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Die deutsche Brauindustrie
Von Dr. K u rt W . Geister, Aachen.

N a ch d em  d er technische V organg  d er B ie rh e rs te llu n g  k u r z  beschrieben w o rd en  ist, w erden  d ie  w ir tsc h a ft
lichen V erh ä ltn isse  d er deu tschen  B ra u in d u s tr ie  behandelt. D ie vo lksw irtsch a ftlich e  B ed e u tu n g  d ieser In d u 
s tr ie  w ird  durch  B e h a n d lu n g  der S ta n d o r tfra g e , d er E rze u g u n g s-  u n d  V erbrauchsm engen , der S teu erfra g e  
usw ., d ie  p riva tw ir lsch a ftlich e  durch  E rö rte ru n g  d er L o h n verh ä ltn isse , der A b schre ibungen  usw . gezeig t.

Bier ist  ein Alkohol en th a l ten d es  N a h ru n g s -  und  Ge- 
nußm ite l,  ein heiß be re i te tes ,  kalt g e n o sse n es  E x t ra k tg e 
tränk  aus Malz und  H opfen .

Technischer Teil
Rohstoffe

D as M a l z  en ts teh t  aus dem G etre ide  — m eist  Gerste ,  
se l tener  W eizen  — durch  Keimen. Die  Quellzeit b e 
t r ä g t  dre i  T ag e ,  die Keimzeit sieben bis neun T ag e .  
Das g ek e im te  feuchte  G etre idekorn ,  d a s  G  r ii n m a I z , 
w ird ,  im G eg en sa tz  z u d e m  Verfahren  d e r  Sp ir i tusbrennere i1), 
bei d e r  Brauerei gedörr t .  Das so  en ts tehende  D a r r -  
m a  1 z en thä l t  eine Anzahl von aromatischen Stoffen, die 
dem Biere Vollmündigkeit  und w ürz igen  Geschm ack e r 
teilen. A ußerdem  v erm ehr t  sich beim D arren  d e r  Z ucker
gehalt .  Die Darrzei t  für  die Malze heller Biere b e trä g t  
im Mitte l  24 Std., fü r  dunkle  Biere nach M ünchener  A r t  
48 Std.; 100 k g  B raugers te  g eben  rd. 4,2 hl L ag e r 
b ier und  26,6 kg  T rocken treber.

Keim blä tter  und  W urze ln  w erden  in Entkeim- und 
Polierm aschinen entfernt.  100 kg G ers te  geben  140 kg 
G rünm alz  o d e r  76 kg frisches Darrmalz.  Dunkle  Biere 
e rhal ten  a llgemein  einen Zusa tz  von Farbm alz,  das in
folge R östens  bei 170 bis 200° Karamel enthält.

In den Dolden de r  H o p f e n  pflanze finden sich 
harzar tige ,  bi t ter  schm eckende Stoffe, die das Bier vor 
dem schädlichen Einfluß zers tö render  O rg an ism en  schützen, 
die A usscheidung  t rü b en d e r  E iweißstoffe  bewirken und 
auß erd em  auf den Geschm ack des Bieres von m a ß g e b e n 
dem  Einfluß sind. M an  rechne t  0,8 bis 2 vH  d e r  Malz
m en g e  fü r  d en  Hopfen .

Die  H e f e  bew irk t  die Z er leg u n g  von Z ucker  in Alko
hol und  Kohlensäure .  Da sie sich bei d e r  G ä ru n g  ve r
m ehrt,  so  b rauch t  sie nicht im m er  w ieder  e ingeführt  
zu werden.  Sie ist  also w en ig e r  „ R o h s to f f“ als vielmehr 
„ W e rk ze u g “ .

Der Brauvorgang
Das g e re in ig te  und gem ah lene  (geschro te te )  Malz wird 

im V orm aischer  mit  W asse r  bei e tw a 35° C zu e in e r  
b re iigen M asse  ( M a i s c h e )  verarbeite t ,  die im Maisch
bottich w e i te r  g e rü h r t  wird.

Die W eite rve ra rbe i tung ,  das K o c h e n  d e r  Maische 
mit dem  Zweck, d ie  E xtrak ts to ffe  herauszulösen, wird 
überall versch ieden  gehandhab t.  Man un tersche ide t  im 
wesentlichen das  Zweim aisch  verfahren und das D re i
m aischverfahren . Bei dem zuletzt g enann ten  wird dreimal 
in de r  M aischepfanne  gekoch t  (je 1/2 Std.);  jedesm al je 
doch  n u r  1/3 de r  gesam ten  M aischmenge. Die Maische 
ve rw ande lt  sich vor  dem  Kochen bei e tw a  62,6 bis 70°
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Abb. 1. Schem atische D arste llung des Brauvorganges

un ter  dem Einfluß d e r  beim Keimen in d e r  G ers te  en t
standenen  „D ias ta se“ , einem Fe rm en t  (Katalysator)  aus 
einer Stärke- in eine Zuckerlösung. Indem m au  jeweils 
die fr isch gekochte  Maische dem Rest  im M aischbottich 
wieder zufügt,  erhält  man schließlich eine „A bm aisch 
tem p era tu r“ von 75°.

Je tz t  folgt das T ren n en  ( L ä u t e r n )  d e r  unlöslichen 
Bestandteile von de r  Würze. Die f rü h er  hierzu allein 
benutz ten  Läuterbo tt iche  (Gefäße  mit Siebboden) w erden  
jetzt m ehr  und m ehr  durch Fil te rpressen  ersetz t,  die 
wirtschaftlicher arbei ten  und ein Fil tra t  von g r ö ß e re r  
Klarheit liefern.

Die klare W ürze  wird  nun zur Z e r s tö ru n g  d e r  E n 
zyme 1 bis 2 Std. lan g  gekocht.  Sodann  füg t  man die 
g en ü g en d e  M en g e  H opfen  hinzu und b ew irk t  d u rch  etwa 
e ins tündlges W eiterkochen  die E xtraktion  seiner b i t te r 
a romatisch schmeckenden Bestandteile. Die H o p fe n 
t reber  w e rd en  dann e n tw ed e r  d u rch  Ausschöpfen o d e r
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in einem, H o p fe n se ih e r  o d e r  im L äu terbo t t ich  a u s  d e r  
W ü rze  en tfe rn t ,  d ie je tz t  m öglichs t  rasch  auf die Hefe-  
a n s te l l tem p era tu r  h inabgeküh l t  wird (im Kühlschiff,  R ö h re n 
kühler  o d e r  Setzbottich).

Die  K onzen tra t ion  d e r  B ierw ürze  g ib t  m an  in „Balling- 
g r a d e n “ an, die mit Hilfe e ines so gee ich ten  A rä o m e te rs  
abgelesen  w erden .  Die K onzen tra t ion  b e t r ä g t  bei:

Schankbie r  und  W in te rb ie ren  12 bis 13° B
L age r-  u n d  S o m m erb ie ren  13 „ 14 ,5°, ,
Bock-, Salvator,  D oppe lb ie ren  15 „ 20° „
T afe lb ie ren  „ 25° „

Bei e tw a  5 ° C  w ird  d e r  W ü rz e  die H e f e  zugese tz t ,  die 
n un  die Z e r le g u n g  e ines T eiles  d e r  Z u ck e r lö su n g  in
Alkohol u n d  K ohlensäure  bewirkt.  Die bei d ie s e r  G ä r u n g  
a u f tre ten d e  W ä rm e m e n g e  w ird  d u rch  S ü ß w asse r  (1 bis 
3 ° C )  a b g efü h r t .  Z w a r  w ü rd e  m an  m it  Sa lzw asser  (Sole) 
viel s t ä rk e r  küh len  k ö n n e n ;  d e r  Ü b e rg an g  jedoch  von 
e iner  noch  so  kleinen S a lzw asse rm en g e  in das g ä re n d e  
Bier w ü rd e  die g rö ß te  B ie rm en g e  u n re t tb a r  verderben.  Die 
G ärke l le r  se lbst  w e rd en  au f  e tw a  5 ° C  gehalten .

N ach  8 bis 10 T a g e n  d e r  H a u p tg ä r u n g  ist  die W ü rze  
in Ju n g b ie r  gew ande l t ,  d a s  nun  zur N a c h g ä r u n g  in 
L age rfässe r  o d e r  T an k s  ge langt .  N ach  4 bis 6 W o ch en  
kann  d an n  das  Bier g eg eb en en fa l ls  nach nochm aligem  
Fil tr ie ren  in d ie  T ran s p o r t f ä s se r  oder  F laschen  ge fü ll t
u n d  v e rsan d t  w erden .  W eizen- ,  Malz- und  W eiß b ie re  
(so g e n an n te  o b e rg är ig e )  läß t  man' n u r  2 bis 3 T a g e  v e r 
g ä ren  bei 15 bis 18° C. N a c h g ä ru n g  nicht im Lagerkeller ,  
so n d e rn  im T ra n s p o r t f a ß  o d e r  in F laschen  (Reifung).

Zahlentafel 1. Kennzeichnung e in ig e r B ie rs o rte n 1)

Name des Bieres

Extrakt
stoffe
(Malz,

Dextrin)
vH

AI-
kohol

vH

Eiweiß

vH

Asche

vH

Gehalt
der

Stamm
würze

vH

Nähr
wert 

für 1 kg 
Bier 
kcal

M ü n c h e n e r  H o fb rä u  . 6,8 3,9 0,59 0,2 14,2 537
N ü r n b e r g e r  T ü c h e r  . 6,2 3,7 0,51 0,2 13,2 497
D o r tm u n d e r  Union 5,5 4,2 0,57 0,2 13,6 509
B erl ine r  Schulthe iß 5,5 4,1 0,53 0,2 13,3 498
P ilsn e r  Urque l l  . . . 5,0 3,6 0,39 0,2 12,0 457
B er l ine r  W e iß e  . . . 3.2 3,0 0,25 0,1 9,2 325
L eipz ige r  G o s e  . . . 4,0 2,6 0,32 0,4 9.1 310
P o r t e r  (Engl.)  . . . . 8,7 6,7 0,78 0,4 21,0 802

J) Nach Chemische Technologie. Von Dr. Otto Lange. Akad. Verlags
gesellschaft. Leipzig 1927.

In w irtschaft l icher Beziehung  versp r ich t  das N a t h a n -  
V e rfah ren  e in ige  Vorteile.  E s  l iefert  be rei ts  nach 10 bis 
12 T a g e n  ein w oh lschm eckendes  Bier. D as  V e r fah re n  
a rb e i te t  m it  völlig s teriler  H a u p tg ä r u n g  und  e tw a  24 
bis 48 Std.  d a u e r n d e r  A u s w a sc h u n g  d e r  F lüss igkeit  d u rch  
K ohlensäure  in be so n d e ren  konischen  G efäßen .  D ie  s c h ä d 
lichen G eschm acks-  und T rü b s to f fe  w e rd en  d urch  das 
G as  he rausge r issen .  Das Bier wird  dann  so fo r t  auf 0 °  
gekühlt ,  m it  K o h len säu re  g e sä t t ig t  und  a bgezogen .

Wirtschaftlicher Teil 
Volkswirtschaftliche Bedeutung der Brauindustrie

W elch  g r o ß e  B e d eu tu n g  Bier- u n d  B rau indus tr ie ,  
b e so n d e rs  auch in d e r  d eu tsch en  V olksw ir tschaft  e innehm en ,  
das ze ig t  d ie  n a chfo lgende  Z u sam m en ste l lu n g ,  d ie  im 
wesentlichen d em  Büchlein „ D a s  B ier in Z ah len " ,  h e r a u s 
g e g e b e n  1929 von  d e r  w irtschaft l ichen A b te i lung  d e s  In 
s t i tu tes  fü r  G ä r u n g s g e w e r b e  in Berlin, e n tn o m m e n  ist.

D a s  in  d e r  d eu tsch en  B rau indus tr ie  a n g e leg te  Kapita l 
b e t r ä g t  rd. 2,5 M rd .  RM. V on d e m  jährl ichen U m 

satz (A usgabe  und E innahm e) entfallen auf die L an d w ir t 
schaft  ( für  G ers te ,  H opfen ,  T r e b e r  usw.)  rd. 545 Mill. RM . 
F ü r  Maschinen, K ra f tw agen ,  G eb äu d e ,  Brennstoffe,  V e r 
s icherungen  w erd en  rd. 220 Mill. RM jährlich a u fg ew en d e t .  
230 Mill. RM w erd en  je tz t  jährl ich  fü r  Löhne  u nd  G e h ä l t e r  
ausgegeben .  Zinsen, D ividenden und  U n te rn eh m erg e w in n e  
t re ten  in H ö h e  von  135 Mill. RM  auf. Die R e ichsb ie r
s teuer  verschluckt  den  h o h en  J a h r e s b e t r a g  von e tw a  
370 Mill. RM, w o z u  noch e tw a  150 Mill. RM an sons tigen  
S teuern  kom m en.

Im Ja h re  1912 g a b  es in d eu tschen  B rauere ien  e tw a  
500 L as tk ra f tw agen .  Am 1. Juli 1926 w a ren  3998 L as t 
k ra f tw a g e n  im Gebrauch .

Zahl der Betriebe
G e g e n ü b e r  d e r  V ork riegsze i t  is t  d ie  B rau in d u s tr ie  

t rotz  d e r  F o r tsc h r i t te  d e r  letzten J a h re  im m e r  noch  im 
R ückstand ;

Zahlentafel 2. Zahl de r B e trie b e , Erzeugung und 
B ie rve rb rauch  im Deutschen Reich

Jahr
Zahl der 
Brauerei
betriebe

Malz
verbrauch

in dz

Bier-
erzeu-
gung

Ein
fuhr

in IC

Aus
fuhr

00 hl

Mutmaß
Verbr

im
ganzen

licher 
mch 
auf den 
Kopf der 
Bevölke
rung in 1

1913
1923
1927

15 313 
8 983 

e tw a  7000

11 316 000 
4 378 984 
9 595 059

67 362 
28 230 
51 608

454
41

194

1057
512
553

66 759 
27 759 
51 2 4 9

102,0
44,9
80,8

Die A n g ab en  ü b e r  die Z ah l  d e r  B rau ere ib e tr ieb e  fü r  1927 
sind unsicher.  Seit  1926 zeig t  die S ta tis t ik  einen sche inbar  
s ta rken  R ü ck g an g  d iese r  Zahl.  Das b e ru h t  a b e r  darauf ,  
d aß  von  d iesem  J a h r  ab alle B rauer ,  die  d a s  von  ihnen 
he rges te l l te  Bier n icht se lbst  ve rkaufen ,  als so g e n a n n te  
H a u sb ra u e r  sta tis t isch  e r fa ß t  w urden .  In W irk lichkeit  be 
d eu te t  d a s  J a h r  1923 d e n  g r ö ß te n  T iefs tand .  Se i tdem  sind 
d ie  Anzahl  de r  Betriebe,  die e rzeu g te  und  d ie  v e rb ra u c h te  
M en g e  s tä n d ig  gew achsen .

Standorte der Brauindustrie
D aß  das  S ch w erg ew ich t  d e r  B rau tä t igke it  in Bayern  

liegt, ist o f fen b a r .  W ä h re n d  m an  in P r e u ß e n  n ach  d e r  
Betr iebszäh lung  1925 in 1012 B rauere ibe tr ieben  43 852 P e r 
sonen  b eschäf t ig te  und  K raf tm asch inen  m it  102 364 PS 
Leistung  benutz te ,  w u rd e n  in Bayern  allein 2074 B e tr iebe  
mit 23 771 P e rso n e n  und  6 1 1 5 3  PS festges te ll t .  M an 
sieht da rau s ,  d a ß  g e ra d e  in B ayern  die kle ineren  u n d  
m it t le ren  Betriebe  sehr  zahlre ich  s ind :  Z äh l t  in P r e u ß e n  
jeder  B rauere ibe tr ieb  im Mitte l  43 be sc h äf t ig te  P e r so n e n  
und  v e rw en d e t  e r  rd. 100 PS M asch inen le is tung ,  so  h a t  
jeder  Betrieb in Bayern  nu r  11,5 B eschäf t ig te  bei 29,6 PS.

In  Süddeu tsch land  stehen  d ie  ü b r ig en  L än d e r  weit  
h in te r  B ayern  zurück. Innerha lb  P re u ß e n s  ra g t  die R he in 
prov inz  m it  229 B e tr ieben  bei 6644 P e rso n e n  und  
21 583 PS b e so n d e rs  he rvor.  In g an z  D eu tsch lan d  w u rd e n  
4088 B e tr iebe  m it  92 972 P e r so n e n  u n d  220 985 PS g e 
zählt. D avon  b eschäf t ig ten  2146 Betr iebe  bis 5 P e rso n e n ,  
1546 B e tr iebe  6 bis 50 P e rso n e n  u n d  396 B e tr iebe  m e h r  
a ls 50 Pe rsonen .

V erg le ich t  m an  die E rze u g u n g  innerha lb  d e r  e inzelnen 
Landesf inanzam tsbez irke  m ite inander ,  so  s t e h t  M ünchen  
(am 30. M ärz  1927) m it  6 958 061 h l / J a h r  aus 967 b e t r i e b s 
fäh igen  u n d  801 wirklich be tr iebenen  B rauere ien  an d e r  
Spitze. Die m eisten  B rauere ien  ha t te  am  30. M ärz  1927  
d e r  Bezirk N ü r n b e r g  m it  2549 v o rh an d en e n  und  1834 in 
Betrieb  befindlichen Anlagen. Von  d iesen  e rzeu g ten  1822
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vo rw iegend  u n te rg ä r ig e s  und n u r  12 o b e rg ä r ig e s  (Malz-, 
W eiß- usw.) Bier (4 595 967 hl). G anz  allgemein ü b e r 
w ieg t  in D eutsch land  die Zahl de r  „ un te rgär igen  B rauere ien“ , 
ln g anz  Deutschland gab  es am 30. M ärz 1927 nur  528 
v o rw iegend  o b e rg ä r ig  b rauende  g e g en  4096 u n te rg ä r ig  
b rauende  Betriebe. N u r  im Bezirk B ran d en b u rg  zählte 
m an  99 o b e rg ä r ig  g e g en ü b e r  37 u n te rg ä r ig  b rauende  
Betriebe.

Im Mitte l  w urden  in Deutsch land  18,3 kg  Malz zur 
E rzeu g u n g  von  1 hl Bier au fg ew en d e t .  Den H ö c h s tw e r t  e r 
reichten die Brauere ien  des Bezirkes M ü n s te r  i. W . mit 
20,6 k g  Malz je hl Bier und  d en  n iedr igsten  Satz die 
Betr iebe des Bezirkes B ran d en b u rg  mit 16,2 kg/hl.

Biererzeugung
V ergleich t  m an die B iere rzeugung  d e r  H au p t lä n d e r  

mite inander,  so  fällt so fo r t  die  Überlegenheit  Deutschlands 
auf. H in te r  Deutsch land  mit 51 608 000 hl (1927) kom m t 
ers t  G ro ß b r i tan n ien  mit 32 552 000 hl, dann  Belgien mit 
17 500 000 hl, F rankreich  mit  16 040 000 hl, die T sch ech o 
slowakei mit 10 022 000 hl und die Verein ig ten  S taaten 
von  Amerika mit  8 000000 h l 1). G roßbri tann ien  führte  
1927 die  statt l iche M enge  von 2 369 700 hl ein, Deutschland 
d a g eg e n  nur  190 800 hl, jedoch 522 400 hl  aus.

Bierverbrauch
Die Zahlen  d e r  Vorkriegsze i t  sind jetz t  beim Bier bis 

auf e inen g e r ingen  Bruchteil w ieder  erreicht,  w äh ren d  de r  
Brann tw einverb rauch  erfreulicherw eise  nu r  e tw a 1/3 de r  
V orkriegszeit  be träg t ,  Zahlentafel 3.

Zahlentafel 3. Der Verbrauch a lkoholischer Getränke 
im Deutschen Reiche auf den Kopf der Bevölkerung

Ja h r B i e r
1

W e i n
1

B rann tw ein
1

in s g e s a m t

1

1 9 0 0 1 2 5 , 0 6 , 6 4 , 3 8 , 8
1 9 1 3 1 0 2 , 1 5 , 0 2 , 8 6 , 3

1 9 2 2 5 1 , 2 5 , 4 1 , 9 3 , 9
1 9 2 3 4 4 , 9 3 , 6 1 , 1 2 , 9
1 9 2 4 6 0 , 7 4 , 2 0 , 6 2 , 8
1 9 2 5 7 5 , 4 4 , 9 1 , 0 3 , 8
1 9 2 6 7 6 , 1 ? 1 , 1 ?

1 9 2 7 8 0 , 8 ? 1 , 3 ?

D e r  W ein v erb rau ch  konnte  seit  1926 infolge Fortfa lles 
de r  W e in s teu e r  n icht m ehr  g en au  e r faß t  werden. D e r  B rann t
weinverbrauch  ist  in Zahlentafel 3 auf 100 p rozen tigen  
W eingeis t  u m g erech n e t  worden. Beim G esam tverb rauch  
w u rd e  d e r  A lkoholgehalt  des Bieres im Mittel  mit 3 vH ,
der  des W ein es  mit 10 vH eingesetzt .

Bierabgaben
Eine wichtige  Einnahm equelle  aller Staaten , insbe

sondre  D eutsch lands  mit  se in e r  g ro ß e n  E rzeu g u n g ,  bilden 
die B ierabgaben  (Steuern, Zölle). Vom 1. 4. 1926 bis 
31. 3. 1927 w u rd en  in Deutschland 46 749 049 hl Bier 
mit in sgesam t (S teuer  vom Inlandbier, vom e ingeführten  
Bier N ach s teu e r  und  E ingangszoll) 281608 972 RM ver
steuer t .  Es w u rd e  a lso  jedes Liter Bier mit rd. 6 Pfg.
durch  S teuern  belastet .

Dabei w ird  in Deutschland, w o  d a s  Fer t ige rzeugn is  
be s teu e r t  w ird  (früher  d e r  Rohstoff),  m it  s te igender  S te u er 
q uo te  bei g rö ß e re m  Betriebe  gerechnet .  D e r  S teuerfuß 
b e tr ä g t

!) Schw achb ier.

von den ersten 1 000 hl 6,00 R M /hl

yy fo lgenden 1 000 „ 6,50 „

» yy yy 8 000 „ 6,75 „
» yy yy 10 000 „ 7,00 „
j} yy yy 10 000 „ 7,25 „
» yy yy 30 000 „ 7,50 „
j t yy yy 60 000 „ 7,80 „
» dem Rest 8,15 „

Fü r  g ew isse  B iersorten  sind E rm äß ig u n g en  vorgesehen ,
so daß praktisch, wie  gezeig t ,  6 P fg . / l  erre icht wurden.

Aktienbrauereien
Die Zahl de r  A k t ienbrauere in  ha t  sich im Deutschen 

Reich von 473 (1914/15) auf 306 (1926/27), d . h .  um 35,3 vH 
(Bayern nu r  4,1 vH) verm indert .  Das Aktienkapita l  ist im 
gleichen Z eitraum  von 595,1 Mill. RM auf 512,1 Mill. RM, 
d. h. um 13,9 vH (Bayern  n u r  4,5 vH) zu rückgegangen .

Bei 284 Bilanzen b e tru g  (1926/27) das Aktienkapita l  
499,5 Mill. RM, das U n te rn eh m erk ap i ta l  einschließlich 
Reserven 597,8 Mill. RM, das g esa m te  w e rb en d e  Kapital 
einschließlich f rem d er  Mittel  780,3 Mill. RM, de r  R e in 
g ew inn  68,8 Mill. RM, die Dividende 50,1 Mill. RM,
d. h. 10 vH des Aktienkapita ls o d e r  8,4 v H  des  U n te r 
nehmerkapita ls  o d e r  6,4 vH des  g e sa m ten  w erbenden  
Kapitals ( tatsächliche Rentabili tät) .

Abschreibungssätze
Einen gu ten  Einblick in die B rauere iw ir tschaft  geben 

auch die in d e r  B rauindustr ie  üblichen A bschre ibungs
sätze, Zählentafel  4.

Zahlentafel 4. Abschre ibungssätze (vom Buchwert) 
in der deutschen B rau industrie

B rauere igebäude 2 bis 3 vH
N iederlagen, W irtschaf ten 4 yy 6 yy

Dam pfmaschinen, Kessel 10 yy 15 yy

Kältemaschinen 10 yy 20 yy

Sudhause inr ichtungen 10 yy 20 yy

Kellereimaschinen 20 yy 30 yy

Lagerfässer 10 yy 20 yy

Versandgefäße 20 yy 3 3 y 3 yy

Licht- und Kraftanlagen 25 yy 30 yy

W ag e n  u nd  Geschirre 20 yy 30 yy

Pferde 20 yy 35 yy

Flaschen bis 100 yy

W irtschaf ts inven ta r 25 yy 50 yy

Lohn Verhältnisse
Die Löhne  de r  B rauere ia rbe ite r  haben sich g u t  de r  

allgemeinen T e u e ru n g  de r  Nachkriegszei t  angepaß t ,  Z ah len 
tafel 5.

Zahlentafel 5. Tarifm äßige W ochenlöhne ge le rn te r 
und unge le rn te r B rau e re ia rb e ite r in 20 Sitzen der 
deutschen B rau industrie  (D urchschnitts löhne fü r V o ll
a rb e ite r de r höchsten A lte rsstu fe  e insch ließ lich  sozia ler 

Zulagen fü r Ehefrau und zwei K inder)

Ja h r G e le rn te

RM

U n g elern te

RM

1913 37,33 30,21
1. Jan .  1927 49,69 43,65
1. Juli 1927 51,79 45,80
1. Jan. 1928 55,39 49,02
1. Juli  1928 58,10 51,74
1. Dez. 1928 59,61 52,74

Auffällig ist die verhä l tn ism äß ig  s ta rke  S te ige rung  de r  
L ohnhöhe  w ä h ren d  d e r  letzten zwei J a h re  von 49,69 auf
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59,61 RM, d. h. um 20,3 vH . Diese T a tsa ch e  f indet  ihre 
E rk lä rung  einmal in d e r  allgemein zu b eo bach tenden  P re is 
s te ige rung ,  vor  allem ab er  auch in d e r  g u te n  B eschäft i
g u n g  des B rau ere ig ew erb es  w ä h ren d  d e r  letzten Jahre.

D er  Lohnanteil ,  d e r  auf die H e rs te l lu n g  von 1 1 Bier 
entfäll t ,  e rg ib t  sich aus Zahlentafel  6.

Zahlentafel 6

ja h r
E rz eu g te  

M enge 
in hl

G e sa m t
zahl d e r  

A rb e ite r1)

D u rch 
sc h n it ts 

lohn 
fü r einen  
A rb e ite r

G esam tlo h n
in

D eu tsch lan d

L ohn 
je  1 hl 

B ier E
rz

eu
gt

es
 

I 
B

ie
r 

je 
A

rb
ei

te
r 

in
 

D
eu

ts
ch

la
nd

1 9 1 3

1 9 2 7

6 7 3 6 2 0 0 0

5 1 6 0 8 0 0 0

1 2 2  0 0 0  
( 1 0 9  0 0 0 )  

8 7  0 9 7

1 7 5 0  m  

2 5 2 0  R M

2 1 3 M Ü 1 . M  
( 1 9 1  M ü l . )  

2 1 8 M U 1 . R M

3 , 1 9  M  
( 2 , 8 3  „ )  
4 , 2 3  R M

5 5 0  h l  
( 6 1 7 , , )  
5 9 2  h l

N ach A n g ab en  d e r  B rauere i- und M älze re ib e ru fsg e n o sse n sc h a f t und  ( ) 
d es  D eu tsch en  B ra u e rb u n d e s . O hne  E lsaß  - L o th rin g en . D ie A n g ab en  über 
d ie  A rb e ite rz a h l sind  unsicher.

E benso  g e h t  aus Zahlentafel  6 auch die auf einen Arbeite r  
entfa llende  E r z e u g u n g s m e n g e  hervor.  M an  sieht, daß  tro tz  
techn ischer  V e rb es se ru n g en  h ie r  kaum eine Ä nderung  ein
g e t r e te n  ist. D er  L ohnantei l  ( 4 , 2 3  RM /hl)  e rw eis t  sich 
als n ied r ig e r  als d e r  S teueran te i l  ( 6 , 0 0  RM /hl) .  N ach  
Grassme b e t ra g en  ü b r ig en s  die b loßen  T ran sp o r tk o s te n  
für F laschenb ier  im Mitte l  5 , 4 0  R M /hl ( Jah rbuch  de r  
Versuchs- und  L eh ran s ta l t  für  Brauere i  1 9 2 8 ) .

Aus Zahlentafel  7 g e h t  hervor,  daß  d ie  Brauere ia rbeiter ,  
die ja nicht in dem selben  M aße  den  .„S aisonarbe i te rn"  zu

gezählt  w e rd en  dürfen  wie die A ng eh ö r ig en  des  B au
g ew erbes ,  im Vergleich mit ä ndern  G ru p p en  v e rh ä l tn is 
m äßig  hohe  Löhne  erhielten.

Zahlentafel 7. Die Löhne im B raugew erbe im V e r
g le ich  zu andernG ew erbezw e igen(S tand  1 .Januar 1928 
nach der am tlichen Lohnsta tis tik  des S ta tis tischen  

Reichsam tes)

G ele rn te

S tu n d en - W o ch en 
lohn  j lohn  
RM  RM

U n g e le rn te

S tu n d en - W o c h en 
lohn lohn 
RM  RM

B a u g e w e rb e  . . . 1 , 2 4 5 9 , 1 3 1 , 0 1 4 8 , 3 7

B rau ind ustrie  . . 1 , 1 5 5 5 , 3 3 1 , 0 2 4 8 , 9 6

B e rg b au  .................. 1 , 1 3 5 4 , 3 0 0 , 7 0 4 3 8 , 4 6

H o lz g e w e rb e  . . 1 , 0 8 5 1 , 3 4 0 , 9 3 3 4 4 , 3 4

B u ch d ru ck g e w e rb e 1 , 0 5 5 0 , 3 6 0 , 9 1 3 4 3 , 8 4

M etal l indus tr ie  . . 0 , 9 9 7 4 8 , 9 3 0 , 6 9 9 3 4 , 2 5

C hem . Industrie 0 , 9 2 3 4 4 , 3 0 0 , 7 7 8 3 7 , 3 4

R eichsbahn  . . . 0 , 9 0 8 4 6 , 6 8 0 , 7 3 2 3 7 , 6 2

T ex t i l indus tr ie  . . 0 , 7 3 7 3 5 , 3 8 0 , 6 1 3 2 9 , 4 2

Nach Z ah len tafel  7  w aren  am 1. Ja n u a r  1 9 2 8  die u n - 
g e l e r n t e n  B rau ere ia rb e i te r  die  bes tbezah l ten  von allen. 
Der  W ochen lohn  d ieser  U n g e le rn ten  w a r  e tw a  gleich dem  
de r  g e l e r n t e n  M etal larbeiter .  E r  ü b e rs t ieg  wesentlich  
den d e r  G e lern ten  in d e r  chem ischen Industr ie ,  bei d e r  
Reichsbahn und  g a r  in d e r  T ex ti l industr ie .

[ 3 1 8 ]
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D er  V ertr ieb  d e u ts ch e r  W erk e rzeu g n is se  gesch ieh t  in 

d e r  M ehrzah l  de r  Fälle  d u rch  e igene Verkaufsfil ialen oder  
du rch  se lbs tänd ige  V ert re te r .  E n tw ed e r  zahlt das W erk  
G ehal t  oder  eine V e rg ü tu n g  vom  U m satz .  Keine de r  
be iden  G ep f lo g en h e iten  schafft  eine unm it te lba re  V e r 
b in d u n g  mit  d e r  E rze u g u n g ,  vielm ehr klafft ein fühlbarer  
Riß zwischen W e rk  und  Vertrieb.

Am erikanische  F irm en  haben  ein V erfahren  e rprob t ,  
d a s  d iesen  Riß bese it ig t  und  den F luß  des U n te rn eh m en s  
sow ei t  in G a n g  hält ,  bis die  W a re  den  Kunden en d g ü lt ig  
e r re ich t  hat.  D ieser Fluß d e r  P ro d u k te  läß t  sich nu r  
e rre ichen,  w en n  alle Stellen in einer z w an g sm äß ig en  A b 
h ä n g ig k e i t  v o n e in an d er  stehen. So ha t  m an der  V e r t r ieb s
ab te i lu n g  zw ar  vo llkom m ene F re ihe it  ge lassen ,  ihr V e r 
kau fs ta len t  g e l ten d  zu machen,  sie ab er  durch  einen Kredit  
an  d a s  W e rk  g e b u n d en .  D e r  K r e d i t  w ird  von d e r  V e r 
k a ufsab te i lung  ve rz ins t  und  d ien t  zur B es t re i tu n g  ers ter  
A ufw endungen .  D adurch  erre ich t  man, daß  jede r  V e r 
tr iebs le i te r  mit d e m  g e r in g s te n  A ufw and  arbeite t .  Die 
V erk au fsp ro d u k te  w e rd en  nun  vom W e rk  zum Se lb s tk o s ten 
pre is  an  d e n  V er tr ieb  a b g e g e b e n ,  de r  na türl ich  die T e n 
denz  hat,  d au e rn d  auszuverkaufen .  Die  e igentliche V e r 
b in d u n g  mit de r  P ro d u k t io n  e rg ib t  sich aus d e r  A n o rd 
nung ,  d a ß  n ich t  eine U m sa tzp rov is ion  gezah lt  wird, so n 
d e rn  de r  V ertr ieb  e rhäl t  e inen Anteil  am erzielten Ü b e r 
schuß ,  a u sg e h en d  von d e n  in R e c h n u n g  geste l l ten  Se lbs t 
kos ten  d e s  W erkes .  D e r  Anteil  w i rd  vom  V ertr ieb  se lbst

e inbehalten,  nachdem  er die e in g eh en d en  B e träge  bis zur 
H ö h e  de r  Se lbstkosten  an den  H ers te l le r  a b g e fü h r t  hat.

Die Vorte ile  d ieses  System s sind ohne  w e i te res  klar. 
Z u n äch s t  e rhäl t  d e r  F ab r ik an t  keine A uf träge ,  de ren  
Z äh lu n g  nicht ges icher t  ist. D ann  w ird  de r  V ert r ieo  v e r 
suchen, das P roduk t ,  U m sa tz  und  G ew in n  auf ein M ax i
mum zu b r ingen ,  w obe i  zu g le icher  Zeit  ein D ruck  auf 
d ie P ro d u k t io n  a u sg e ü b t  w ird ,  die S e lbs tkosten  zu v e r 
r ingern .  D er  Druck pflanzt sich d u rch  das g esam te  U n 
t e rn eh m en  for t  bis zur  M a te r ia lbeschaffung .  Ein w e i te re r  
Vorteil  ist d e r  D r a n g  zur schnellen A bw ick lung  aller G e 
schäfte, d a  vor  Z a h lu n g se in g a n g  keine E n t lo h n u n g  des 
V ertr iebes  erfo lg t .

Die d eu tsch e  F o rm  d e r  U m sa tzb e te i l ig u n g  e rg ib t  kein 
M ax im um  d e s  G ew innes ,  und  das V erfah ren  des  Absatzes 
d urch  Fabrikverkaufs te l len  b ew irk t  s t a t t  des D ruckes  des  
M ark tes  auf die P ro d u k t io n ,  d e n  D ru ck  d e r  P ro d u k t io n  
auf den  Vertrieb.  Die am erikan ische  A n o rd n u n g  ha t  
den  V o rzu g  g r ö ß te r  Elast izi tät  und  A n p a ssu n g  an den  
jeweiligen M arkt .  N ich t  zu u n te rsch ä tzen  sind auch die 
psycholog ischen  Vorte ile  d u rch  u n m it te lb a re  In te re ss ie ru n g  
d es  V erkäufe rs  am G ew in n  des U n te rn eh m en s .  Es wird  
fe rn e r  erre icht,  d a ß  alle Stellen des U n te rn e h m e n s  o rgan isch  
m ite inander  v e rk n ü p ft  sind und  sich e in an d er  anpassem 
mit dem  Ziel d e r  E r re ich u n g  h ö ch s te r  W irtschaft l ichkeit .

E . Köhnen, Berlin. [ 3 8 0 ]
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Reithinger: Saisonschwankungen und Vertriebsplanung

Saisonschwankungen und Vertriebsplanung
V o r g e t r a g e n  i n  d e r  F a c h s i t z u n g  „ V e r t r i e b “  d e r  H a u p t v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n e s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  i n  K ö n i g s b e r g

a m  2 2 .  J u n i  1 9 2 9  v o n  Dr. A. Reithinger, B e r l i n

In den m eisten Industriezweigen unterliegt der A bsatz im Laufe eines Jahres regelmäßigen, durch den Saisonwechsel 
bedingten Veränderungen. Der rationell wirtschaftende Betrieb m uß diese, m it Hilfe der Statistik feststellbare saison
m äßige Ausweitung und Einengung des A bsatzm arktes sowohl bei der Arbeitsvorbereitung im Betriebe als auch ganz 
besonders bei der Werbung für sein Erzeugnis berücksichtigen. Die vorherige K larstellung der Ursachen der Saison

bewegung ist die Voraussetzung für eine zweckm äßige Vertriebsplanung und erfolgreiche Werbung.

Konjunktur und Saisonschwankung
N e b e n  d e n  g r o ß e n  W e l l e n b e w e g u n g e n  d e r  W i r t s c h a f t ,  

d e n  K o n j u n k t u r e n ,  l a u f e n  k u r z w e l l i g  i m  R h y t h m u s  d e s  

J a h r e s  s i c h  v o l l z i e h e n d e  B e d a r f s v e r ä n d e r u n g e n ,  d i e  S a i s o n 

s c h w a n k u n g e n .  I m  G e g e n s a t z  z u r  K o n j u n k t u r  m i t  i h r e m  

s c h w e r  ü b e r s e h b a r e n  u n d  i n  d e r  R e g e l  d i e  g e s a m t e  W i r t 

s c h a f t  e r g r e i f e n d e n  V e r l a u f  s i n d  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  i n  

i h r e n  j e w e i l s  t y p i s c h e n  F o r m e n  a u f  d e n  e i n z e l n e n  I n 

d u s t r i e z w e i g  b e s c h r ä n k t  u n d  n a c h  D a u e r  u n d  S t ä r k e  m i t  

H i l f e  d e r  S t a t i s t i k  l e i c h t  f e s t s t e l l b a r .  S i e  s i n d  m e h r  o d e r  

w e n i g e r  f e s t e  G r ö ß e n ,  m i t  d e n e n  j e d e r  B e t r i e b s l e i t e r  

r e c h n e n  k a n n  u n d  m u ß ,  w e n n  e r  s i c h  v o n  d e m  G e d a n k e n ;  

d e r  g r ö ß t m ö g l i c h e n  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  i m  B e t r i e b  l e i t e n  

l ä ß t .  E r  w i r d  d e m e n t s p r e c h e n d  d i e  B e r e i t s t e l l u n g  v o n  

K a p i t a l  u n d  A r b e i t s k r ä f t e n ,  d e n  M a t e r i a l e i n k a u f  u n d  d i e  

L a g e r h a l t u n g  e l a s t i s c h  g e s t a l t e n ,  g a n z  b e s o n d e r s  a b e r  d e n  

V e r t r i e b s p l a n  u n d  d i e  W e r b u n g  d e r  s a i s o n m ä ß i g  w i e d e r 

k e h r e n d e n  A u s w e i t u n g  u n d  E i n s c h r u m p f u n g  d e s  A b s a t z 

m a r k t e s  a n z u p a s s e n  v e r s u c h e n .  D e r  V e r s u c h  e i n e r  e l a s t i 

s c h e n  A n p a s s u n g  d e r  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  V o r g ä n g e  

a n  d e n  j a h r e s z e i t l i c h e n  W e c h s e l  d e r  M a r k t f a k t o r e n  —  

g e g e b e n e n f a l l s  d e r  E n t s c h l u ß  z u  i h r e r  B e e i n f l u s s u n g  o d e r  

Ü b e r w i n d u n g  —  s e t z t  j e d o c h  v o r a u s ,  d a ß  v o r h e r  K l a r 

h e i t  ü b e r  d i e  N a t u r  d e s  f ü r  d e n  e i n z e l n e n  B e t r i e b s z w e i g ,  

o d e r  B e t r i e b  g ü l t i g e n  S a i s o n c h a r a k t e r s  g e s c h a f f e n  w i r d .

D e r  r e g e l m ä ß i g  i m  V e r l a u f  d e s  J a h r e s  e i n t r e t e n d e  

W e c h s e l  i n  d e r  B e d ü r f n i s b e f r i e d i g u n g  i s t  d u r c h  d i e  

W i t t e r u n g s v e r h ä l t n i s s e ,  d i e  L e b e n s g e w o h n h e i t e n  u n d  n i c h t  

z u l e t z t  a u c h  d u r c h  d i e  g e s e l l s c h a f t l i c h e  K o n v e n t i o n  b e 

d i n g t .  D i e  „ B a u s a i s o n “ ,  d i e  „ Z u c k e r - K a m p a g n e “ ,  d a s  

„ W e i h n a c h t s g e s c h ä f t “  u n d  d i e  „ t o t e  S a i s o n “  s i n d  s o l c h e  

B e i s p i e l e ,  d i e  l ä n g s t  i n s  A l l g e m c i n b e w u ß t s e i n  ü b e r g e g a n g e n  

s i n d ,  e h e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  B e t r i e b s f ü h r u n g  u n d  K o n j u n k 

t u r s t a t i s t i k  m i t  d e m  B e g r i f f  d e r  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  z u  

a r b e i t e n  a n f i n g e n .  S o l c h e  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  f i n d e n  s i c h  

m e h r  o d e r  w e n i g e r  s c h a r f  a u s g e p r ä g t  i n  f a s t  a l l e n  W i r t 

s c h a f t s z w e i g e n ,  u n d  z w a r  b e i  d e n  V e r b r a u c h s g ü t e r n  i m  

a l l g e m e i n e n  i n  s t ä r k e r e m  M a ß e  a l s  b e i  d e n  P r o d u k t i o n s 

m i t t e l n .  G e h t  m a n  d e n  U r s a c h e n  d i e s e r  S a i s o n s c h w a n 

k u n g e n  n a c h ,  s o  k a n n  m a n  s i e  g l i e d e r n  i n  u n v e r ä n d e r 

l i c h e  S c h w a n k u n g e n  u n d  i n  s o l c h e ,  d i e  d u r c h  g e e i g n e t e  

M a ß n a h m e n  d e s  B e t r i e b e s  i n  i h r e r  S t ä r k e  u n d  D a u e r  

b e e i n f l u ß t  w e r d e n  k ö n n e n .  D a b e i  i s t  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  

d a ß  s i c h  d i e  f ü r  d e n  e i n z e l n e n  W i r t s c h a f t s z w e i g  o d e r  B e 

t r i e b  f e s t g e s t e l l t e  S a i s o n b e w e g u n g  h ä u f i g  i n  m e h r e r e  T e i l e  

z e r l e g e n  l ä ß t  u n d  f ü r  d a s  g l e i c h e  E r z e u g n i s  i n  v e r s c h i e 

d e n e n  A b s a t z b e z i r k e n  —  b e i s p i e l s w e i s e  i n  l ä n d l i c h e n  B e 

z i r k e n  a n d e r s  a l s  i n  s t ä d t i s c h e n  —  v e r s c h i e d e n  l i e g e n  k a n n .

D i e  V o r a u s s e t z u n g  f ü r  s o l c h e  U n t e r s u c h u n g e n  i s t  

j e d o c h ,  d a ß  d e r  B e t r i e b  ü b e r  e i n e  z u v e r l ä s s i g e ,  n i c h t  

n u r  z e i t l i c h ,  s o n d e r n  a u c h  n a c h  B e z i r k e n  a u f g e g l i e d e r t e  
M a r k t b e r i c h t e r s t a t t u n g  v e r f ü g t ,  d i e  s i c h  d u r c h  A u s w e r t u n g  

d e s  i n n e r b e t r i e b l i c h e n  R e c h n u n g s w e s e n s  u n d  d e r  B e r i c h t 

e r s t a t t u n g  d e s  A u ß e n d i e n s t e s  o h n e  b e s o n d r e  S c h w i e r i g 

k e i t e n  e r r e i c h e n  l ä ß t .  D i e  A r b e i t  d e s  e i n z e l n e n  V e r t r i e b s 

l e i t e r s  k a n n  d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  g l e i c h l a u f e n d e  A r b e i t e n

vH
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Abb. 1. Beschäftigung in Sägewerken

d e r  W i r t s c h a f t s v e r b ä n d e  o d e r  s t a t i s t i s c h e r  I n s t i t u t e  —  i c h  

d a r f  h i e r z u  a u f  d i e  A r b e i t e n  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  K o n j u n k t u r 

f o r s c h u n g  ! )  u n d  d e r  F a c h g r u p p e  „ V e r t r i e b s i n g e n i e u r e “  
b e i m  V e r e i n  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  v e r w e i s e n  —  w e i t g e h e n d  

u n t e r s t ü t z t  w e r d e n ,  i n d e m  d i e s e  S t e l l e n  d i e  E r m i t t l u n g  

d e r  S a i s o n k u r v e n  f ü r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  W i r t s c h a f t s z w e i g e  

d u r c h f ü h r e n .  D e r  e i n z e l n e  B e t r i e b  i s t  d a n n  i n  d e r  L a g e ,  

a n  H a n d  d e r  S a i s o n k u r v e  f ü r  d e n  g e s a m t e n  G e s c h ä f t s 

z w e i g  d i e  B e s o n d e r h e i t e n  d e r  A b s a t z k u r v e  s e i n e s  B e t r i e b e s  

n a c h z u p r ü f e n .

S aisonkurve  der S ägew erke

E i n i g e  t y p i s c h e  B e i s p i e l e  v o n  S a i s o n k u r v e n  a u s  d e r  

H o l z i n d u s t r i e  s i n d  i n  d e n  b e i g e g e b e n e n  S c h a u b i l d e r n  z u r  

D a r s t e l l u n g  g e b r a c h t .  D i e  K u r v e  d e s  B e s c h ä f t i g u n g s 

g r a d e s  i n  d e r  S ä g e w e r k i n d u s t r i e  ( A b b .  1 )  s t e i g t  m i t  B e 

g i n n  d e s  F r ü h j a h r e i n s c h n i t t s  d e s  i m  W i n t e r  g e s c h l a g e n e n  

H o l z e s  r a s c h  a n  u n d  e r r e i c h t  i n  d e n  M o n a t e n  J u n i  b i s  

A u g u s t  i h r e n  H ö c h s t s t a n d ,  u m  i n  d e n  H e r b s t m o n a t e n  

w i e d e r  l a n g s a m  a b z u s i n k e n .  D e r  S a i s o n c h a r a k t e r  d i e s e r  

K u r v e  r i c h t e t  s i c h  a l s o  a u s g e s p r o c h e n  n a c h  d e m  W i t t e 

r u n g s c h a r a k t e r  u n d  d e m  z e i t l i c h e n  A n f a l l  d e s  z u r  V e r 

a r b e i t u n g  g e l a n g e n d e n  R o h s t o f f e s .  I m  g r o ß e n  u n d  g a n z e n  

z e i g t  d i e s e  S a i s o n b e w e g u n g  j e d o c h  e i n e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  

r u h i g e n  u n d  a u s g e g l i c h e n e n  V e r l a u f .

Saisonkurve  der M öbelum sätze

G a n z  a n d e r s  v e r l ä u f t  d a g e g e n  d i e  S a i s o n k u r v e  d e r  

M ö b e l u m s ä t z e  i n  W a r e n h ä u s e r n  u n d  S p e z i a l g e s c h ä f t e n  

( A b b .  2 ) .  W i e  d i e  i n  A b b .  3  e i n g e z e i c h n e t e  K u r v e  d e r  E h e 

s c h l i e ß u n g e n  e r k e n n e n  l ä ß t ,  i s t  d e r  M ö b e l a b s a t z  a u f  d a s  

e n g s t e  m i t  d e r  N e u g r ü n d u n g  v o n  H a u s h a l t u n g e n  v e r 

k n ü p f t .  D i e  b e i d e n  K u r v e n  s t e i g e n  a u s  d e m  t i e f s t e n  

S t a n d  z u  B e g i n n  d e s  J a h r e s  z u n ä c h s t  b i s  M a i  a n ,  s i n k e n  

m i t  S o m m e r b e g i n n  s c h a r f  a b  u n d  b e w e g e n  s i c h  d a n n  b i s  

z u m  J a h r e s e n d e  r a s c h  n a c h  o b e n .  I m  O k t o b e r  w i e d e r h o l t  

s i c h  b e i  d e n  b e i d e n  K u r v e n  d i e  M a i s p i t z e .  N a c h  e i n e m  

k u r z e n  R ü c k s c h l a g  i m  N o v e m b e r  l ö s t  s i c h  s o d a n n  d i e  

K u r v e  d e s  M ö b e l a b s a t z e s  v o n  d e r  H e i r a t s k u r v e  u n d  g e -

*) D ie  Z a h le n u n te r la g e n  f ü r  d ie  K u r v e n  d e r  B e s c h ä f t ig u n g  in  S ä g e w e r k e n , 
d e s  M ö b e la b s a tz e s  u n d  d ie  W e r tk u r v e  d e s  P ia n o a b s a tz e s  s in d  v o m  I. f. K. z u r  
V e r f ü g u n g  g e s te l l t  w o r d e n .
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w i n n t  m i t  d e m  W e i h n a c h t s g e s c h ä f t  i m  D e z e m b e r  i h r e n  

H ö c h s t s t a n d  ( 1 2 0 , 2  v H ) .

S a isonabsa tz  von  K lav ie ren
N o c h  s t ä r k e r  w i r k t  s i c h  d i e  S a i s o n b e w e g u n g  i m  A b 

s a t z  v o n  K l a v i e r e n  a u s  ( A b b .  4 ) ,  b e i  d e m  d i e  S p a n n e  

d e r  A b w e i c h u n g e n  n a c h  u n t e n  u n d  o b e n  m e h r  a l s  7 5  v H  

d e s  J a h r e s d u r c h s c h n i t t s  e r r e i c h t .  D e r  A b s a t z  d e r  P i a n o 

f o r t e - I n d u s t r i e  l i e g t  i n s b e s o n d r e  i n  d e n  R e i s e m o n a t e n  J u n i ,  

J u l i ,  A u g u s t  e r h e b l i c h  u n t e r  d e m  D u r c h s c h n i t t  ( 7 5 , 4  v H )  

u n d  g e h t  n a c h  e i n e m  r a s c h e n  A n s t e i g e n  i n  d e n  l e t z t e n  

M o n a t e n  d e s  J a h r e s  e r h e b l i c h  d a r ü b e r  h i n a u s  ( 1 5 4 , 2  v H ) .  

N e b e n  d e n  b e r e i t s  b e i  d e r  K u r v e  d e r  M ö b e l u m s ä t z e  

b e s p r o c h e n e n  E i n f l ü s s e n  t r i t t  b e i m  V e r t r i e b  d i e s e s  „ L u x u s 

a r t i k e l s “  e i n e  a u s g e s p r o c h e n e  H e r b s t -  u n d  W i n t e r s a i s o n  

i n  E r s c h e i n u n g ,  d i e  a u f  d e n  m i t  E i n t r i t t  d e r  s c h l e c h t e n  

J a h r e s z e i t  ü b l i c h e n  W e c h s e l  i n  d e n  L e b e n s g e w o h n h e i t e n  

d e r  K ä u f e r s c h i c h t e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  i s t .

A bsa tz  von H o lzhäusern  und B aracken
D i e  K u r v e  d e s  A b s a t z e s  v o n  H o l z h ä u s e r n  u n d  B a 

r a c k e n  ( A b b .  5 )  z e i g t  i n  A n l e h n u n g  a n  d e n  B a u m a r k t  

d e n  a u s g e p r ä g t e s t e n  S a i s o n c h a r a k t e r .  D e r  A b s a t z  k o m m t  

i n  d e n  W i n t e r m o n a t e n  n a h e z u  z u m  E r l i e g e n  u n d  b e w e g t  

s i c h  n u r  i n  d e n  M o n a t e n  M a i  u n d  S e p t e m b e r  i n  d e r :  H ö h e  

d e s  e r r e c h n e t e n  J a h r e s d u r c h s c h n i t t s .  Z w i s c h e n  d i e s e n  b e i 

d e n  P u n k t e n  s t e i g t  d i e  c h a r a k t e r i s t i s c h e  S o m m e r s p i t z e  

a n ,  d i e  i n  i h r e m  S c h e i t e l p u n k t  i m  A u g u s t  u m  1 0 0  v H  

ü b e r  d e n  J a h r e s d u r c h s c h n i t t  h i n a u s g e h t .

E in fluß  de r S a isonschw ankungen  au f H ers te llung  
und V e rka u f

E s  l i e g t  a u f  d e r  H a n d ,  d a ß  d i e s e  s t a r k e n  S c h w a n 

k u n g e n ,  w i e  s i e  i n  d e r  K u r v e  d e s  M ö b e l a b s a t z e s ,  g a n z  

b e s o n d e r s  a b e r  i n  d e m  A b s a t z  v o n  K l a v i e r e n  u n d  H o l z 

k o n s t r u k t i o n e n  z u m  A u s d r u c k  k o m m e n ,  f ü r  d e n  e i n z e l n e n  

I n d u s t r i e z w e i g  o d e r  B e t r i e b  h ö c h s t  u n e r w ü n s c h t  s i n d .  

D u r c h  d i e s e  j a h r e s z e i t l i c h e n  U m s a t z s c h w a n k u n g e n  w i r d  

d e r  H e r s t e l l u n g s -  u n d  V e r k a u f s a p p a r a t  e i n e s  U n t e r n e h m e n s  

i n  g a n z  v e r s c h i e d e n e m  G r a d e  b e e i n f l u ß t .  E r z e u g u n g  u n d  

V e r t r i e b  m ü s s e n  a u f  e i n e  b e s t i m m t e  „ m i t t l e r e  N o r m a l 

g r ö ß e “  e i n g e s t e l l t  s e i n ,  d i e  w ä h r e n d  d e r  s t i l l e n  Z e i t e n  

d u r c h  N i c h t a u s n u t z u n g  e i n e s  T e i l e s  d e r  L e i s t u n g s f ä h i g 

k e i t  u n t e r s c h r i t t e n  u n d  i n  Z e i t e n  d e r  S a i s o n s p i t z e  d u r c h  

z u s ä t z l i c h e  A u f w e n d u n g e n  ü b e r s c h r i t t e n  o d e r  d u r c h  v e r 

s t ä r k t e  L a g e r e r z e u g u n g  u n d  L a g e r h a l t u n g  e i n i g e r m a ß e n  

a u s g e g l i c h e n  w e r d e n  m u ß .  D i e  B e r e c h n u n g  d e s  O p t i m u m s

Abb. 2. Saisonkurven der M öbelum sätze in W aren 
häusern und Spezia lgeschäften

d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  i s t  e i n e  A u f g a b e  

f ü r  s i c h  u n d  w i r d  b e i  B e t r i e b e n  m i t  h o h e n  f e s t e n  K o s t e n  

a n d e r s  z u  b e u r t e i l e n  s e i n  a l s  b e i  B e t r i e b e n  m i t  n i e d r i g e n ;  

f e s t e n  K o s t e n .  I n  j e d e m  F a l l  e n t s t e h e n  d e m  U n t e r n e h m e n  

z u s ä t z l i c h e  A u f w e n d u n g e n  d u r c h  e i n e  B e t r i e b s b e r e i t s c h a f t ,  

d i e  d e n  B e t r i e b s l e i s t u n g e n  n i c h t  e n t s p r i c h t ,  w e i l  L e i 

s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  B e t r i e b e s  u n d  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  

M a r k t e s  z e i t l i c h  n u r  w ä h r e n d  e i n e s  g e r i n g e n  T e i l e s  d e s  

J a h r e s  m i t e i n a n d e r  i n  E i n k l a n g  z u  b r i n g e n  s i n d .  D i e s e  

K o s t e n  b i l d e n  e i n e n  n o r m a l e n  B e s t a n d t e i l  d e r  r e g e l m ä ß i g e n  

H e r s t e l l u n g s -  u n d  V e r t r i e b s k o s t e n ,  w e i l  s i e  i m  W e s e n  

d e s  b e t r e f f e n d e n  W i r t s c h a f t s z w e i g e s  b z w .  d e s  A b s a t z 

m a r k t e s  f ü r  e i n  b e s t i m m t e s  E r z e u g n i s  b e g r ü n d e t  s i n d ,  u n d  

m ü s s e n  d e s h a l b  a u c h  i n  d e r  G e s a m t k o s t e n r e c h n u n g  d e s  

B e t r i e b e s  m i t  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n .  J e  h ö h e r  i n  e i n e m  

B e t r i e b s z w e i g  o d e r  B e t r i e b  d e r  A n t e i l  d e r  f e s t e n  K o s t e n  

i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  v e r ä n d e r l i c h e n  K o s t e n  a n s t e i g t ,  

d e s t o  u n g ü n s t i g e r  w i r k e n  s i c h  d e r a r t i g e  S a i s o n s c h w a n 

k u n g e n  a u s ,  w e i l  b e i  z u r ü c k g e h e n d e r  A b s a t z k u r v e  d i e  

K u r v e  d e r  K o s t e n  n i c h t  i n  g l e i c h e m  A u s m a ß  h e r a b g e 

d r ü c k t  w e r d e n  k a n n ;  u m  s o  g r ö ß e r  i s t  d a s  I n t e r e s s e  d e s  

B e t r i e b e s  a n  e i n e r  D ä m p f u n g  d e r  s a i s o n m ä ß i g e n  B e 

w e g u n g  s e i n e r  A b s a t z k u r v e .

M itte l gegen S a isonschw ankungen

D e r  B e t r i e b s l e i t u n g  s t e h e n  v e r s c h i e d e n e  M i t t e l  u n d  

W e g e  z u r  V e r f ü g u n g ,  u m  d e m  n a c h t e i l i g e n  E i n f l u ß  

d e r  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  a u f  d e n  B e t r i e b  e n t g e g e n z u 

w i r k e n .  S i e  k a n n  d u r c h  e i n e  p l a n m ä ß i g e  S e n k u n g  d e s  

A n t e i l e s  d e r  f e s t e n  K o s t e n  i m  V e r h ä l t n i s  z u  d e n  v e r ä n d e r 

l i c h e n  K o s t e n  e i n e  e l a s t i s c h e r e  A n g l e i c h u n g  d e r  K o s t e n 

k u r v e  a n  d i e  S a i s o n b e w e g u n g  e r s t r e b e n  o d e r  u m g e k e h r t  

v e r s u c h e n ,  d u r c h  A b s a t z b e e i n f l u s s u n g  m i t t e l s  v e r s t ä r k t e r  

W e r b u n g  o d e r  a n d r e r  R e i z m i t t e l  ( P r e i s n a c h l ä s s e  u s w . )  e i n e  

g r ö ß e r e  S t e t i g k e i t  d e r  U m s a t z k u r v e  z u  e r z w i n g e n .  I n  

d i e s e m  F a l l e  m u ß  d i e  v o r h e r i g e  A n a l y s e  d e r  S a i s o n 

b e w e g u n g  ü b e r  d i e  Z w e c k m ä ß i g k e i t  o d e r  U n z w e c k m ä ß i g 

k e i t  e i n e s  s o l c h e n  V e r s u c h e s  u n d  d i e  W a h l  d e r  h i e r f ü r  

g e e i g n e t e n  M i t t e l  e n t s c h e i d e n .  D e r  M e i n u n g s s t r e i t  d e r  

W e r b e f a c h l e u t e ,  o b  m a n  i n  Z e i t e n  r u h i g e r  A b s a t z e n t w i c k 

l u n g  e i n e  b e s o n d e r s  s t a r k e  W e r b u n g  e n t f a l t e n  m u ß ,  u m  

n o c h  v o r h a n d e n e  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  a u s z u s c h ö p f e n ,  o d e r  

o b  m a n  d i e  W e r b u n g  z u r  V e r m e i d u n g  u n n ö t i g e r  K o s t e n 

b e l a s t u n g  e i n s c h r ä n k e n  s o l l ,  s c h e i n t  m i r  k e i n  t h e o r e t i s c h e s  

P r o b l e m ,  s o n d e r n  e i n e  p r a k t i s c h e  F r a g e  d e r  i m  E i n z e l f a l l  

v o r l i e g e n d e n  V e r h ä l t n i s s e  z u  s e i n .  O b  e s  z w e c k m ä ß i g  i s t ,  

d u r c h  W e r b u n g  d i e  S a i s o n s p i t z e  z u  v e r s t ä r k e n ,  a l s o  d i e

IHTM1Z5I

Abb. 3. M öbelabsatz und Eheschließungen
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Abb. 4 
K la v ie r
absatz

Abb. 5
Saisonschwankungen 
im Absatz von Holz
häusern, Baracken u. 
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S a i s o n b e w e g u n g  z u  s t e i g e r n ,  o d e r  d i e  S a i s o n t i e f e n  a u s z u 

f ü l l e n ,  a l s o  d i e  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  z u  d ä m p f e n ,  i s t  n i c h t  

n u r  e i n e  F r a g e  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t s r e c h n u n g ,  s o n d e r n  

h ä u f i g  a u c h  e i n e  F r a g e  d e s  M ö g l i c h e n .

S o  z e i g t  i n  d e m  B e i s p i e l  d e r  S a i s o n k u r v e  f ü r  d e n  

M ö b e l a b s a t z  d i e  e i n g e z e i c h n e t e  K u r v e  d e r  E h e s c h l i e ß u n 

g e n  —  d i e  n i c h t  e i n g e t r a g e n e  K u r v e  d e r  B a u v o l l e n d u n g e n ;  

v e r l ä u f t  ä h n l i c h  — ,  d a ß  d i e  S a i s o n b e w e g u n g  d e s  M ö b e l 

a b s a t z e s  w ä h r e n d  d e s  g r ö ß t e n  T e i l e s  i h r e s  V e r l a u f e s  v o n  

U r s a c h e n  a b h ä n g i g  i s t ,  d i e  a u ß e r h a l b  d e r  B e e i n f l u s s u n g  

d u r c h  d e n  e i n z e l n e n  B e t r i e b  l i e g e n .  E i n e  g e s t e i g e r t e  

W e r b u n g  i n  d e r  s t i l l e n  Z e i t  k ö n n t e  d a h e r  h ö c h s t e n s  d u r c h  

d a s  A n s i c h r e i ß e n  d e s  A b s a t z m a r k t e s  d e r  K o n k u r r e n z  

f ü r  d e n  e i n z e l n e n  B e t r i e b ,  n i e m a l s  a b e r  f ü r  d e n  g e s a m t e n  

B e t r i e b s z w e i g  e i n e  V e r ä n d e r u n g  d e r  S a i s o n k u r v e  h e r b e i -  

f i i h r e n .  I n  d e m  v o r l i e g e n d e n  F a l l  m ü ß t e  a l s o  e i n  z u r  

D ä m p f u n g  d e r  S a i s o n b e w e g u n g  i n  d e r  M ö b e l i n d u s t r i e  

e t w a  z u  u n t e r n e h m e n d e r  W e r b e f e l d z u g  n i c h t  m i t  d e r  

W e r b u n g  f ü r  d e n  M ö b e l a b s a t z ,  s o n d e r n  f o l g e r i c h t i g  m i t  

d e r  P r o p a g a n d a  f ü r  e i n e  a n d r e  z e i t l i c h e  V e r t e i l u n g  d e r  

E h e s c h l i e ß u n g e n  u n d  d e r  B a u v o l l e n d u n g e n  b e g i n n e n .  D a 

g e g e n  m ü ß t e  e i n  V e r s u c h  z e i g e n ,  o b  d i e s e  S a i s o n w e l l e n  

n i c h t  e t w a  d u r c h  g ü n s t i g e r e  V e r k a u f s b e d i n g u n g e n  u n d  

P r e i s n a c h l ä s s e  i n  d e r  s t i l l e n  Z e i t  e i n e r  B e e i n f l u s s u n g  

i n  d e r  W e i s e  z u g ä n g l i c h  s i n d ,  d a ß  i n  Z e i t e n  d e s  s a i s o n -  

m ä ß i g e n  A b s a t z r ü c k g a n g e s  g e n ü g e n d  A n r e i z  z u m  V e r k a u f  

g e b o t e n  w i r d .

M arktau fnahm e fäh igke it und W erbung
D a v o n  a b g e s e h e n  a b e r  l a s s e n  d i e  s t a r k e n  s a i s o n 

m ä ß i g e n  A u s s c h l ä g e  b e i s p i e l s w e i s e  i n  d e m  B i l d  d e r  K u r v e  

d e r  M ö b e l -  o d e r  K l a v i e r u m s ä t z e  o d e r  d e s  A b s a t z e s  v o n  

H o l z h ä u s e r n  u n d  B a r a c k e n  m i t  a l l e r  D e u t l i c h k e i t  e r 

k e n n e n ,  d a ß  d i e  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  u n d  d a m i t  a u c h  d i e  

B e e i n f l u ß b a r k e i t  d e s  M a r k t e s  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  Z e i t e n  

d e s  J a h r e s  s e h r  v e r s c h i e d e n  i s t .  D a s  h e i ß t ,  d a ß  d i e  E r 

f o l g a u s s i c h t e n  d e r  W e r b u n g  u n d  d a m i t  a u c h  d a s  V e r h ä l t n i s  

v o n  A u f w a n d  u n d  E r t r a g  i n  d e r  g e s a m t e n  V e r t r i e b s p l a 

n u n g  d u r c h  d i e  G e s t a l t u n g  d e r  S a i s o n k u r v e  w e s e n t l i c h  

m i t b e d i n g t  w i r d .  H i e r  l i e g t  d e r  G r u n d ,  w a r u m  u n t e r  

U m s t ä n d e n  e i n  i m  H e r b s t  e r f o l g r e i c h  d u r c h g e f ü h r t e r  

W e r b e f e l d z u g  b e i  s e i n e r  W i e d e r h o l u n g  i m  F r ü h j a h r  d e s  

n ä c h s t e n  J a h r e s  u n t e r  s o n s t  g l e i c h e n  U m s t ä n d e n  v ö l l i g  

f e h l s c h l a g e n  k a n n .  W ä h r e n d  b e i s p i e l s w e i s e  b e i  d e r  S a i s o n 
k u r v e  d e r  A b b .  4  ( K l a v i e r a b s a t z )  e i n  i n  d e n  M o n a t e n  

S e p t e m b e r  b i s  D e z e m b e r  d u r c h g e f ü h r t e r  W e r b e f e l d z u g ,  g e 

s t ü t z t  a u f  d i e  i n  d i e s e r  Z e i t  e i n s e t z e n d e  A u f w ä r t s b e w e 

g u n g ,  a l l e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t  n a c h  z u  e i n e m  E r f o l g  

f ü h r e n  w i r d ,  k a n n  d e r  m i t  g l e i c h e n  M i t t e l n  i n  d e n  M o n a t e n

A p r i l  b i s  A u g u s t  u n t e r n o m m e n e  W e r b e f e l d z u g  v ö l l i g  e r 

g e b n i s l o s  v e r p u f f e n ,  d a  e r  g e r a d e  i n  d i e  u n g ü n s t i g s t e  

Z e i t  d e r  s a i s o n m ä ß i g e n  E i n e n g u n g  d e s  M a r k t e s  f ä l l t .  

E i n  i m  f a l s c h e n  Z e i t p u n k t  u n t e r n o m m e n e r  W e r b e f e l d z u g  

b e d e u t e t  j e d o c h  n i c h t  n u r  e i n e  V e r g e u d u n g  d e r  f ü r  d i e  

W e r b u n g  v e r f ü g b a r e n  M i t t e l ,  s o n d e r n  a u c h  e i n e  

S c h w ä c h u n g  d e r  W e t t b e w e r b s a u s s i c h t e n  f ü r  d a s  g e s a m t e  

U n t e r n e h m e n .  D i e  B e o b a c h t u n g  u n d  e n t s p r e c h e n d e  B e 

r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  S a i s o n b e w e g u n g  w i r d  s o m i t  h ä u f i g  

z u  e i n e r  Ü b e r p r ü f u n g  d e r  g e s a m t e n  V e r t r i e b s p l a n u n g  u n d  

u n t e r  U m s t ä n d e n  z u  e i n e r  Ä n d e r u n g  d e r  v o r h e r  n u r  g e 

f ü h l s m ä ß i g  „ g e g r i f f e n e n “  W e r b e m a ß n a h m e n  u n d  V e r k a u f s 

d i s p o s i t i o n e n  f ü h r e n .

M i t  d e m  h i e r  s k i z z i e r t e n  a l l g e m e i n e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  

d e n  s a i s o n m ä ß i g e n  V e r l a u f  d e r  A b s a t z k u r v e n  i n  e i n z e l n e n  

Z w e i g e n  d e r  h o l z v e r a r b e i t e n d e n  I n d u s t r i e  w i r d  j e d o c h  

f ü r  p r a k t i s c h e  Z w e c k e  n u r  d e r  a l l e r d r i n g e n d s t e n  F o r d e r u n g  

n a c h  w i r t s c h a f t l i c h e r  V e r t r i e b s p o l i t i k  G e n ü g e  g e l e i s t e t ;  

d e n n  d i e  g e z e i g t e n  S a i s o n k u r v e n  s i n d  n u r  M i t t e l w e r t e  

a u s  e i n e r  M e h r z a h l  v o n  S a i s o n b e w e g u n g e n ,  d i e  j e  n a c h  

d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  S t r u k t u r  d e r  e i n z e l n e n  A b s a t z g e b i e t e  

i n  i h r e m  z e i t l i c h e n  A n f a l l  u n d  i n  d e r  G r ö ß e  d e s  A u s 

s c h l a g e s  s e h r  v e r s c h i e d e n a r t i g  v e r l a u f e n  k ö n n e n .  Ä h n l i c h  

w i e  b e i  d e r  V o r a u s s c h ä t z u n g  d e r  A b s a t z m ö g l i c h k e i t e n  

i m  R a h m e n  e i n e r  a l l g e m e i n e n  M a r k t u n t e r s u c h u n g  m u ß  

d a h e r  e i n e  g e s c h i c k t e  V e r t r i e b s l e i t u n g  a u c h  d i e  v e r s c h i e d e n 

a r t i g e  W i r t s c h a f t s t r u k t u r  d e r  e i n z e l n e n  A b s a t z g e b i e t e  m i t  

i h r e n  S a i s o n e i n f l ü s s e n  a u f  d i e  A b s a t z e n t w i c k l u n g  i m  A u g e  

b e h a l t e n .  D e n n  n u r  d i e  Z e r g l i e d e r u n g  d e r  e i n z e l n e n  V e r 

t r i e b s b e z i r k e  v e r m a g  e i n  s t e t s  b e w e g l i c h e s  u n d  e r f o l g 

r e i c h e s  N a c h g e h e n  m i t  d e r  W e r b u n g  u n d  d a m i t  d i e  z w e c k 

e n t s p r e c h e n d s t e  B e e i n f l u s s u n g  d e r  s a i s o n b e d i n g t e n  A b 

s a t z m ä r k t e  z u  g e w ä h r l e i s t e n .

M i t  d e r  z e i t l i c h e n  u n d  g e o g r a p h i s c h e n  A n p a s s u n g  

d e r  V e r t r i e b s p l a n u n g  a n  d i e  i m  W e c h s e l  d e s  J a h r e s  w i e d e r 

k e h r e n d e  A u s w e i t u n g  u n d  E i n e n g u n g  d e s  M a r k t e s  i s t  

d i e  W a h l  u n d  d e r  z e i t l i c h e  E i n s a t z  d e r  v e r s c h i e d e n e n  

W e r b e m i t t e l  a u f  d a s  e n g s t e  v e r b u n d e n .  W a n n  d i e  A n 

z e i g e n w e r b u n g  o d e r  d i e  b r i e f l i c h e  W e r b u n g  o d e r  d e r  

V e r t r e t e r b e s u c h  a m  P l a t z e  i s t  u n d  i n  w e l c h e r  K o m b i n a 

t i o n  u n d  S t ä r k e  —  V o r a r b e i t  i n  d e r  s t i l l e n  Z e i t  u n d  

H a u p t w e r b u n g  m i t  B e g i n n  d e s  S a i s o n a n s t i e g e s  —  d i e  e i n 

z e l n e n  W e r b e m i t t e l  i m  K r e i s l a u f  d e s  J a h r e s  a m  e r f o l g 

r e i c h s t e n  a n z u s e t z e n  s i n d ,  i s t  e i n e  F r a g e  d e r  W e r b e t e c h n i k  

u n d  d e r  E r f a h r u n g .  Z u v e r l ä s s i g e  u n d  a l l g e m e i n  g ü l t i g e  

E r f a h r u n g e n  a u f  d i e s e m  G e b i e t  s i n d  j e d o c h  n u r  d a n n  z u  

e r w a r t e n ,  w e n n  b e i  d e r  S a m m l u n g  u n d  A u s w e r t u n g  s o l c h e r  

E r f a h r u n g e n  d e r  E i n f l u ß  d e r  S a i s o n b e w e g u n g  n i c h t  a u ß e r  

a c h t  g e l a s s e n  w i r d .  [ 4 1 1 ]
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Wolf: Was der Ingenieur von der Privatversicherung wissen sollte T E C H N I K  U N D
W I R T S  C H A F T

Was der Ingenieur von der Privatversicherung 
wissen sollte

V o n  D i p l . - I n g .  D r .  j u r .  M. Wolf,  D a r m s t a d t

Es gilt, die Ursachen der Versicherungsfeindlichkeit vieler B evölkerungskreise zu  ergründen und durch  
geeignete M aßnahmen zu  beheben. Zu diesem Zwecke werden die Fehler, die von der Vertreteror
ganisation der Versicherungsgesellschaften sow ie vom Publikum begangen werden, an Beispielen aus 
der Praxis der Feuer-, Einbruch-Diebstahl-, W asserleitung-, Haftpflicht-, Unfall- und A utokasko

versicherung besprochen

N u r  w e n i g e  L e u t e  h a b e  i c h  b i s h e r  g e s p r o c h e n ,  d i e  s i c h  

n i c h t  ü b e r  d i e  V e r s i c h e r u n g  i n  j e d e r  F o r m  a b f ä l l i g  g e 

ä u ß e r t  h a b e n ,  e i n i g e  e i n s i c h t i g e  K a u f l e u t e  u n d  I n d u s t r i e l l e  

a u s g e n o m m e n .  M a n  h ö r t  i m m e r  n u r  v o n  d e n  j ä h r l i c h e n  

h o h e n  A u s g a b e n  f ü r  P r ä m i e n ,  d e n e n  k e i n  G e g e n w e r t  

g e g e n ü b e r s t e h t .  I n  d e r  R e g e l  f o l g t  d a n n  n o c h  e i n e  B e 

m e r k u n g ,  d a ß  e s  j a  e i g e n t l i c h  z w e c k l o s  s e i ,  z u  v e r s i c h e r n ,  

d e n n  i m  S c h a d e n f a l l e  w ü r d e  m a n  j a  d o c h  n i c h t s  e r h a l t e n .

Die Versicherungsbedingungen
D i e s e  A n s i c h t e n  g e h e n  a u f  f o l g e n d e  U r s a c h e n  z u r ü c k :  

D e r  V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g  z w i s c h e n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

u n d  V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  b e r u h t  a u f  d e m  s o g e n a n n t e n  

V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g s g e s e t z  ( V .  V .  G . )  u n d  d e n  d i e s e s  

e r g ä n z e n d e n  A l l g e m e i n e n  V e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e r i  

( A .  V .  B . ) ,  d e r e n  B e s t i m m u n g e n  v o m  R e i c h s a u f s i c h t s a m t  

f ü r  P r i v a t v e r s i c h e r u n g  d a u e r n d  ü b e r w a c h t  w e r d e n .  E s  

m u ß  h e r v o r g e h o b e n  w e r d e n ,  d a ß  d i e  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m 

m u n g e n  h a u p t s ä c h l i c h  a u f  W u n s c h  d e r  V e r s i c h e r u n g s 

n e h m e r s c h a f t  g e s c h a f f e n  w u r d e n ,  n a t ü r l i c h  u n t e r  M i t 

w i r k u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t e n .  S i e  h a t t e n  a l s  G r u n d l a g e  d a s  

a l t e  G e w o h n h e i t s r e c h t ,  s o w i e  e i n e  l a n g j ä h r i g e  S t a t i s t i k ,  

n a c h  d e r e n  E r f a h r u n g s z a h l e n  a u c h  h e u t e  n o c h  d i e  P r ä m i e n  

e r m i t t e l t  w e r d e n  x) .

E s  k o m m t  n u n  s e h r  h ä u f i g  v o r  —  u n d  d a s  i s t  d e r  

H a u p t g r u n d ,  w e s h a l b  m a n  s i c h  s o  o f t  a b f ä l l i g  ü b e r  d i e  

„ b e t r ü g e r i s c h e n “  G e s e l l s c h a f t e n  ä u ß e r t  — ,  d a ß  d e r  V e r 

s i c h e r u n g s n e h m e r  ü b e r  d i e  H ö h e  u n d  d e n  U m f a n g  s e i n e r  

V e r s i c h e r u n g  n i c h t  i m  k l a r e n  i s t .  H i e r  l ä ß t  s i c h  e i n e  g e 

w i s s e  M i t s c h u l d  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  n i c h t  v o n  d e r  H a n d  

w e i s e n .  E s  i s t  z w a r  ü b l i c h ,  d e n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  a u f  

d i e  V e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e n  z u  v e r w e i s e n .  S i e  h a b e n  

a b e r  e i n e n  r e c h t  b e t r ä c h t l i c h e n  U m f a n g  u n d  s i n d  s o g a r  

f ü r  e i n e n  J u r i s t e n  s c h w e r  v e r s t ä n d l i c h .  I c h  e r i n n e r e  m i c h ,  

w i e  e i n s t  e i n  O b e r l a n d e s g e r i c h t s r a t ,  U n i v e r s i t ä t s p r o f e s s o r  

u n d  M i t g l i e d  d e s  R e i c h s t a g e s  i n  e i n e m  V o r t r a g  s a g t e ,  d a ß  

d i e  V e r s i c h e r u n g s p r o z e s s e  i h m  w e g e n  d e r  U n ü b e r s i c h t 

l i c h k e i t  d e r  K l a u s e l n  u n d  B e s t i m m u n g e n  d i e  u n s y m p a t h i s c h 

s t e n  s e i e n .  L e i d e r  i s t  e s  n i c h t  m ö g l i c h ,  d i e  V e r s i c h e r u n g s 

b e d i n g u n g e n  s o  p o p u l ä r  a b z u f a s s e n ,  d a ß  s i e  j e d e r m a n n  

v e r s t e h t ,  d e n n  d a n n  w ü r d e n  s i e  e i n e n  s o l c h e n  U m f a n g  

a n n e h m e n ,  d a ß  s i e  e r s t  r e c h t  n i e m a n d  s t u d i e r e n  w ü r d e .

Vertreterorganisation
U m z u g e s t a l t e n  i s t  a b e r  u n b e d i n g t  d i e  V e r t r e t e r o r g a n i 

s a t i o n  d e r  G e s e l l s c h a f t e n .  S i e  i s t  d e r  w u n d e s t e  P u n k t  

u n s e r e s  V e r s i c h e r u n g s w e s e n s .  W ä h r e n d  d i e  b e v o l l m ä c h 

t i g t e n  V e r t r e t e r ,  D i r e k t o r e n ,  P r o k u r i s t e n ,  G e n e r a l a g e n t e n  

u s w .  a u s g e b i l d e t e  F a c h l e u t e  s i n d ,  d i e  d a s  P u b l i k u m  e i n 

w a n d f r e i  b e r a t e n  k ö n n e n ,  i s t  d a s  b e i m  U n t e r v e r t r e t e r ,  

d e m  s o g e n a n n t e n  V e r s i c h e r u n g s a g e n t e n ,  m e i s t  n i c h t  d e r

V e r s i c h e r u n g s z w e ig e ,  w ie  s ie  h ä u f ig  v o n  L lo y d s ,  L o n d o n , a u f g e n o m m e n  
w e r d e n ,  s o  z. B. d ie  V e r s i c h e r u n g  v o n  O z e a n f l ie g e r n ,  s t e l l t  a ls o  e in  V a  b a n q u e -  
S p ie l  a u c h  f ü r  d ie  V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  d a r ,  d a  i h r  e in  A n h a l t  n a c h  d e m  
G e s e t z  d e r  g r o ß e n  Z a h le n  f e h lt .

F a l l .  E r  b e t r e i b t  d i e  V e r s i c h e r u n g  g e w ö h n l i c h  i m  N e b e n 

b e r u f  u n d  i s t  t r o t z  a l l e r  A n w e i s u n g e n  u n d  f o r t l a u f e n d e r  

R u n d s c h r e i b e n  n u r  s e l t e n  i n  d e r  L a g e ,  s i c h  i n  d e n  a u ß e r 

o r d e n t l i c h  s c h w i e r i g e n  S t o f f  e i n z u a r b e i t e n .  O f t  k o m m t  

e s  d a n n  v o r ,  d a ß  d e r  V e r t r e t e r ,  u m  u n t e r  a l l e n  U m s t ä n d e n  

G e s c h ä f t e  z u  m a c h e n ,  d e m  K u n d e n  g o l d e n e  B e r g e  f ü r  d e n  

S c h a d e n f a l l  v e r s p r i c h t  u n d  d a b e i  t r o t z  d e s  V e r b o t e s  d e n  

V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  a n  s e i n e r  P r o v i s i o n  b e t e i l i g t ,  n u r  

u m  i h n  f ü r  s e i n e  G e s e l l s c h a f t  z u  g e w i n n e n .  A u f  d i e s e  

W e i s e  w i r d  d e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  a b s i c h t l i c h  o d e r  u n 

a b s i c h t l i c h  ü b e r  d e n  W e r t  d e r  v o n  i h m  e i n g e g a n g e n e n  

V e r s i c h e r u n g  g e t ä u s c h t .  D i e  G e s e l l s c h a f t e n  h a f t e n  f ü r  

d i e s e  f a l s c h e n  A u s k ü n f t e  n i c h t ,  d a  f ü r  s i e ,  w i e  f ü r  d e n  

K u n d e n  n u r  d i e  V e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e n  G e l t u n g  h a b e n .  

W e n i g  b e k a n n t  i s t  a u c h ,  d a ß  d e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

f ü r  d i e  R i c h t i g k e i t  d e r  A u s f ü l l u n g  d e s  V e r s i c h e r u n g s a n t r a g e s  

h a f t e t ,  u n d  z w a r  a u c h ,  w e n n  d e r  U n t e r v e r t r e t e r  d e n  A n 

t r a g  a u s f ü l l t .

U m  d i e s e  O r g a n i s a t i o n s f e h l e r ,  d i e  s i c h  a u s  d e r  n i c h t 

f a c h k u n d i g e n  V e r t r e t e r s c h a f t  e r g e b e n ,  z u  b e h e b e n  u n d  d i e s e  

„ t o p f i t “  z u  m a c h e n ,  e n t f a l t e n  d i e  G e s e l l s c h a f t e n  u n d  d i e  

V e r b ä n d e  d e r  l e i t e n d e n  V e r s i c h e r u n g s a n g e s t e l l t e n ,  s o w i e  

d i e  F a c h p r e s s e  e i n e  a u ß e r o r d e n t l i c h  r ü h r i g e  u n d  d a n k e n s 

w e r t e  T ä t i g k e i t .  A b e r  d e r  W e g ,  d e n  d a s  A u s l a n d ,  i n s 

b e s o n d e r e  A m e r i k a  b e s c h r i t t e n  h a t ,  n ä m l i c h  d i e  K u n d s c h a f t  

i n  w e i t e s t e m  M a ß e  a u f z u k l ä r e n ,  w i r d  n u r  ä u ß e r s t  s e l t e n  

e i n g e s c h l a g e n ,  u n d  s o  d ü r f t e  d a s  M i ß t r a u e n  g e g e n  d i e s e n  

b e d e u t e n d e n  W i r t s c h a f t s z w e i g  w o h l  n o c h  l a n g e  b e s t e h e n  

b l e i b e n .  Z u  d i e s e r  A u f k l ä r u n g s a r b e i t  z u  e i n e m  k l e i n e n  

T e i l e  b e i z u t r a g e n  u n d  a n  B e i s p i e l e n  d e r  P r a x i s  z u  e r 

l ä u t e r n ,  s o l l  d i e  A u f g a b e  d e r  f o l g e n d e n  Z e i l e n  s e i n .

Z u n ä c h s t  w e r d e n  e i n m a l  k u r z  d i e  g r u n d s ä t z l i c h e n  G e 

s i c h t s p u n k t e  d e s  V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g e s  b e s p r o c h e n ;  d a b e i  

w i r d  n u r  a u f  s o l c h e  B e s t i m m u n g e n  e i n g e g a n g e n ,  d i e  f ü r  

d e n  T e c h n i k e r  v o n  b e s o n d e r e m  I n t e r e s s e  s i n d .

Die Feuerversicherung
D i e s e  V e r s i c h e r u n g  t r i t t  i m  a l l g e m e i n e n  e r s t  m i t  d e r  

e r s t e n  P r ä m i e n z a h l u n g  i n  K r a f t ;  m i t  d e r  S t e l l u n g  d e s  

A n t r a g e s  i s t  a l s o  d i e  V e r s i c h e r u n g  d u r c h a u s  n o c h  n i c h t  

a b g e s c h l o s s e n .  D o c h  k a n n  i n  b e s o n d e r n  F ä l l e n  e i n e  s o 

g e n a n n t e  D e c k u n g s z u s a g e  a u f  W u n s c h  d e s  V e r s i c h e r u n g s 

n e h m e r s  e r t e i l t  w e r d e n .  I n  d i e s e m  F a l l e  t r i t t  d i e  V e r 

s i c h e r u n g  s o f o r t  i n  K r a f t .  W ä h r e n d  a b e r  b e i  d e r  n o r m a l e n  

V e r s i c h e r u n g  d i e  P r ä m i e  r e c h t z e i t i g ,  d .  h .  b e i  V o r l a g e  d e s  

V e r s i c h e r u n g s s c h e i n e s ,  —  w o b e i  m a n  z u r  G e l d b e s c h a f f u n g  

g e w o h n h e i t s r e c h t l i c h  e i n e n  S p i e l r a u m  v o n  2  b i s  3  T a g e n  

l ä ß t  —  b e z a h l t  s e i n  m u ß ,  i s t  b e i  d e r  D e c k u n g s z u s a g e  d i e  

P r ä m i e  s o f o r t  b e i  V o r l a g e  d e s  S c h e i n e s  z u  b e z a h l e n .  A n 

d e r n f a l l s  g i l t  d i e  V e r s i c h e r u n g  n i c h t  a l s  a b g e s c h l o s s e n .  

D i e  f o l g e n d e n  J a h r e s p r ä m i e n  s i n d  z w a r  a u c h  r e c h t z e i t i g  

z u  b e z a h l e n ,  d o c h  p f l e g e n  d i e  G e s e l l s c h a f t e n  i h r e  K u n d e n  

d u r c h  Ü b e r s e n d u n g  d e r  P r ä m i e n r e c h n u n g  d a r a n  z u  e r 
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i n n e r n .  D e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  m u ß  d a n n  b e i  I n v e n t a r 

v e r s i c h e r u n g  i n n e r h a l b  z w e i  W o c h e n  u n d  b e i  G e b ä u d e n  

i n n e r h a l b  v i e r  W o c h e n  b e z a h l e n .  Ü b e r  d i e  D e c k u n g s 

z u s a g e n  b e s t e h e n  i n  d e r  K u n d s c h a f t ,  w i e  a u c h  u n t e r  d e n  

U n t e r v e r t r e t e r n  f a l s c h e  A n s c h a u u n g e n .  N a c h  e i n e m  G u t 
a c h t e n  d e s  R e i c h s v e r s i c h e r u n g s a m t e s  s i n d  n u r  b e v o l l m ä c h 

t i g t e  V e r t r e t e r  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  z u r  E r t e i l u n g  b e r e c h t i g t .  

S o l l t e  t r o t z d e m  d e r  K u n d e  —  d a s  i s t  s c h o n  m e h r f a c h  

p a s s i e r t  —  d i e  P r ä m i e  s o f o r t  b e i  E r t e i l u n g  d e r  D e c k u n g s 

z u s a g e  d u r c h  d e n  U n t e r v e r t r e t e r  b e z a h l e n ,  s o  h a t  d a s  

k e i n e  r e c h t l i c h e  B e d e u t u n g .

E i n e  S t u n d u n g  d e r  P r ä m i e n  i s t  n a t ü r l i c h  a u f  A n t r a g  

i n  j e d e m  F a l l e  z u l ä s s i g ,  u n d  e s  w i r d  d a v o n  h e u t e  i n  w e i t e m  

M a ß e  G e b r a u c h  g e m a c h t ,  s o  d a ß  d i e  L i q u i d i t ä t  d e r  G e 
s e l l s c h a f t e n  o f t  g a n z  e r h e b l i c h  d a r u n t e r  l e i d e t .

E insp ruchs fris t

E i n e n  e t w a i g e n  E i n s p r u c h  g e g e n  d i e  R i c h t i g k e i t  d e s  

V e r s i c h e r u n g s s c h e i n e s  h a t  d e r  V e r s i c h e r t e  i n n e r h a l b  v i e r  

W o c h e n  n a c h  A n n a h m e  z u  e r h e b e n .  N a c h  A b l a u f  d i e s e r  

F r i s t  i s t  d e r  I n h a l t  d e s  V e r s i c h e r u n g s s c h e i n e s  m a ß g e b e n d .  

D a h e r  s i n d  a l l e  Ä n d e r u n g e n ,  d i e  E i n f l u ß  a u f  d e n  V e r 

s i c h e r u n g s v e r t r a g  h a b e n  k ö n n t e n ,  w i e  U m z u g  u n d  G e f a h r 

e r h ö h u n g  u n v e r z ü g l i c h  a n z u z e i g e n ,  d a  s o n s t  d i e  G e s e l l 

s c h a f t  v o n  d e r  V e r p f l i c h t u n g  z u r  L e i s t u n g  f r e i  w i r d .  D i e  

B e s t i m m u n g e n  ü b e r  G e f a h r e r h ö h u n g  s i n d  g e r a d e  f ü r  d e n  

T e c h n i k e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  w i c h t i g .  I n s b e s o n d e r e  w i r d  o f t  

ü b e r s e h e n ,  d a ß  a u c h  G e f a h r e r h ö h u n g e n  i n  d e r  N a c h b a r 

s c h a f t  m i t z u t e i l e n  s i n d .  D a  d e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  f ü r  

d i e  R i c h t i g k e i t  d e s  V e r s i c h e r u n g s a n t r a g e s  e b e n s o  w i e  f ü r  

a l l e  N a c h t r ä g e  d i e  V e r a n t w o r t u n g  ü b e r n i m m t ,  i s t  b e 

s o n d e r s  a u f  g e n a u e  A n g a b e n  W e r t  z u  l e g e n .  D e n n  d i e  

G e s e l l s c h a f t e n  g e b e n  e i n e n  g r o ß e n  T e i l  d e r  v o n  i h n e n  

ü b e r n o m m e n e n  V e r s i c h e r u n g e n  a n  d i e  s o g e n a n n t e n  R ü c k 

v e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t e n  a b .  H a r m l o s e  B e z e i c h n u n g e n  

v o n  g e f ä h r l i c h e n  B e t r i e b e n  i n  d e r  N a c h b a r s c h a f t  k ö n n e n  

z w a r  d e n  E r f o l g  h a b e n ,  d a ß  d e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

w e n i g e r  P r ä m i e  b e z a h l e n  m u ß ;  s i e  b e f r e i e n  a b e r  d i e  G e 

s e l l s c h a f t  v o n  d e r  H a f t p f l i c h t .  Z u m  B e i s p i e l  i s t  e s  n i c h t  

s t a t t h a f t ,  f ü r  e i n e  S p r e n g s t o f f a b r i k  L a b o r a t o r i u m  z u  s c h r e i 

b e n  o d e r  f ü r  e i n e  M ü h l e ,  d i e  n e b e n h e r  e t w a s  e l e k t r i s c h e  

A r b e i t  f ü r  d i e  N a c h b a r s c h a f t  a b g i b t ,  E l e k t r i z i t ä t s w e r k .  

A n d e r s e i t s  m u ß  a u c h  d i e  G e s e l l s c h a f t  a l l g e m e i n  g ü l t i g e  

F a c h b e z e i c h n u n g e n ,  d i e  s i e  i h r e r s e i t s  f a l s c h  v e r s t a n d e n  

h a t ,  g e g e n  s i c h  g e l t e n  l a s s e n .  S o  w u r d e n  i m  K r i e g e  d i e  

G r a n a t e n f ü l l s t a t i o n e n  h ä u f i g  a l s  L a b o r i e r g e b ä u d e  b e 

z e i c h n e t ,  w a s  i n  S c h a d e n f ä l l e n  a n f ä n g l i c h  z u  g r o ß e n  A u s 

e i n a n d e r s e t z u n g e n  f ü h r t e .

U m fang der H aftung
D e r  U m f a n g  d e r  H a f t u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t e n  w i r d  

d u r c h  d i e  § §  1  b i s  3  d e r  A .  V .  B .  g e r e g e l t .  D i e  V e r s i c h e 

r u n g  e r s t r e c k t  s i c h  d a n a c h  a u f  d i e  S c h ä d e n ,  d i e  a n  d e n  

v e r s i c h e r t e n  S a c h e n  d u r c h  B r a n d ,  B l i t z s c h l a g  o d e r  d u r c h  

E x p l o s i o n  v o n  L e u c h t g a s  a l l e r  A r t  o d e r  d u r c h  E x p l o s i o n  

v o n  H a u s h a l t u n g s - H e i z e i n r i c h t u n g e n  u n d  v o n  B e l e u c h 

t u n g s k ö r p e r n  e n t s t e h e n .

B e g riff des B randes
Ü b e r  d e n  B e g r i f f  d e s  B r a n d e s  s c h e i n e n  v i e l e  f a l s c h e  

A n s c h a u u n g e n  z u  b e s t e h e n ,  d e n n  d i e  M e h r z a h l  a l l e r  a n g e 

m e l d e t e n  B r a n d s c h ä d e n  s i n d  g a r  k e i n e  B r ä n d e .  E i n  B r a n d 

s c h a d e n  l i e g t  n a c h  e i n e m  G u t a c h t e n  d e s  A u f s i c h t s a m t e s  
f ü r  P r i v a t v e r s i c h e r u n g e n  n u r  d a n n  v o r ,  w e n n  m i t  d e m  

s c h a d e n b r i n g e n d e n  F e u e r  d i e  G e f a h r  e i n e s  u n b e h e r r s c h 

b a r e n  W e i t e r g r e i f e n s  v e r b u n d e n  i s t .  D a m i t  i s t  g e s a g t ,  

d a ß  s o g e n a n n t e  „ S e n g s c h ä d e n “  n i c h t  e r s a t z p f l i c h t i g  s i n d .  

D e n n  e i n  S e n g s c h ä d e n  i s t  d i e  B e s c h ä d i g u n g  e i n e r  S a c h e

d u r c h  E i n w i r k u n g  v o n  F e u e r  o d e r  H i t z e ,  w o b e i  v o n  v o r n 

h e r e i n  d i e  G e f a h r  a u f  d i e  a n g e s e n g t e  S t e l l e  b e s c h r ä n k t  

b l e i b t 2) .  D i e s e  S c h ä d e n  s i n d  m e i s t  s e h r  k l e i n  u n d  w e r d e n  

d a h e r  „ B a g a t e l l s c h ä d e n “  g e n a n n t .  S i e  w e r d e n  h ä u f i g  v o n  d e n  

G e s e l l s c h a f t e n  a u f  d e m  „ L i b e r a l i t ä t s w e g e “  „ k u l a n t “  e r l e d i g t ,  

d .  h .  e s  w i r d  e i n e  f r e i w i l l i g e  E n t s c h ä d i g u n g  g e z a h l t .  D i e  

P r a x i s  m a n c h e r  G e r i c h t e ,  d a r a u s  e i n e  g e w o h n h e i t s r e c h t l i c h e  

Z a h l u n g s v e r p f l i c h t u n g  z u  k o n s t r u i e r e n ,  e n t b e h r t  d a h e r  d e r  

r e c h t l i c h e n  B e g r ü n d u n g .  E i n  g r o ß e r  T e i l  a l l e r  a n g e m e l 

d e t e n  S c h ä d e n  s i n d  s o l c h e  B a g a t e l l s c h ä d e n ,  u n d  d i e s e  

v e r u r s a c h e n  e i n e  u n e n d l i c h e  V e r w a l t u n g s a r b e i t  u n d  i m  

E n d e r g e b n i s  e i n e n  e r h e b l i c h e n  G e l d a u f w a n d .

E rsa tzp flich t
B e i  B l i t z s c h ä d e n  i s t  n i c h t  n u r  d e r  z ü n d e n d e ,  s o n d e r n  

a u c h  d e r  „ k a l t e “  S c h l a g ,  d e r  e r h e b l i c h e  V e r h e e r u n g e n  

a n r i c h t e n  k a n n ,  e r s a t z p f l i c h t i g .  E x p l o s i o n e n  s i n d  e r s a t z 

p f l i c h t i g ,  a u c h  w e n n  s i e  k e i n e n  B r a n d  v e r u r s a c h e n .  D a b e i  

i s t  e s  g l e i c h g ü l t i g ,  o b  d a s  G a s  z u r  B e l e u c h t u n g  o d e r  f ü r  

K r a f t z w e c k e  v e r w e n d e t  w i r d .  S o m i t  s i n d  a l l e  Z e r s t ö r u n g e n  

d u r c h  F e u e r  u n d  E x p l o s i o n  e r s a t z p f l i c h t i g ,  f e r n e r  a u c h  

d i e j e n i g e n ,  d i e  d u r c h  d a s  L ö s c h e n  e n t s t e h e n ;  e b e n s o  w e r 

d e n  d i e  a b h a n d e n g e k o m m e n e n  G e g e n s t ä n d e  e r s e t z t .  D a s 

s e l b e  g i l t ,  w e n n  d e r  S c h a d e n  d u r c h  e i n  E r e i g n i s  i n  d e r  

N a c h b a r s c h a f t  v e r u r s a c h t  w i r d .

N i c h t  e r s a t z p f l i c h t i g  s i n d  S c h ä d e n ,  d i e  d u r c h  g r o b e  

F a h r l ä s s i g k e i t  e n t s t e h e n .  A l s  g r o b e s  V e r s c h u l d e n  g i l t  d a s  

H e r u m t r a g e n  g l ü h e n d e r  K o h l e n ,  d a s  A n z ü n d e n  v o n  F e u e 

r u n g e n  m i t  P e t r o l e u m  o d e r  B e n z i n ,  d a s  E i n g e s c h a l t e t l a s s e n  

v o n  e l e k t r i s c h e n  B ü g e l e i s e n  a u f  W ä s c h e s t ü c k e n ,  o b w o h l  

m a n  n i c h t  m e h r  p l ä t t e t ,  d a s  B e t r e t e n  v o n  f e u e r g e f ä h r l i c h e n  

R ä u m e n  m i t  o f f e n e m  L i c h t  u s w .

E inze lbestim m ungen
E b e n s o  h a t  g e r a d e  d e r  I n d u s t r i e v e r s i c h e r t e  d i e  b e 

s o n d e r e n  V e r t r a g s k l a u s e l n  s e i n e s  V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g e s  

s t r e n g  z u  b e a c h t e n .  D i e s e  e r s t r e c k e n  s i c h ,  u m  n u r  e i n i g e  

B e i s p i e l e  z u  n e n n e n ,  a u f  B r a n d m a u e r n ,  F o r t r ä u m e n  v o n  

S c h m i e r -  u n d  P u t z m a t e r i a l ,  F o r t k e h r e n  o d e r  A b s a u g e n  v o n  

S p ä n e n ,  Ü b e r w a c h u n g  d e r  e l e k t r i s c h e n  A n l a g e n ,  E n t f e r n u n g  

d e s  S t a u b e s  m i t  E x h a u s t o r e n  u s w .  J e d e  A u ß e r a c h t l a s s u n g  

d i e s e r  B e s t i m m u n g e n ,  d i e  n u r  e i n e  k l e i n e  A u s l e s e  d a r 

s t e l l e n ,  m a c h t  d e n  V e r s i c h e r e r  f r e i .

W i c h t i g  i s t  f e r n e r  f ü r  d e n  I n d u s t r i e v e r s i c h e r t e n ,  d i e  

A u f r ä u m u n g s k o s t e n  m i t  z u  v e r s i c h e r n .  D i e s e  k ö n n e n  

a u ß e r o r d e n t l i c h  h o c h  s e i n ,  w ä h r e n d  d e r  Z u s c h l a g  z u r  

P r ä m i e  n u r  g e r i n g  i s t .  M a n  s o l l  f e r n e r  n i c h t  z u  s e h r  

d a r a u f  b a u e n ,  d a ß  h ö c h s t e n s  n u r  e i n i g e  R ä u m e  a u s b r e n n e n  

k ö n n e n .  B e s o n d e r s  b e i  B r ä n d e n  i n  d e r  c h e m i s c h e n  I n 

d u s t r i e  s i n d  m a n c h e  E i s e n b e t o n b a u t e n  v o l l k o m m e n  a b 

b r u c h r e i f  g e w o r d e n .  A u c h  S c h i e n e n  i n n e r h a l b  d e r  F a b r i k 

g r u n d s t ü c k e  p f l e g e n  s i c h  b e i  s t a r k e n  S c h a d e n f e u e r n  s t a r k  

z u  w e r f e n .

Höhe des S chadenersatzes
E i n e  a n d r e  F r a g e  i s t  n u n ,  w i e  h o c h  d e r  e i n g e t r e t e n e  

S c h a d e n  e r s e t z t  w i r d .  I n  d e n  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  

d a r ü b e r  h e i ß t  e s ,  d a ß  d e r  S c h a d e n f a l l  n i c h t  z u  e i n e r  

B e r e i c h e r u n g  f ü h r e n  s o l l .  D e m e n t s p r e c h e n d  w u r d e  b i s h e r  

n u r  d e r  T a g e s w e r t  e r s e t z t ,  a u c h  w e n n  d e r  v o l l e  N e u w e r t  

v e r s i c h e r t  w a r .  D e r  G r u n d  z u  d i e s e r  B e s t i m m u n g  i s t ,  

d a ß  m a n  e i n e r s e i t s  j u r i s t i s c h  a u f  d e m  S t a n d p u n k t  s t a n d ,  

d a ß  d i e  v e r s i c h e r t e  S a c h e  a m  S c h a d e n t a g e  n i c h t  m e h r  w e r t  

g e w e s e n  s e i ,  u n d  d a ß  e i n e  d a r ü b e r  h i n a u s g e h e n d e  B e -

2) D ie s e  A u f fa s s u n g  i s t  u. E . m in d e s te n s  v o m  S ta n d p u n k t  d e r  W is s e n 
s c h a f t  a u s  u n h a l tb a r ;  d e n n  e in  V e rs e n g e n  i s t  e in  v o n  d e r  O b e r f lä c h e  a u s 
g e h e n d e s  la n g s a m e s  V e r b r e n n e n  d u rc h  E in w ir k u n g  v o n  H i tz e  o d e r  F e u e r ,  d a s  
z u  e in e r  g a n z e n  o d e r  te i lw e is e n  Z e r s tö r u n g  d e s  v e r s ic h e r t e n  G e g e n s t a n d e s  
f ü h r t .  D ie  S c h r i f t le i tu n g .



Wolf: Was der Ingenieur von der Privatversicherung wissen sollte T E C H N I K  U N D
W I R T S  C  H  f l  F T

Z a h l u n g  e i n e  „ u n g e r e c h t f e r t i g t e  B e r e i c h e r u n g “  b e d e u t e n  

w ü r d e ,  a n d e r s e i t s  a b e r  a u c h  b e f ü r c h t e t e ,  d a ß  e i n  v o l l e r  

S c h a d e n e r s a t z  g e r a d e z u  e i n  A n r e i z  z u  B r a n d s t i f t u n g e n  

s e i n  w ü r d e .

D e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  s t e h t  a u f  e i n e m  ä n d e r n  

S t a n d p u n k t .  E r  i s t  d e r  A n s i c h t ,  d a ß  e r  v o l l e n  S c h a d e n 

e r s a t z  b e a n s p r u c h e n  k a n n ,  w e n n  e r  d i e  v o l l e  P r ä m i e  

b e z a h l t .  I m  a l l g e m e i n e n  v e r ä n d e r t  s i c h  z w a r  d e r  W e r t  

d e r  v e r s i c h e r t e n  A n l a g e n ,  a b e r  d u r c h  N e u a n s c h a f f u n g e n  

d ü r f t e  i m m e r  e i n  g e w i s s e r  A u s g l e i c h  g e g e b e n  s e i n .  E s  

i s t  ü b r i g e n s  s e h r  s c h w i e r i g ,  f ü r  j e d e s  J a h r  n e u e  P r ä m i e n  

h e r a u s z u r e c h n e n .  A l l e r d i n g s  g i b t  e s  e i n i g e  d e r a r t i g e  V e r 

s i c h e r u n g s a r t e n  ( H a g e l v e r s i c h e r u n g ) ,  d i e  m i t  j ä h r l i c h  w e c h 

s e l n d e n  R a b a t t s ä t z e n  a r b e i t e n ,  a b e r  d i e  V e r w a l t u n g s a r b e i t  

i s t  h i e r b e i  u n g e h e u e r .

N euw ert und T agesw ert
O f t  w i r d  ü b e r s e h e n ,  d e n  v o l l e n  N e u w e r t  z u  v e r s i c h e r n ,  

o d e r  w i e  e s  i n  d e r  V e r s i c h e r u n g s t e c h n i k  h e i ß t ,  e i n e  V o l l 

v e r s i c h e r u n g  z u  n e h m e n .  W i l l  e i n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

e i n i g e  G e g e n s t ä n d e  o d e r  A n l a g e n  u n v e r s i c h e r t  l a s s e n ,  s o  

i s t  d a s  a u s d r ü c k l i c h  z u  b e m e r k e n ,  a n d e r n f a l l s  s i n d  d i e s e  

z u m  v e r s i c h e r t e n  W e r t e  h i n z u z u z ä h l e n ;  d e r  G e s a m t w e r t  

i s t  d a n n  h ö h e r  a l s  d i e  v e r s i c h e r t e  S u m m e ,  u n d  e s  w i r d ,  

n u r  a n t e i l i g  e n t s c h ä d i g t .  D a s  g l e i c h e  i s t  d e r  F a l l ,  w e n n  

v o n  v o r n h e r e i n  z u  g e r i n g  v e r s i c h e r t  w u r d e .  E i n  B e i 

s p i e l :  E i n e  F a b r i k  h a t  e i n e n  N e u w e r t  v o n  2  M i l l .  R M .  

V e r s i c h e r t  s i n d  a b e r ,  u m  „ P r ä m i e  z u  s p a r e n “ ,  n u r  
1  M i l l .  R M .  N a c h  x  J a h r e n  i s t  d i e  F a b r i k  n u r  n o c h  

1 6 0 0  0 0 0  R M  w e r t ,  u n d  e s  t r i t t  e i n  S c h a d e n  v o n  8 0 0  0 0 0  R M  

e i n .  D e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  h a t  d a n n  a m  S c h a d e n t a g e  

n u r  8 0 0  0 0 0  R M  v e r s i c h e r t  g e h a b t ,  d a s  i s t  d i e  H ä l f t e  d e s  

T a g e s w e r t e s ;  e r  e r h ä l t  s o m i t  f ü r  s e i n e n  S c h a d e n  n u r  

4 0 0  0 0 0  R M .
I n  d e n  h e u t i g e n  Z e i t e n  d e r  G e l d k n a p p h e i t  i s t  e s  n u n  

a b e r  m a n c h e m  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r ,  d e r  n u r  s e i n e n  

T a g e s w e r t  e r s e t z t  e r h ä l t ,  u n m ö g l i c h ,  s e i n e n  B e t r i e b  w i e d e r  

z u  e r ö f f n e n  o d e r  f o r t z u s e t z e n ,  w e i l  i h m  d i e  R e s t s u m m e ,  

d i e  d e r  n a t ü r l i c h e n  E n t w e r t u n g  e n t s p r i c h t ,  n i c h t  z u r  V e r 

f ü g u n g  s t e h t .  E s  s i n d  d a h e r  s c h o n  s e i t  e i n i g e n  J a h r e n  

s o g e n a n n t e  V e r s i c h e r u n g e n  „ a u f  e r s t e s  R i s i k o “  z u  a l l e r 

d i n g s  w e s e n t l i c h  h ö h e r e n  P r ä m i e n  z u l ä s s i g ,  b e i  d e n e n  i m  

S c h a d e n f a l l e  d e r  v o l l e  N e u w e r t  b e z a h l t  w i r d .  S i e  w e r d e n  

n i c h t  m i t  j e d e r m a n n  a b g e s c h l o s s e n ,  s o n d e r n  n u r  m i t  „ s e 

r i ö s e n “  K a u f l e u t e n ,  F i r m e n  u n d  P r i v a t e n ,  b e i  d e n e n  d i e  

G e f a h r  e i n e r  B r a n d s t i f t u n g  n i c h t  b e s t e h t ,  b e i  w e l c h e n  

a l s o  d a s  „ s u b j e k t i v e  R i s i k o “  g e r i n g  i s t .  F ü r  d i e  I n d u s t r i e  

w e r d e n  d i e s e  V e r s i c h e r u n g s a r t e n  s c h o n  s e i t  l ä n g e r e r  Z e i t  

s o  g e h a n d h a b t ,  d a ß  z u r  n o r m a l e n  F e u e r v e r s i c h e r u n g  e i n e  

Z u s a t z v e r s i c h e r u n g  g e n o m m e n  w i r d ,  w e l c h e  d i e  D i f f e r e n z  

z w i s c h e n  A l t -  u n d  N e u w e r t  d e c k t 3) .

Einbruch-Diebstahlversicherung
D i e  B e s t i m m u n g e n  ü b e r  p ü n k t l i c h e  P r ä m i e n z a h l u n g ,  

g e n a u e  u n d  r i c h t i g e  E r k l ä r u n g ,  g e l t e n  g l e i c h m ä ß i g  f ü r  a l l e  

V e r s i c h e r u n g s a r t e n ,  i n s b e s o n d e r e  a u c h  f ü r  d i e  E i n b r u c h -  

D i e b s t a h l v e r s i c h e r u n g ,  z u  d e r  n o c h  f o l g e n d e s  z u  b e m e r k e n  

i s t :  D i e  V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  i s t  n a c h  d e n  V e r s i c h e 

r u n g s b e d i n g u n g e n  d e r  E i n b r u c h - D i e b s t a h l v e r s i c h e r u n g  e r s t  

d a n n  e r s a t z p f l i c h t i g ,  w e n n  d e r  D i e b s t a h l  m i t t e l s  E i n s t e i g e n s  

o d e r  E r b r e c h e n s  v o n  B e h ä l t n i s s e n  b e g a n g e n  o d e r  d a d u r c h  

b e w i r k t  w i r d ,  d a ß  z u r  Ö f f n u n g  d e s  G e b ä u d e s  o d e r  d e r  Z u 

g ä n g e  e i n e s  R a u m e s  o d e r  z u r  Ö f f n u n g  d e r  i m  I n n e r n  

b e f i n d l i c h e n  T ü r e n  o d e r  B e h ä l t n i s s e  f a l s c h e  S c h l ü s s e l  o d e r  

z u m  o r d n u n g s m ä ß i g e n  Ö f f n e n  n i c h t  b e s t i m m t e  W e r k z e u g e  

a n g e w e n d e t  w e r d e n ;  f e r n e r ,  w e n n  d e r  D i e b s t a h l  z u r  N a c h t 

3) V g l .  a u c h  d e n  f o lg e n d e n  A u f s a tz  v o n  D r. K . E h ren b e rg  „ D ie  N e u 
w e r tv e r s i c h e r u n g  f ü r  d e n  B r a n d f a l l“ . D ie  S c h r i f t l e i tu n g .

z e i t  i n  d e m  G e b ä u d e  b e g a n g e n  w i r d ,  i n  d a s  s i c h  d e r  T ä t e r  

i n  d i e b i s c h e r  A b s i c h t  e i n g e s c h l i c h e n  o d e r  i n  w e l c h e m  e r  

s i c h  i n  g l e i c h e r  A b s i c h t  v e r b o r g e n  h a t t e .  D i e  B e s t i m m u n 

g e n  s i n d  e i g e n t l i c h  k l a r ,  d o c h  h e r r s c h e n  i n  d e r  A l l g e m e i n 

h e i t  n o c h  v i e l e  u n k l a r e  A n s c h a u u n g e n ,  z .  B .  ü b e r  d e n  

B e g r i f f  d e s  v e r s c h l o s s e n e n  R a u m e s .  D i e  a l l g e m e i n  v e r 

t r e t e n e  A n s i c h t ,  d a ß  e i n  R a u m  v e r s c h l o s s e n  i s t ,  s o b a l d  

d a 9 S c h l o ß  e i n g e s c h n a p p t  i s t ,  i s t  i r r i g .

Wasserleitungsschäden-Versicherung
A u c h  ü b e r  W a s s e r l e i t u n g s s c h ä d e n - V e r s i c h e r u n g  b e 

s t e h e n  i m  a l l g e m e i n e n  f a l s c h e  A n s i c h t e n .  H i e r  s i n d  n u r  

d i e  G e f a h r e n  g e d e c k t ,  d i e  d u r c h  b e s t i m m u n g s w i d r i g  a u s -  

b r e c h e n d e s  L e i t u n g s w a s s e r ,  w i e  b e i  R o h r b r u c h ,  v e r u r s a c h t  

s i n d .  D a g e g e n  n i c h t  S c h ä d e n ,  w e l c h e  d u r c h  H e r e i n r e g n e n  

i n  b e s c h ä d i g t e  D ä c h e r ,  H o c h w a s s e r s c h ä d e n  o d e r  d g l .  v e r 

u r s a c h t  w e r d e n ,  a l s o  N a t u r w a s s e r s c h ä d e n .  F e r n e r  w e r d e n  

n o r m a l e r w e i s e  n u r  d i e  s c h ä d l i c h e n  F o l g e n  g e d e c k t ,  d .  h .  

z .  B .  b e i m  W a s s e r r o h r b r u c h  n i c h t  d e r  S c h a d e n  a m  R o h r e  

s e l b s t .  D a s  h a t  d e n  Z w e c k ,  d e n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

a n z u h a l t e n ,  s e l b s t  a u f  s e i n e  L e i t u n g e n  z u  a c h t e n .  W i l l  

m a n  d i e  R o h r e  s e l b s t  v e r s i c h e r n ,  s o  i s t  e i n  Z u s c h l a g  v o n  

1 0 0  v H  z u  z a h l e n .  F ü r  a u ß e n l i e g e n d e  R o h r e  i s t  s o g a r  

e i n  Z u s c h l a g  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  2  R M / m  z u  b e z a h l e n .

Haftpflicht- und Unfallversicherung
D i e  f ü r  b e i d e  T e i l e  w o h l  u n e r q u i c k l i c h s t e n  V e r 

s i c h e r u n g s a r t e n  s t e l l e n  d i e  H a f t p f l i c h t -  u n d  U n f a l l v e r s i c h e 

r u n g e n  d a r .  E s  i s t  h i e r  i m  E i n z e l f a l l e  o f t  a u ß e r 
o r d e n t l i c h  s c h w e r ,  s i c h  ü b e r  d i e  r e c h t l i c h e n  G r u n d 

l a g e n  d e s  S c h a d e n f a l l e s  k l a r  z u  w e r d e n .  D i e  H a f t p f l i c h t 

v e r s i c h e r u n g  e r s e t z t  j e d e n  S c h a d e n ,  d e r  d e m  V e r s i c h e r t e n  

d a r a u s  e n t s t e h t ,  d a ß  e r  a u s  i r g e n d e i n e m  G r u n d e  e i n e r  

d r i t t e n  P e r s o n  z u  S c h a d e n e r s a t z  v e r p f l i c h t e t  i s t .  O b  ü b e r 

h a u p t  e i n e  S c h a d e n e r s a t z p f l i c h t  v o r l i e g t ,  k a n n  h ä u f i g  n u r  

d u r c h  G e r i c h t s b e s c h l u ß  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  w e i l  d i e s e  F ä l l e  

h ä u f i g  a u c h  j u r i s t i s c h  a u ß e r o r d e n t l i c h  s c h w e r  z u  b e u r 

t e i l e n  s i n d .

E t w a s  a n d r e s  i s t  d i e  S a c h l a g e  b e i  d e r  U n f a l l v e r s i c h e 

r u n g .  H i e r  b e g r e n z e n  d i e  V e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e n  m e h r  

o d e r  w e n i g e r  d e n  B e g r i f f  d e s  U n f a l l e s .  A l s  U n f a l l  g i l t  

j e d e  v o n  e i n e m  A r z t  f e s t s t e l l b a r e  K ö r p e r b e s c h ä d i g u n g ,  v o n  

w e l c h e r  d e r  V e r s i c h e r t e  d u r c h  e i n  p l ö t z l i c h e s ,  v o n  a u ß e n  

h e r  m e c h a n i s c h  a u f  s e i n e n  K ö r p e r  w i r k e n d e s  E r e i g n i s  

b e t r o f f e n  w i r d .  E r k r a n k u n g e n ,  V e r g i f t u n g e n ,  E r k ä l t u n g e n ,  

S o n n e n s t i c h  u .  d g l .  s i n d  d a h e r  k e i n e  U n f ä l l e .  D a g e g e n  

h a t  m a n  V e r ä t z u n g e n ,  B l u t v e r g i f t u n g e n  u s w .  i m  B e t r i e b e  

w o h l  m i t  R e c h t  a l s  U n f ä l l e  a n g e s e h e n .  M a n c h e  F ä l l e  s i n d  

d a g e g e n  s e h r  b e s t r e i t b a r .  S o  i s t  m i r  e i n  F ä l l  b e k a n n t ,  

d a ß  e i n  M a n n  o h n m ä c h t i g  w u r d e ,  a u f  e i n e  g l ü h e n d e  P l a t t e  

f i e l  u n d  s i c h  v e r b r a n n t e .  D i e  G e s e l l s c h a f t  l e h n t e  d e n  

S c h a d e n e r s a t z  f ü r  U n f a l l  a b ,  d a  d i e  P l a t t e  j a  n i c h t  a u f  

i h n  g e f a l l e n  s e i .  A b g e s e h e n  d a v o n ,  d a ß  d i e s e  A u f f a s s u n g  

i n  t e c h n i s c h e n  K r e i s e n  b e f r e m d e n  m u ß ,  d ü r f t e  s i e  a u c h  m i t  

d e n  E n t s c h e i d u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  G e r i c h t e  i n  W i d e r 

s p r u c h  s t e h e n .

Die Autokaskoversicherung
D i e  A u t o k a s k o v e r s i c h e r u n g  b e d e u t e t ,  k u r z  g e s a g t ,  

d i e  A n w e n d u n g  a l l e r  b e s p r o c h e n e n  V e r s i c h e r u n g s a r t e n  

( W a s s e r l e i t u n g s s c h ä d e n - V e r s i c h e r u n g  a u s g e n o m m e n )  a u f  

d a s  K r a f t f a h r z e u g .  D i e  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o h e n  P r ä m i e n  s i n d  

d i e  F o l g e  d a v o n ,  d a ß  n a c h  U n f ä l l e n  d a s  . F a h r z e u g  g ä n z l i c h  

ü b e r h o l t  u n d  a l l e s  d e m  U n f a l l  z u r  L a s t  g e l e g t  w u r d e .  

A u c h  d i e  b e i  d i e s e r  V e r s i c h e r u n g s a r t  a u f t r e t e n d e n  S t r e i t i g 

k e i t e n  s i n d  z u m  T e i l  a u f  d i e s e n  B r a u c h  d e r  V e r s i c h e r u n g s 

n e h m e r  z u r ü c k z u f ü h r e n .
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I n  a l l e n  V e r s i c h e r u n g s z w e i g e n  k o m m e n  s o l c h e  U n 

s t i m m i g k e i t e n  v o r ,  d a  d i e  v e r n i c h t e t e n  S a c h e n  m e i s t  a l s  

„ n e u “  o d e r  „ f a s t  u n g e b r a u c h t “  a n g e g e b e n  w e r d e n .  T r o t z 

d e m  k o m m t  e s  a b e r  t a t s ä c h l i c h  n u r  z u  s e h r  w e n i g e n  P r o 

z e s s e n .  A u s  e i n e r  s i c h  ü b e r  1 0  J a h r e  e r s t r e c k e n d e n  S t a 

t i s t i k  e i n e r  G e s e l l s c h a f t  e r g a b e n  s i c h  1 0  0 2 8  2 1 1  S c h ä d e n .  

D a v o n  f ü h r t e n  z u  e i n e m  P r o z e ß  g e g e n  d i e  G e s e l l s c h a f t  

8 5 7 4 ,  d .  h .  0 ,0 8  v H  d e r  g e s a m t e n  S c h a d e n f ä l l e .  V o n  

d i e s e n  w u r d e n  n u r  1 9 9 1 ,  a l s o  d e r  v i e r t e  T e i l  g e g e n  d i e  

G e s e l l s c h a f t  e n t s c h i e d e n .

V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  u n d  V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  

s i n d  a u f  G e d e i h  u n d  V e r d e r b  m i t e i n a n d e r  v e r b u n d e n .  D i e  

V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t e n  b e t o n e n  i n  i h r e n  B e r i c h t e n  

w i e d e r h o l t ,  d a ß  s i e  i n  e r s t e r  L i n i e  i m  D i e n s t e  d e r  A l l 

g e m e i n h e i t  s t e h e n ,  u n d  d a ß  d e r  G e w i n n  e r s t  i n  z w e i t e r  

L i n i e  k o m m t .  W e n n  d i e s e  E i n s t e l l u n g  s i c h  e r s t  r e s t l o s  

s o w o h l  b e i  d e n  V e r s i c h e r e r n  w i e  b e i  d e n  V e r s i c h e r u n g s 

n e h m e r n  d u r c h g e s e t z t  h a b e n  w i r d ,  w e r d e n  a u c h  d i e  v e r 

s c h i e d e n e n  M ä n g e l ,  d i e  h e u t e  n o c h  v o r h a n d e n  s i n d ,  l e i c h t  

a u s g e m e r z t  w e r d e n  k ö n n e n .  [ 3 2 0 ]

Die Neuwertversicherung für den Brandfall
V o n  D r . - I n g .  K urt Ehrenberg, B e r l i n

B ei der Feuerversicherung wurde bisher der Zeitwert (Gebrauchswert) ersetzt. Die kürzlich ein
geführte Neuwertversicherung w ird vielfach falsch aufgefaßt. Die in Betracht kommenden W ert
begriffe werden erläutert, auch der Wertverlauf, wenn der Preisindex sich ändert. Die Versicherungs
leistung kann aus drei Ursachen unzureichend sein, nämlich, unzureichende Versicherungssumme, 
Preiserhöhung, Abzug neu fü r alt. Die letzte Ursache w ird  durch die Neuwertversicherung ausge
schaltet. Es gab zunächst zw ei Formen der Neuwertversicherung m it Gewährung eines unverzinslichen 
Darlehens. Nunmehr g ib t es zw ei Formen m it Barentschädigung. Die Leistungen, Kosten, besonderen

Vorteile der vier Formen werden verglichen.

I n  V e r s i c h e r u n g s f r a g e n  s t ö ß t  m a n  i m m e r  w i e d e r  a u f  

M i ß v e r s t ä n d n i s s e  b e i  P e r s o n e n ,  d i e  m i t t e n  i m  W i r t 

s c h a f t s l e b e n  s t e h e n .  D i e  L e i s t u n g e n  d e r  V e r s i c h e r u n g s 

g e s e l l s c h a f t e n  e n t s p r e c h e n  o f t  n i c h t  d e n  E r w a r t u n g e n  d e r  
V e r s i c h e r t e n ,  d i e s e  s i n d  s i c h  a b e r  s e l t e n  d a r ü b e r  k l a r ,  

w a r u m  d a s  s o  i s t .  J e d e n f a l l s  ü b e r l e g e n  s i e  s i c h  d i e s  
n i c h t  r e c h t z e i t i g  v o r  d e m  S c h a d e n f a l l e .  D i e  B e t r a c h 

t u n g  m u ß  v o n  b e s t i m m t e n  W e r t e n  u n d  P r e i s e n  a u s g e h e n .  
E s  s i n d  d i e s  b e s o n d e r s :

a )  d e r  u r s p r ü n g l i c h e  A n s c h a f f u n g s w e r t ,  d e r  g r ö ß e r  o d e r  

k l e i n e r  b z w .  e b e n s o '  g r o ß  s e i n  k a n n ,  w i e

b )  d e r  j e t z i g e  W i e d e r b e s c h a f f u n g s w e r t  =  N e u w e r t ,
c )  d e r  B u c h w e r t ,

d )  d e r  g e m e i n e  W e r t  ( V e r k a u f s w e r t ) ,

e )  d e r  E r t r a g s w e r t ,

f )  d e r  G e b r a u c h s w e r t  o d e r  B e t r i e b s w e r t ,
g )  d e r  E r s a t z w e r t  i m  V e r s i c h e r u n g s s i n n e ,  w o r u n t e r  d e r  

W e r t  k u r z  v o r  d e m  S c h a d e n f a l l e  v e r s t a n d e n  w i r d .

h )  d e r  R e s t w e r t  ( S c h r o t t w e r t ) .

F ü r  a l l e  u n t e r  d  b i s  g  a n g e f ü h r t e n  W e r t e  f i n d e t  s i c h  

d i e  a l l g e m e i n e  B e z e i c h n u n g  Z e i t w e r t .

Anschaffungswert und Neuwert
D e r  A n s c h a f f u n g s w e r t  i s t  d i e  e i n z i g e  f e s t s t e h e n d e  

G r ö ß e .  D e r  N e u w e r t  s c h w a n k t ,  i s t  a b e r  n o c h  a m  b e s t e n  
g e n a u e r  z u  b e s t i m m e n .  V i e l f a c h  g l a u b e n  V e r s i c h e r u n g s 

n e h m e r ,  d a ß  d u r c h  d i e  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  d i e  S c h w a n 
k u n g e n  d e s  W i e d e r b e s c h a f f u n g s p r e i s e s  a u s g e g l i c h e n  w e r 

d e n  s o l l e n ;  v e r s i e h e  r u n g s t e c h n i s c h  g e s p r o c h e n  s o l l  U n t e r 

v e r s i c h e r u n g  a u s  P r e i s ä n d e r u n g e n  v e r m i e d e n  w e r d e n .  E i n e  

d e r a r t i g e  E i n r i c h t u n g  h a t  e s  z e i t w e i s e  w ä h r e n d  d e r  I n 

f l a t i o n  g e g e b e n .  S i e  i s t  n i c h t  z u  v e r w e c h s e l n  m i t  d e r  
V e r s i c h e r u n g  a u f  e r s t e s  R i s i k o ,  b e i  d e r  e s  a u c h  k e i n e  

U n t e r v e r s i c h e r u n g  i m  ü b l i c h e n  S i n n e  g i b t .

D i e  a n g e d e u t e t e  A u f f a s s u n g  i s t  i r r i g .  D i e  N e u w e r t 

v e r s i c h e r u n g  s c h l i e ß t  n i c h t  a u s ,  d a ß  i n f o l g e  v o n  P r e i s 
s t e i g e r u n g e n  e b e n  d o c h  n i c h t  d e r  v o l l e  N e u w e r t  e r s e t z t  

w i r d .  D e r  g e s t i e g e n e  N e u w e r t  m u ß  v i e l m e h r  d u r c h  E r 

h ö h u n g  d e r  V e r s i c h e r u n g s s u m m e  b e r ü c k s i c h t i g t  w e r d e n .  

D i e s  g i l t  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  a u c h  b e i  V e r s i c h e r u n g  d e s  
Z e i t w e r t e s ,  s o w e i t  n i c h t  i n  d i e s e m  F a l l e  d i e  s e i t  A b 

schluß d e r  V e r s i c h e r u n g  e i n g e t r e t e n e  E n t w e r t u n g  d u r c h  

A b n u t z u n g  d i e  W e r t e r h ö h u n g  v o n  d e r  P r e i s s e i t e  a u s g l e i c h t .

E i n  n o c h  w e i t e r g e h e n d e r  I r r t u m  i s t  d e r ,  d a ß  d u r c n  

d i e  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  d i e  B e s c h a f f u n g  e i n e s  E r s a t z e s  

n a c h  W a h l  d e s  V e r s i c h e r t e n  e r m ö g l i c h t  w e r d e n  k a n n ,  

a l s o  z .  B .  a n  S t e l l e  e i n e r  D a m p f m a s c h i n e  f ü r  2 0  0 0 0  R M  

e i n  D i e s e l m o t o r  f ü r  3 0  0 0 0  R M ,  w e n n  n u r  d i e s e  3 0  0 0 0  R M  

a l s  V e r s i c h e r u n g s s u m m e  f e s t g e s e t z t  s i n d .  E i n e  d e r a r t i g e  

S a c h v e r s i c h e r u n g  k e n n t  d a s  V e r s i c h e r u n g s v e r t r a g s g e s e t z  
n i c h t .  D i e  w i l l k ü r l i c h e  F e s t s e t z u n g  d e r  L e i s t u n g  f ü r  d e n  

V e r s i c h e r u n g s f a l l  i s t  n u r  i n  d e r  P e r s o n e n v e r s i c h e r u n g  z u 

g e l a s s e n ,  i n  d e r  S c h a d e n v e r s i c h e r u n g  s o l l  s i e  a l s  S p i e l  

o d e r  W e t t e  g e l t e n .  O b  d a s  G e s e t z  v i e l l e i c h t  n i c h t  m e h r  

d e n  h e u t i g e n  B e d ü r f n i s s e n  e n t s p r i c h t ,  k a n n  h i e r  n i c h t  

e r ö r t e r t  w e r d e n .

Buchwert
D e r  B u c h w e r t  e n t s t e h t  a u s  d e m  A n s c h a f f u n g s w e r t  

d u r c h  A b s c h r e i b u n g e n .  E r  k a n n  e b e n f a l l s  n a c h  o b e n  o d e r  

u n t e n  v o m  Z e i t w e r t  a b w e i c h e n ,  i s t  a b e r  f a s t  s t e t s  n i e d r i g e r ,  

w e n n  n i c h t  e i n e  w i r t s c h a f t l i c h  b e d e n k l i c h e  Ü b e r b e w e r t u n g  

e r f o l g t .  W ü r d e  d e r  B u c h w e r t  n i c h t  v o n  d e m  v i e l l e i c h t  

l ä n g s t  ü b e r h o l t e n  . A n s c h a f f u n g s w e r t ,  s o n d e r n  v o n  d e m  

j e w e i l i g e n  N e u w e r t  a u s g e h e n d  e r m i t t e l t ,  s o  w ü r d e  s i c h  

e i n  „ w a h r e r  B u c h w e r t “  e r g e b e n ,  d e r  a b e r  a u c h  n i c h t  

d e m  Z e i t w e r t  e n t s p r e c h e n  m ü ß t e .

Gemeiner Wert und Ertragswert
D e r  g e m e i n e  W e r t ,  „ d e r  W e r t  d e r  S a c h e “  n a c h  

§  5 2  V .  V .  G . ,  . w i r d  i m  Z w e i f e l  d e r  E r s a t z l e i s t u n g  z u 

g r u n d e  g e l e g t ! ,  j e d o c h  n i c h t  f ü r  d i e  F e u e r v e r s i c h e r u n g  

v o n  G e b ä u d e n  u n d  b e w e g l i c h e n  G e g e n s t ä n d e n ,  f ü r  d i e  

§ §  86 u n d  88 V .  V .  G .  e i n e n  b e s o n d e r n  E r s a t z w e r t  v o r 

s e h e n .

D e r  g e m e i n e  W e r t  u n d  d e r  E r t r a g s w e r t  s c h e i d e n  

d a h e r  f ü r  d i e  B e m e s s u n g  d e r  E n t s c h ä d i g u n g  i m  B r a n d 

f a l l e  a u s .

Gebrauchs- oder Betriebswert
G e b r a u c h s w e r t  o d e r  B e t r i e b s w e r t  s i n d  k e i n e  s u b j e k 

t i v e n  W e r t a u f f a s s u n g e n  d e s  b e t r e f f e n d e n  E i g e n t ü m e r s ,  

s o n d e r n  s i e  s t e l l e n  d e n  N u t z e n  d a r ,  d e n  d i e  b e t r e f f e n d e 1 
M a s c h i n e  f ü r  j e d e n  h a t ,  d e r  d e n  B e t r i e b  f o r t f ü h r e n  w i l l .  

D e r  G e b r a u c h s w e r t  o d e r  B e t r i e b s w e r t  l i e g t  d a h e r  m e i s t e n s  

ü b e r  d e m  g e m e i n e n  W e r t .  I s t  e i n  B e t r i e b s w e r t  n i c h t  m e h r
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v o r h a n d e n ,  s o  k ö n n e n  d i e  e r f o r d e r l i c h e n  D e m o - n t a g e k o s t e n i ,  

F r a c h t s p e s e n  u n d  V e r k a u f s c h w i e r i g k e i t e n  d e n  W e r t  s o g a r  

u n t e r  d e n  g e m e i n e n  W e r t  ( d e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  V e r -  

k a u i f s w e r t  d e r  g e b r a u c h t e n  M a s c h i n e )  s e n k e n .

D i e  A b s i c h t  d e s  G e s e t z e s  i s t  o f f e n b a r ,  d e n  G e b r a u c h s 

w e r t  o d e r  B e t r i e b s w e r t  z u  e r s e t z e n .  O b  d i e s  g e s c h i e h t ,  

h ä n g t  v o n  d e m  R e g u l i e r u n g s v e r f a h r e n  u n d  d e r  E n t s c h e i 

d u n g  d e s  S c h i e d s g e r i c h t e s  a b .  B e i d e  s o l l e n  d e n  E r s a t z 

w e r t ,  a l s o  d e n  Z e i t w e r t  k u r z  v o r  d e m  S c h a d e n e r e i g n i s ,  
e r m i t t e l n .

B e k a n n t l i c h  s i n d  s i c h  d i e  G e l e h r t e n  k e i n e s w e g s  d a r 

ü b e r  e i n i g ;  v i e l  w e n i g e r  k a n n  d e r  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

i m  v o r a u s  w i s s e n ,  w e l c h e n  W e r t  e r  f ü r  d i e  V e r s i c h e r u n g s 

s u m m e  z u g r u n d e  l e g e n  s o l l .  E r  h a t  a l l e r d i n g s  d i e  M ö g l i c h 

k e i t ,  d u r c h  V e r e i n b a r u n g  e i n e s  t a x i e r t e n  V e r s i c h e r u n g s 

s c h e i n e s  w e n i g s t e n s  d e n  Z e i t w e r t  f ü r  d e n  A u g e n 

b l i c k  d e s  V e r t r a g s c h l u s s e s  f e s t z u l e g e n .  D u r c h  

r e g e l m ä ß i g e  R e v i s i o n  d e r  T a x e  w e r d e n  d a n n  a u c h  d i e  

m ö g l i c h e n  U n t e r s c h i e d e  b e i m  E r s a t z  w e r t  v e r m i n d e r t .

Wertverlauf
D i e  f o l g e n d e  A b b i l d u n g  s t e l l t  d e n  W e r t v e r l a u f  d a r  

u n t e r  d e r  A n n a h m e ,  d a ß  d e r  P r e i s i n d e x  z u n ä c h s t  k o n s t a n t  

i s t ,  d a n n  g l e i c h m ä ß i g  a u f  1 5 0  v H  s t e i g t  u n d  d i e s e  H ö h e  

b e i b e h ä l t .  U n b e r ü h r t  h i e r v o n  b l e i b t  a u ß e r  d e m  A n 

s c h a f f u n g s w e r t  d e r  B u c h w e r t .  D e r  E r s a t z w e r t  ( Z e i t w e r t )  

u n d  d e r  g e m e i n e  W e r t  e r f a h r e n  d u r c h  d i e  z w e i  F a k t o r e n  

( P r e i s e r h ö h u n g  u n d  A b n u t z u n g )  e i n e  Ä n d e r u n g  d e s  W e r t 

v e r l a u f e s ,  i m  v o r l i e g e n d e n  F a l l e  z u n ä c h s t  e i n e  S t e i g e r u n g .  
D a s  g l e i c h e  g i l t  f ü r  d e n  S c h r o t t w e r t .  D e r  V e r l a u f  b e i  u n 

v e r ä n d e r t e m  P r e i s s t a n d  i s t  p u n k t i e r t  a n g e g e b e n .

Z u n ä c h s t  s e i  A  =  N ,  Z  =  0 , 8 5 A ,  V  =  0 , 8 0 A .
E s  l i e g t  a l s o  U n t e r v e r s i c h e r u n g  v o r ,  d e n n  V  =  0 , 9 4 Z .

E s  s e i  n u n  n a c h  v i e r  J a h r e n  e i n e  P r e i s s t e i g e r u n g  

u m  2 0  v H  e i n g e t r e t e n .

N i  =  1 , 2 0  A .

A n d e r s e i t s  s e i  d i e  A b n u t z u n g  w e i t e r  f o r t g e s c h r i t t e n ,  s o  

d a ß  d e r  Z e i t w e r t  n i c h t  m e h r  8 5 ,  s o n d e r n  7 5  v H  d e s  j e t z i g e n  

N e u w e r t e s  b e t r ä g t .  D i e  u r s p r ü n g l i c h e  U n t e r v e r s i c h e r u n g  

w ü r d e  a l s o  o h n e  d i e  P r e i s ä n d e r u n g  v e r s c h w u n d e n  s e i n .

Z i  =  0 , 7 5  N i  =  0 ,9 0  A .

D i e  U n t e r v e r s i c h e r u n g  i s t  d u r c h  d i e  P r e i s e r h ö h u n g  

w i e d e r  e n t s t a n d e n  u n d  a u f  1 0  v H  d e s  A n s c h a f f u n g s w e r t e s  

g e s t i e g e n .  D e r  u n g e d e c k t e  T e i l  d e s  W i e d e r b e s c h a f f u n g s 

p r e i s e s  i s t  v o n  2 0  a u f  4 0  v H  d e s  A n s c h a f f u n g s w e r t e s  g e 

s t i e g e n .

V  =  0 ,8 0  A  =  0 , 6 7  N j  =  0 , 8 8  Z t .

Ursachen der unzureichenden Wieder
beschaffungsmöglichkeit

Z u  d e n  d r e i  U r s a c h e n  u n z u r e i c h e n d e r  W i e d e r b e 

s c h a f f u n g s m ö g l i c h k e i t  a u s  d e r  V e r s i c h e r u n g s l e i s t u n g ,  

n ä m l i c h :

u r s p r ü n g l i c h e  U n t e r v e r s i c h e r u n g  d u r c h  d i e  W a h l  d e r  

V e r s i c h e r u n g s s u m m e ,

s p ä t e r e  U n t e r v e r s i c h e r u n g  d u r c h  I n d e x s t e i g e n ,

A b z u g  n e u  f ü r  a l t  

k o m m t  a l s  w e i t e r e  e i n e  E n t s c h e i d u n g  d e s  R e i c h s f i n a n z 

h o f e s  v o m  2 3 .  J a n u a r  1 9 2 9 .  D a n a c h  w i r d  d e r  U n t e r s c h i e d  

z w i s c h e n  d e r  V e r s i c h e r u n g s l e i s t u n g  u n d  d e m  B u c h w e r t  a l s  

B u c h g e w i n n  e i n k o m m e n s t e u e r p f l i c h t i g  e r k l ä r t .  E s  i s t  z u  

h o f f e n ,  d a ß  d i e  s e i t e n s  b e r u f e n e r  V e r t r e t u n g e n  d e r  

W i r t s c h a f t  e i n g e l e i t e t e  A k t i o n  d a z u  f ü h r t ,  d a ß  d i e s e  u n 

b i l l i g e  H ä r t e  g e m i l d e r t  w i r d .  V o r l ä u f i g  m u ß  m a n  j e d e n 
f a l l s  d i e  F r a g e  d e r  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  u n d  i n s b e s o n d r e  

i h r e  F o r m  s e h r  v o m  S t a n d p u n k t  d e r  S t e u e r f r a g e  a u s  

b e u r t e i l e n .  V e r m i e d e n  w ü r d e  d i e s e  s t e u e r l i c h e  B e l a s t u n g ,  

w e n n  a l s  V e r s i c h e r u n g s l e i s t u n g  e i n  D a r l e h e n  g e w ä h r t  

w ü r d e ,  w i e  e s  d i e  b e i d e n  u r s p r ü n g l i c h e n  F o r m e n  d e r  

N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  v o r s a h e n .  E i n  u n v e r z i n s l i c h e s  D a r 

l e h e n  s t e l l t  a u c h  e i n e  V e r s i c h e r u n g s l e i s t u n g  d a r ,  d e r e n  

W e r t  j e  n a c h  d e r  T i l g u n g s f o r m  u n d  n a c h  d e m  Z i n s s a t z ,  

m i t  d e m  m a n  r e c h n e t ,  s e h r  h o c h  s e i n  k a n n .

Abb. 1. W e rtve rlau f bei w echselndem  P re is index

F ü r  d e n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  i s t  e s  s e h r  s c h w i e r i g ,  j e 

w e i l s  m i t  d e m  v o l l e n  Z e i t w e r t  v e r s i c h e r t  z u  s e i n  u n d  d a b e i  

n i c h t  u n n ö t i g  h o h e  P r ä m i e n  z u  z a h l e n .  J e d e n f a l l s  i s t  d a s  

B e s t r e b e n  d e s  V e r s i c h e r t e n ,  b e i  d e r  R e g u l i e r u n g  d i e  

W e r t e  m ö g l i c h s t  h o c h  a n z u g e b e n ,  b e i  T e i l s c h ä d e n  s e h r  

z w e i s c h n e i d i g ,  w e i l  e r  d a m i t  k ü n s t l i c h  U n t e r v e r s i c h e r u n g  

b e w i r k e n  k a n n .  B e i  T o t a l v e r l u s t  w i r k t  s i c h  d i e s  n i c h t  

a u s ,  w e i l  e r  a u f  j e d e n  F a l l  d i e  V e r s i c h e r u n g s s u m m e  e r 

h ä l t ,  s o w e i t  n i c h t  ü b e r v e r s i c h e r t  i s t .

Ein Beispiel
W i r  w o l l e n  h i e r f ü r  e i n  Z a h l e n b e i s p i e l  g e b e n .

V =  V e r s i c h e r u n g s s u m m e ,  Z  =  Z e i t w e r t ,  N  =  N e u w e r t ,  

A  =  A n s c h a f f u n g s w e r t .

Die Neuwertergänzungsversicherung
D i e  F e u e r v e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t e n  h a t t e n  z u n ä c h s t  

d i e  s o g e n a n n t e  N e u w e r t e r g ä n z u n g s v e r s i c h e r u n g  e i n g e f ü h r t ,  

d u r c h  d i e  e i n  u n v e r z i n s l i c h e s  D a r l e h e n  g e w ä h r t  w u r d e ,  

d a s  i n  1 0  J a h r e s r a t e n  v o l l  z u r ü c k z u z a h l e n  w a r .  D e r  W e r t  

d e r  L e i s t u n g  w a r  r d .  2 6  v H  d e s  D a r l e h e n s b e t r a g e s ,  a l s o  

d e s  U n t e r s c h i e d e s  z w i s c h e n  N e u w e r t  u n d  Z e i t w e r t .  W e n n
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m a n  d i e  B e s t e u e r u n g  n a c h  d e m  E i n k o m m e n s t e u e r g e s e t z  

z u z ü g l i c h  G e w e r b e s t e u e r  m i t  5 0  v H  a n n i m m t  ( b e i  K ö r p e r 

s c h a f t s t e u e r  e t w a  3 0  b i s  4 0  v H ) ,  b l i e b  a l s o  d e r  W e r t  

d e s  D a r l e h e n s  g e g e n ü b e r  e i n e r  u m  d i e  S t e u e r  v e r k ü r z t e n  

B a r e n t s c h ä d i g u n g  z u r ü c k .

Die Sachlebensergänzungsversicherung
D i e  a n d r e  F o r m  d e r  D a r l e h e n s g e w ä h r u n g  —  d i e  S a c h -  

l e b e n s e r g ä n z u n g s v e r s i c h e r u n g  —  s a h  d i e  A m o r t i s a t i o n  d e s  

D a r l e h e n s  z u r  H ä l f t e  d u r c h  d e n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r ,  z u r  

ä n d e r n  H ä l f t e  d u r c h  d i e  ' V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  v o r ,  w o 

d u r c h  s i c h  d e r  W e r t  d e r  L e i s t u n g  a u f  e t w a  66 v H  e r 

h ö h t e .  D a  1 0  J a h r e  l a n g  j e  5  v H  d e s  D a r l e h e n s  d e m  

V e r s i c h e r t e n  v o n  d e r  V e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t  g u t 

g e b r a c h t  w e r d e n ,  s o  e n t s t e h t  e i n e  g e r i n g f ü g i g e  a u f  

1 0  J a h r e  v e r t e i l t e  s t e u e r l i c h e  B e l a s t u n g .  A u f  d i e s e m  W e g e  

w a r  o f f e n b a r  d a s  O p t i m u m  f ü r  d e n  V e r s i c h e r u n g s n e h m e r  

u n t e r  d e r  V o r a u s s e t z u n g  e i n e r  S t e u e r p f l i c h t  v o n  4 0  b i s  

5 0  v H  e r r e i c h t .

F ä l l t  d i e  B e s t e u e r u n g  f o r t  o d e r  i s t  s i e  g e r i n g ,  s o  

e r s c h e i n t  d i e  n e u e  F o r m ,  w e l c h e  n i c h t  e i n  D a r l e h e n ,  

s o n d e r n  e i n e  B a r e n t s c h ä d i g u n g  g e w ä h r t ,  v o r t e i l h a f t e r .  

D i e s e  F o r m  i s t  e b e n f a l l s  s o w o h l  s e i t e n s  d e r  F e u e r -  

v e r s i c h e r u n g s g e s e l l s c h a f t e n  w i e  i n  F o r m  d e r  S a c h l e b e n s -  
e r g ä n z u n g s v e r s i c h e r u n g  e i n g e f ü h r t .  B e i d e  F o r m e n  s i n d  

d a h e r  i n  d e r  f o l g e n d e n  T a b e l l e  g e g e n ü b e r g e s t e l l t .

B e i  G e b ä u d e n  s i n d  d i e  L e i s t u n g e n  g l e i c h ,  d a  b e i  a l l e n  

p r a k t i s c h  v o r k o m m e n d e n  E n t w e r t u n g e n  d e r  v o l l e  N e u w e r t  

z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  w i r d .  B e i  M a s c h i n e n  i s t  d i e  L e i s t u n g  
v e r s c h i e d e n ,  s o b a l d  d i e  E n t w e r t u n g  ü b e r  1 0  v H  h i n a u s -  

g e h t .  N ä h e r e s  e r g i b t  d i e  Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Die Kosten
D e r  H a u p t u n t e r s c h i e d  b e i d e r  F o r m e n  l i e g t  i n  d e n  

K o s t e n .  B e i  d e n  F e u e r v e r s i c h e r e r n  e r s c h e i n e n  a l s  K o s t e n

d i e  g e z a h l t e n  P r ä m i e n ,  b e i  d e r  S a c h l e b e n s e r g ä n z u n g s -  

v e r s i c h e r u n g  f ü r  a l l e  V e r s i c h e r t e n ,  d i e  k e i n e n  S c h a d e n  

e r l i t t e n  h a b e n ,  n u r  d i e  Z i n s e n  d e r  g e z a h l t e n  P r ä m i e n  

u n d  a u c h  d i e s e  n u r  t e i l w e i s e .  E s  w e r d e n  n ä m l i c h  b e i  

s c h a d e n f r e i e m  V e r l a u f  d i e  P r ä m i e n  n a c h  e i n e r  R e i h e  v o n  

J a h r e n  v o l l ,  d i e  Z i n s e n  z u m  T e i l ,  u m } ,  z w a r  a l s  D i v i d e n d e n ,  

z u r ü c k e r s t a t t e t .  F ü r  d i e  z u  S c h a d e n  g e k o m m e n e n  V e r 

s i c h e r u n g e n  b e s t e h e n  d i e  K o s t e n  i n  P r ä m i e n  u n d  Z i n s e n .  

D i e s  b e d e u t e t ,  d a ß  d i e  V e r s i c h e r t e n  a n  d e m  s c h a d e n f r e i e n  

V e r l a u f  i h r e r  V e r s i c h e r u n g  b e s o n d e r s  i n t e r e s s i e r t  s i n d ,  w a s  

n a t ü r l i c h  a l l e n  V e r s i c h e r t e n  z u m  V o r t e i l  g e r e i c h t ,  u n d  

d a ß  d i e  z u  S c h a d e n  g e k o m m e n e n  e i n e n  h ö h e r e n  K o s t e n 

a n t e i l  t r a g e n ,  w a s  a u c h  b e r e c h t i g t  i s t ,  d a  s i e  a n  S t e l l e  

a b g e n u t z t e r  O b j e k t e  n e u e  e r h a l t e n ,  w o m i t  e i n e  g e w i s s e  

B e r e i c h e r u n g  v e r b u n d e n  i s t ,  a u c h  w e n n  s i e  s i c h  n u r  i n  

d e r  l ä n g e r e n  L e b e n s d a u e r  u n d  d e m  h ö h e r e n  V e r k a u f s w e r t ,  

a l s o  n i c h t  i n  e i n e m  h ö h e r e n  E r t r a g e  a u s w i r k t .

M a n  k a n n  n a c h  V o r s t e h e n d e m  n i c h t  e i n f a c h  d i e  

P r ä m i e n  m i t e i n a n d e r  v e r g l e i c h e n ,  d i e  b e i  d e r  S a c h l e b e n s -  

e r g ä n z u n g s v e r s i c h e r u n g  e t w a  v i e r m a l  s o  h o c h  s i n d ,  s o n 

d e r n  m a n  m u ß  Z i n s v e r l u s t e ,  a b e r  a u c h  D i v i d e n d e n  i n  R e c h 

n u n g  s t e l l e n .  A u c h  b i l a n z t e c h n i s c h e  U m s t ä n d e  s p i e l e n  h i e r  

m i t .  E i n e  A u s g a b e ,  d i e  m i t  e r h e b l i c h e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t ,  

w e n n  a u c h  n i c h t  m i t  S i c h e r h e i t ,  z u  s p ä t e r e n  E i n n a h m e n  

f ü h r t ,  k a n n  a l s  s t i l l e  R e s e r v e  a n g e s e h e n  w e r d e n .  D i e  

M ö g l i c h k e i t e n  d e r a r t i g e r  R ü c k s t e l l u n g e n  s i n d  h e u t z u t a g e  

s e h r  g e r i n g ,  w e i l  d i e  A b s c h r e i b u n g e n  a u f  d i e  W e r t e  d e r  

G o l d b i l a n z  u n d  a u f  s p ä t e r e  N e u a n s c h a f f u n g e n  b e g r e n z t  

s i n d .  D a h e r  v e r d i e n t  a u c h  d i e s e  S e i t e  d e r  S a c h l e b e n s -  
e r g ä n z u n g s v e r s i c h e r u n g  b e s o n d r e  B e a c h t u n g .

D e r  e i n z i g e  N a c h t e i l  d e r  S a c h l e b e n s e r g ä n z u n g s v e r -  

s i c h e r u n g  i s t  d e m n a c h ,  d a ß  s i e  d e m  U n t e r n e h m e n  M i t t e l  

v o r l ä u f i g  e n t z i e h t ;  d e m  s t e h e n  a b e r  d i e  b i l a n z t e c h n i s c h e n '  
V o r t e i l e  u n d  E r s p a r n i s s e  g e g e n ü b e r .

Formen der N euw ertversicherung

A B
■ '

D a r le h e n s f o rm e n re in e  N e u w e r tv e r s ic h e r u n g
N e u w e r t 

e r g ä n z u n g s 
v e r s ic h e r u n g

S a c h le b e n s -
e r g ä n z u n g s v e r s ic h e r u n g

d e r
F e u e r v e r s ic h e r u n g s g e s e l ls c h a f te n

d e r  S a c h le b e n s -  
e r g ä n z u n g s v e r s ic h e r u n g

1 2 3 4 5 6 7 8

A u s z a h lu n g :  . . . . v o lle  D if f e re n z  a ls  
D a r le h e n

v o lle  D if f e re n z  a ls  
D a r le h e n

A u s z a h lu n g
b e iG e b ä u d . : v o ll v o ll

T i l g u n g : .......................... 10 J a h r e s r a te n  je  
10  v H , b e g in n e n d  
n a c h  z w e i J a h r e n

10  J a h r e s r a te n  je  5 v H , 
b e g in n e n d  n a c h  e in e m  

J a h r

be i
M a s c h in e n : b e i E n tw e r tu n g  

v o n  0 — 10 v H  
„ 1 0 — 25 „
„ 2 5 — 4 0  „
„ 4 0 — 50 „
„ 5 0 — 60 „ 

u s w . 
v o n  9 0 — 100 v H

100 v H  
100— 85 v H  
8 5 - 7 0  „ 
7 0 — 60 „

b e i E n tw e r tu n g  
d e s g l. 100  v H  

1 0 0  „ 
100— 88 v H  
8 8 — 8 0  „ 
8 0 — 72 „

4 8 — 4 0  „

e s  b le ib t  a ls  L e is tu n g : - 50 v H - — — —

W e r t  d . Z in s f r e ih e i t : 26  v H 13 v H - — — _

P r ä m i e : .......................... 2/ 3 d e s  F e u e r 
p r ä m ie n s a tz e s

e tw a  4 f a c h e s  d e s  F e u e r 
p r ä m ie n s a tz e s

F e u e r p r ä m ie — e tw a  4 f a c h e s  d e s  F e u e r 
p r ä m ie n s a tz e s

-

P r ä m ie n r ü c k z a h lu n g : vo ll b e i s c h a d e n f r e ie m  
V e r la u f  n a c h  20  J a h r e n , 

v o r h e r  g r ö ß te n te i l s

v o ll  b e i s c h a d e n f r e ie m  
V e r la u f  n a c h  25 J a h r e n ,  

v o r h e r  g r ö ß te n t e i l s

—

G e w in n b e te i l i g u n g :  . 90  v H  d e r  Z in s g e w in n e ,  
a u ß e r d e m  10 v H  v o m  

G e s a m tü b e r s c h u ß

— — 9 0  v H  d e r  Z in s g e w in n e , 
a u ß e r d e m  10 v H  v o m  G e 

s a m tü b e r s c h u ß

—

K o s t e n : .......................... J a h r e s p r ä m ie n  
z u z ü g l .  Z in s e n

Z in s e n  a b z ü g l .  D iv id e n d e n J a h r e s p r ä m ie n  
z u z ü g l. Z in s e n

— Z in s e n  a b z g l .  D iv id e n d e n -

S te u e r l .  B e l a s tu n g :  . k e in e  B e la s tu n g , w e il 
k e in  B u c h g e w in n  

e r s c h e in t

k e in e  B e la s tu n g  im  
1. J a h r ,  s p ä t e r  e r s c h e in e n  
jä h r l ic h  n u r  5 v H  a ls  B u c h 

g e w in n

d ie  E n ts c h ä d ig u n g  
e r s c h e in t  a ls  G e w in n

d ie  E n ts c h ä d ig u n g  e r 
s c h e in t  a ls  G e w in n  ( D a r 

le h e n s le is tu n g  b le ib t  
w a h lw e is e  m ö g lic h )

S o n s t ig e  V o r te i l e :  . d ie  g e z a h l te n  P rä m ie n  
u n d  d ie  D iv id e n d e n  b i ld e n  

e in e  s t il le  R e s e r v e

— — d ie  g e z a h l te n P r ä m ie n  u n d  
D iv id e n d e n  b i ld e n  e in e  

s t il le  R e s e r v e

—
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Die Vorbedingung der Leistung
A l l e  F o r m e n  d e r  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  s c h r e i b e n  a l s  

V o r b e d i n g u n g  d e r  L e i s t u n g  d e n  W i e d e r a u f b a u  v o r .  

D i e s e  F o r d e r u n g  i s t  d u r c h a u s  b e r e c h t i g t ,  d a  e i n  b e 

s o n d r e r  B e d a r f  n u r  d u r c h  d i e  W i e d e r b e s c h a f f u n g  ü b e r  

d e n  E r s a t z  d e s  Z e i t w e r t e s  h i n a u s  e n t s t e h t .  D e r  e i g e n t 

l i c h e  V e r m ö g e n s c h a d e n  i s t  d u r c h  d e n  E r s a t z  d e s  Z e i t 

w e r t e s  r e i c h l i c h ,  m a n c h m a l  s o g a r  ü b e r r e i c h l i c h ,  g e d e c k t .

Z u s a m m e n f a s s e n d  k a n n  m a n  s a g e n ,  d a ß  d u r c h  d i e  

b e i d e n  F o r m e n  d e r  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  a l l e n  b e r e c h t i g t e m  

B e d ü r f n i s s e n  d e r  I n d u s t r i e  u n d  d e s  H a u s b e s i t z e s  g e n ü g t

w i r d .  A n  d i e  F r a g e  d e r  A u s d e h n u n g  a u f  d i e  L a n d w i r t s c h a f t  

k a n n  m a n  n u r  s e h r  v o r s i c h t i g  h e r a n g e h e n .  B ö s w i l l i g e  u n d  

g r o b f a h r l ä s s i g e  A u s n u t z u n g  d e s  V e r s i c h e r u n g s c h u t z e s  

k ö n n e n  d u r c h  d i e  N e u w e r t v e r s i c h e r u n g  g e f ö r d e r t  w e r d e n ) .  

M a n  d a r f  n i c h t  a u ß e r  a c h t  l a s s e n ,  d a ß  d i e  T e c h n i k  

d e r  V e r s i c h e r u n g ,  d i e  e t w a  m i t  e i n e m  S c h a d e n f a l l  

a u f  1 0 0 0  V e r s i c h e r u n g e n  r e c h n e t ,  d u r c h  e i n e n  e i n z i g e n  

w e i t e r e n  b ö s w i l l i g e n  S c h a d e n f a l l  u n t e r  1 0 0 0  V e r s i c h e r t e n ,  

v ö l l i g  i n s  W a n k e n  g e b r a c h t  w i r d .  E i n  K a u f m a n n  d a g e g e n  

k a n n  u n t e r  1 0 0 0  K u n d e n  m i t  g l e i c h e m  U m s a t z  l e i c h t  e i n e n  

o d e r  z w e i  v e r s c h m e r z e n ,  b e i  d e n e n  e r  s e i n  G e l d  v e r l i e r t .

[ R T  3 4 3 ]

Der Eigentumsvorbehalt als Inhalt des 
Liefervertrages

V o n  R e c h t s a n w a l t  D r .  F ritz Pape, F r a n k f u r t  a .  M .

Die nachstehenden Ausführungen warnen vor allzu großer Bewertung der Vorbehaltsklausel. Sie weisen 
a u f die tro tz der K lausel bestehenden Verlustgefahren hin und sollen unter Schilderung der häufigsten 
Vereinbarungsm ängel F ingerzeige geben, w ie sich der Lieferer am zw eckm äßigsten schützen kann

D i e  w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  G e g e n w a r t  

h a b e n  e s  m i t  s i c h  g e b r a c h t ,  d a ß  i m  g e s c h ä f t l i c h e n  V e r 

k e h r ,  i m  H a n d e l  w i e  i n  d e r  H e r s t e l l u n g ,  s i c h  n u r  w e n i g e  

G e s c h ä f t e  i n  d e r  W e i s e  a b w i c k e l n ,  d a ß  b e i  L i e f e r u n g  d e r  

W a r e n  a u c h  s o f o r t  d e r  K a u f p r e i s  e r l e g t  w i r d .  I n  v i e l e n  

F ä l l e n  i s t  d e r  B e s t e l l e r  d a z u  g a r  n i c h t  i n  d e r  L a g e ,  i n  

z a h l r e i c h e n  F ä l l e n  w i r d  d i e  Z a h l u n g  h i n a u s g e z ö g e r t ,  u m  

a u f  d i e s e  W e i s e  d i e  „ G e p f l o g e n h e i t  d e r  S t u n d u n g “  a l s  

e i n  Z e i c h e n  d e r  Z e i t  . a u s z u n u t z e n .  U n t e r  a l l e n  U m s t ä n 

d e n  m u ß  d e r  L i e f e r e r  m i t  w e i t g e s t e c k t e n  Z a h l u n g s z i e l e n  

r e c h n e n ,  u m  ü b e r h a u p t  A u f t r ä g e  z u  b e k o m m e n ,  u n d  u m  
s e i n e n  B e t r i e b  a u f  e i n e m  r e n t a b l e n  B e s c h ä f t i g u n g s g r a d e  

z u  e r h a l t e n .  M e h r  d e n n  j e  t r i t t  d e s h a l b  a n  d e n  K a u f m a n n  

u n d  F a b r i k a n t e n  d i e  A u f g a b e  h e r a n ,  s i c h  v o r  V e r l u s t e n ,  

d i e  d u r c h  I n s o l v e n z e n  u n d  Z a h l u n g s s f o c k u n g e n  h e r v o r 

g e r u f e n  w e r d e n ,  z u  s c h ü t z e n .  D i e  V e r t r a g s k l a u s e l n ,  d i e  

s i c h  z u  d i e s e m  Z w e c k e  h e r a u s g e b i l d e t  h a b e n ,  s i n d  L e g i o n .  

E i n e  f i n d e t  s i c h  j e d o c h  i n  n a h e z u  a l l e n  G e s c h ä f t s b e d i n 

g u n g e n ,  d e r  V o r b e h a l t  d e s  E i g e n t u m s .  D i e s e  

K l a u s e l  w i r d  a l l g e m e i n  b e i  b e w e g l i c h e n  S a c h e n  a l s  d a s  

A l l h e i l m i t t e l  a n g e s e h e n ,  u n d  d o c h  b e r e i t e t  g e r a d e  s i e ,  

v i e l l e i c h t  w e i l  m a n  s i c h  a l l z u s e h r  d a r a u f  v e r l a s s e n  h a t ,  

h ä u f i g  d i e  g r ö ß t e n  E n t t ä u s c h u n g e n .

I. Die Bedeutung der Vorbehaltsklausel
§ 455 BGB lautet:

H at sich ein Verkäufer einer beweglichen Sache das 
Eigentum  bis zu r Zahlung des K aufpreises Vorbehalten, 
so is t im Z w eifel anzunehmen, daß  die Uebertragung 
des E igentum s unter der aufschiebenden B edingung  
vollständiger Zahlung des K aufpreises erfolgt, und daß  
der Verkäufer zum  Rücktritt von dem Vertrage be
rechtigt ist, wenn der K äufer m it der Zahlung in 
Verzug kom m t.

G e ltu n g sb e re ich
D i e s e  B e s t i m m u n g  d e s  G e s e t z e s  i s t  e i n e  A u s l e g u n g s 

r e g e l  d e r  V o r b e h a l t s k l a u s e l ,  w i e  s i e  g e w ö h n l i c h  i n  d e n  

G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  d e r  L i e f e r e r  o h n e  Z u s ä t z e  e n t h a l t e n  

i s t .  D e r  G e l t u n g s b e r e i c h  e r s t r e c k t  s i c h ,  w i e  d e r  W o r t 

l a u t  e r g i b t ,  n u r !  a u f  b e w e g l i c h e  S a c h e n ,  a l s o  n i c h t  a u f  

G r u n d s t ü c k e .  E r  u m f a ß t  a b e r  a u c h  d i e  s o g e n a n n t e n  v e r 

b r a u c h b a r e n  S a c h e n ,  d .  h .  d i e j e n i g e n  b e w e g l i c h e n  S a c h e n ,  

d e r e n  b e s t i m m u n g s g e m ä ß e r  G e b r a u c h  i n  d e m  V e r b r a u c h  

o d e r  i n  d e r  V e r ä u ß e r u n g  b e s t e h t .  B e i  d e n  v e r b r a u c h b a r e n

S a c h e n  m ü s s e n  j e d o c h  b e s o n d r e  A b m a c h u n g e n  ü b e r  d e n  

W e i t e r v e r k a u f  g e t r o f f e n  w e r d e n ,  d a  d e r  E i g e n t u m s 

v o r b e h a l t  a n  s i c h  e i n  V e r f ü g u n g s r e c h t  d e s  K ä u f e r s  a u s 
s c h l i e ß e n  w ü r d e .  D i e s e  b e s o n d e r n  A b m a c h u n g e n  g e h e n  

h ä u f i g  d a h i n ,  d a ß  d e r  K ä u f e r  b e r e c h t i g t  s e i n  s o l l ,  d i e  

d e m  V o r b e h a l t  u n t e r f a l l e n d e n  W a r e n  i n  s e i n e m  G e s c h ä f t s 

b e t r i e b  z u  v e r ä u ß e r n ,  d a ß  e r  a b e r  v e r p f l i c h t e t  i s t ,  d e n  

E r l ö s  u m g e h e n d  a n  d e n  L i e f e r e r  a b z u f ü h r e n .  E i n  n o c h  

m e h r  e m p f e h l e n s w e r t e r  Z u s a t z  i s t  e i n e  V e r p f l i c h t u n g  d e s  

K ä u f e r s  d a h i n ,  d a ß  e r  n u r  u n t e r  d e m  V o r b e h a l t  d e s  E i g e n 

t u m s  s e i n e s  L i e f e r e r s  w e i t e r v e r ä u ß e r n ,  d a r f .

D ie R echts lage beim  V e rlu s t des C ha rak te rs  
e ine r bew eg lichen  Sache

G r u n d s ä t z l i c h  i s t  d i e  E i g e n t u m s v o r b e h a l t s k l a u s e l  b e i  

a l l e n  b e w e g l i c h e n  S a c h e n  z u l ä s s i g  u n d  m ö g l i c h .  B e h a l t e n  

d i e  g e l i e f e r t e n  S a c h e n  d i e s e  E i g e n s c h a f t ,  s o  b l e i b t  s e l b s t 

v e r s t ä n d l i c h  a u c h  d e r  w i r k s a m  v e r e i n b a r t e  V o r b e h a l t  b i s  

z u r  v o l l e n  Z a h l u n g  d e s  K a u f p r e i s e s  b e s t e h e n .  E s  k a n n  

j e d o c h  V o r k o m m e n ,  d a ß  d i e  g e l i e f e r t e  W a r e  d e n  C h a r a k t e r  

a l s  b e w e g l i c h e  S a c h e  v e r l i e r t ,  s o  v o r  a l l e m  d a n n ' ,  w e n n  

e i n e  U m w a n d l u n g  z u  e i n e m  w e s e n t l i c h e n  B e s t a n d t e i l  e i n e s  

G r u n d s t ü c k e s  e i n t r i t t  o d e r  d i e  g e l i e f e r t e  W a r e  v e r a r b e i t e t  

w i r d .  W e s e n t l i c h e  B e s t a n d t e i l e  e i n e r  S a c h e  s i n d  s o l c h e  

B e s t a n d t e i l e ,  d i e  v o n e i n a n d e r  n i c h t  g e t r e n n t  w e r d e n  

k ö n n e n ,  o h n e  d a ß  d e r  e i n e  o d e r  d e r  a n d r e  z e r s t ö r t  o d e r  

i n  s e i n e m  W e s e n  v e r ä n d e r t  w i r d .

S o l c h e  B e s t a n d t e i l e  e i n e r  S a c h e  k ö n n e n  n a c h  d e m  

G e s e t z  n i c h t  G e g e n s t a n d  b e s o n d r e r  R e c h t e ,  a l s o  i n s 

b e s o n d r e  n i c h t  G e g e n s t a n d  e i n e s  b e s o n d e r n  E i g e n t u m s 

r e c h t e s  s e i n .  D e r  w e s e n t l i c h e  B e s t a n d t e i l  t e i l t  b e g r i f f s n o t 

w e n d i g  d a s  r e c h t l i c h e  S c h i c k s a l  d e r  H a u p t s a c h e .  W i r d  

a l s o  e i n e  b e w e g l i c h e  S a c h e ,  z .  B i  e i n e  M a s c h i n e ,  m i t  

e i n e m  G r u n d s t ü c k  o d e r  e i n e m  G e b ä u d e  d e r g e s t a l t  v e r 

b u n d e n ,  d a ß  s i e  w e s e n t l i c h e r  B e s t a n d t e i l  d e s  G r u n d s t ü c k e s  

o d e r  d e s  G e b ä u d e s  i n  o b i g e m  S i n n e  w i r d ,  s o  u m f a ß t  

d a s  E i g e n t u m  a n  d e m  G r u n d s t ü c k  o d e r  d e m  G e b ä u d e  a u c h  

d i e s e  S a c h e ,  d a  —  w i e  b e r e i t s  g e s a g t  —  d i e  v e r b u n 

d e n e  S a c h e  d a s  r e c h t l i c h e  S c h i c k s a l  d e r  H a u p t s a c h e  z u  
t e i l e n  h a t .  A l l e  a n  d e n  v e r b u n d e n e n  S a c h e n  v o r  i n r e r  

V e r b i n d u n g  b e s t e h e n d e n  S o n d e r r e c h t e ,  i n s b e s o n d r e  a l s o  

d a s  E i g e n t u m  e i n e s  D r i t t e n ,  d e s  L i e f e r e r s ,  g e h e n  m i t  d e r  

V e r b i n d u n g  u n t e r ,  s i e  e r l ö s c h e n .  D e r  E i g e n t u m s v o r b e h a l t
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h a t  s e i n e  W i r k u n g  v e r l o r e n .  E n t s p r e c h e n d e s  g i l t  f ü r  d i e  

V e r b i n d u n g  b e w e g l i c h e r  S a c h e n  u n t e r e i n a n d e r ,  z .  B .  d u r c h  

V e r a r b e i t u n g .

W i c h t i g  i s t ,  d a ß  a l l e  d i e s e  W i r k u n g e n  k r a f t  G e s e t z e s  

v o r  s i c h  g e h e n ,  e i n e r l e i ,  o b  d i e  V e r b i n d u n g  d u r c h  Z u 

f a l l ,  w i e  N a t u r e r e i g n i s s e ,  o d e r  d u r c h  d e n  W i l l e n  e i n e s  
d e r  B e t e i l i g t e n  o d e r  g a r  d u r c h  ü b e r e i n s t i m m e n d e n  W i l l e n  

a l l e r  B e t e i l i g t e n  v o r  s i c h  g i n g .  D i e s e  R e c h t s f o l g e  e n t 
s p r i c h t  d e r  f e s t e n  R e c h t s p r e c h u n g  d e r  o b e r s t e n !  G e r i c h t e ,  

i n s b e s o n d r e  d e s  R e i c h s g e r i c h t s 1).
B e i  a l l e n  G e s c h ä f t e n ,  d i e  W a r e n  z u m  G e g e n s t a n d  

h a b e n ,  d e r e n  S c h i c k s a l  d a h i n  g e h t ,  w e s e n t l i c h e r  B e s t a n d 

t e i l  e i n e r  ä n d e r n  S a c h e  z u  w e r d e n ,  i s t  d e s h a l b  d r i n g e n d  

e r f o r d e r l i c h ,  a n d e r w e i t e  S i c h e r h e i t e n  w i e  B ü r g s c h a f t e n ,  

H y p o t h e k e n  u .  d g l .  z u  s u c h e n ,  e s  s e i  d e n n ,  d a ß  e i n e  V e r 

e i n b a r u n g  m ö g l i c h  i s t ,  d i e  d a s  E i n b a u e n  o d e r  V e r a r b e i t e n l  

b i s  z u r  v o l l e n  B e z a h l u n g  d e s  K a u f p r e i s e s  v e r b i e t e t .

II. Die rechtlichen Wirkungen der 
Vorbehaltsklausel

D i e  r e c h t l i c h e  W i r k u n g  e i n e s  g ü l t i g  v e r e i n b a r t e n  

E i g e n t u m s v o r b e h a l t e s  i s t  z u  b e k a n n t ,  a l s  d a ß  h i e r ü b e r  a l l 
g e m e i n e r e  A u s f ü h r u n g e n  g e m a c h t  w e r d e n  m ü ß t e n .  E i n i g e s  

i s t  j e d o c h  v o n  B e d e u t u n g .

E i n  K a u f v e r t r a g  m i t  E i g e n t u m s v o r b e h a l t k l a u s e l  i s t  

u n v o l l s t ä n d i g  i n s o f e r n ,  a l s  e i n e  w e s e n t l i c h e  V e r p f l i c h t u n g  

d e s  V e r k ä u f e r s ,  d e m  K ä u f e r  d a s  E i g e n t u m  z u  v e r 

s c h a f f e n ,  n u r  b e d i n g t  b e s t e h t .  Z .  B .  b r a u c h t  d e r  V e r 

k ä u f e r ,  w e n n  d e r  K ä u f e r  i n  Z a h l u n g s v e r z u g  g e r ä t ,  ü b e r 

h a u p t  n i c h t  d i e  V e r p f l i c h t u n g  d e r  E i g e n t u m s ü b e r t r a g u n g  

z u  e r f ü l l e n ,  s o n d e r n  e r  k a n n  v o m  V e r t r a g e  z u r ü c k t r e t e n  

u n d  R ü c k l i e f e r u n g  d e r  b e r e i t s  ü b e r g e b e n e n  W a r e n  v e r 

l a n g e n .  D i n g l i c h  g e h t  d i e  W i r k u n g  d e s  V o r b e h a l t e s  d a 

h i n ,  d a ß  d i e  Ü b e r t r a g u n g  d e s  E i g e n t u m s  a n  d e n  K ä u f e r  

b i s  z u r  v o l l s t ä n d i g e n  B e z a h l u n g  a u f s c h i e b e n d  b e d i n g t  i s t .  

B i s  z u r  E r f ü l l u n g  d i e s e r  B e d i n g u n g  i s t  d e r  K ä u f e r  z w a r  

u n m i t t e l b a r e r  B e s i t z e r ,  a b e r  n i c h t  E i g e n b e s i t z e r ,  s o n d e r n  

V e r w a l t e r  o d e r  V e r w a h r e r .  D e r  V e r k ä u f e r  d a g e g e n  b l e i b t  

E i g e n b e s i t z e r ,  u n d  z w a r  m i t t e l b a r e r .  D e r  V e r k ä u f e r  k a n n  

v o n  j e d e m  D r i t t e n ,  d e r  d i e  f r a g l i c h e  W a r e  e t w a  d u r c h  

P f ä n d u n g  f ü r  s i c h  i n  A n s p r u c h  n i m m t ,  d i e  F r e i g a b e  

d e r  W a r e  v e r l a n g e n .  I m  K o n k u r s  d e s  K ä u f e r s  h a t  e r  

e i n  A u s s o n d e r u n g s r e c h t .

D er G e fahrübergang

V o n  W i c h t i g k e i t  i s t  a u c h  n o c h  d i e  F r a g e  d e r  G e f a h r 

t r a g u n g  b e i  z u f ä l l i g e m  U n t e r g a n g  o d e r  V e r s c h l e c h 

t e r u n g  d e r  W a r e .  D i e  A n s i c h t e n  i n  L i t e r a t u r  u n d  R e c h t 

s p r e c h u n g  s i n d  h i e r ü b e r  g e t e i l t .  D i e  ü b e r w i e g e n d e  M e h r 

h e i t  n i m m t  a n ,  d a ß  d i e  G e f a h r  a u f  d e n  K ä u f e r  i m  A u g e n 

b l i c k  d e r  Ü b e r g a b e  ü b e r g e h e .  D i e s e  A n s i c h t  d ü r f t e  a u c h  

d e m  W o r t l a u t e  d e s  G e s e t z e s  e n t s p r e c h e n .  E i n e  a n d r e  
s e h r  w i c h t i g e  M e i n u n g  g e h t  d a h i n ,  d a ß  d i e  G e f a h r  

e r s t  b e i m  E i n t r i t t  d e r  B e d i n g u n g ,  a l s o  n a c h  d e r  v o l l e n  

B e z a h l u n g  d e s  K a u f p r e i s e s  ü b e r g e h t .  D e r  V e r k ä u f e r  h ä t t e  

h i e r n a c h  b i s  z u  d i e s e m  Z e i t p u n k t e  d i e  G e f a h r  z u  t r a g e n .  

G i n g e  a l s o  d i e  W a r e  b i s  z u r  Z a h l u n g  d e s  v o l l e n  K a u f 

p r e i s e s  u n t e r ,  s o  g i n g e  e r  s e i n e s  A n s p r u c h e s  v e r l u s t i g ,  

u .  U .  m ü ß t e  e r  d i e  W a r e  e r n e u t  l i e f e r n .  D i e s e  A u f 
f a s s u n g  e r s c h e i n t  u n b i l l i g .  U m  a b e r  j e d e n  Z w e i f e l  a u s 

z u s c h l i e ß e n ,  e m p f i e h l t  e s  s i c h ,  i n  d e n  B e d i n g u n g e n  e i n e  

K l a u s e l  a u f z u n e h m e n ,  w o n a c h  d i e  G e f a h r  s c h o n  m i t  d e r  
Ü b e r g a b e  a u f  d e n  K ä u f e r  ü b e r g e h t

1) F ü r  d ie  F r a g e  „ M a s c h in e n  a ls  w e s e n t l i c h e r  B e s ta n d te i l  u n d  a ls  Z u 
b e h ö r  v o n  G e b ä u d e n “ v e r w e is e n  w i r  a u f  d ie  b e id e n  A b h a n d lu n g e n  v o n  D r . F e lix  
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W id e rre ch tlich e  Veräußerung und V e rp fändung
H a t  d e r  L i e f e r e r  e s  m i t  e i n e m  e h r l i c h e n  K ä u f e r  z u  

t u n ,  s o  i s t ,  w i e  w i r  g e s e h e n  h a b e n ,  d e r  V e r k ä u f e r  f ü r  

s e i n e  K a u f p r e i s f o r d e r u n g  e i n i g e r m a ß e n  g e s i c h e r t ,  w o b e i  

v o r a u s g e s e t z t  w i r d ,  d a ß  d i e  W a r e  n i c h t  w e s e n t l i c h e r  B e 

s t a n d t e i l  e i n e r  ä n d e r n  S a c h e  g e w o r d e n  i s t  u n d  f e r n e r ,  

d a ß  d e r  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  w i r k s a m  v e r e i n b a r t  w u r d e .  

W i e  s t e h t  e s  a b e r ,  w e n n  d e r  K ä u f e r  u n e h r l i c h  i s t ,  w e n n  

e r  d i e  u n t e r  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  i h m  v e r k a u f t e  W a r e  

e i n e m  D r i t t e n  w i d e r r e c h t l i c h  v e r ä u ß e r t  o d e r  

v e r p f ä n d e t ?  I n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l e  i s t  z u  u n t e r 

s c h e i d e n ,  o b  d e r  D r i t t e  g u t g l ä u b i g  w a r  o d e r  n i c h t .  E r  

w a r  d a n n  n i c h t  g u t g l ä u b i g ,  w e n n  i h m .  b e k a n n t  o d e r  i n f o l g e  

g r o b e r  F a h r l ä s s i g k e i t  n i c h t  b e k a n n t  w a r ,  d a ß  d i e  S a c h e n  

n i c h t  s e i n e m  V e r ä u ß e r e r  g e h ö r t e n .  W a r  d e r  D r i t t e  n i c h t  

g u t g l ä u b i g ,  s o  w i r d  a n  d e m  E i g e n t u m  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n  

V e r ä u ß e r e r s  n i c h t s  g e ä n d e r t .  S e i n  E i g e n t u m  b l e i b t  b e 

s t e h e n ,  d e r  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  b l e i b t  w i r k s a m .  D e r  F a l l  

d e r  N i c h t g u t g l ä u b i i g k e i t  w i r d  j e d o c h  n u r  s e h r  s e l t e n  V o r 

k o m m e n ,  d e n n  i n  d e n  w e i t a u s  m e i s t e n  F ä l l e n  s u c h e n  

s i c h  d i e  u n e h r l i c h e n  K ä u f e r  e i n e n  s o l c h e n  D r i t t e n  a l s  

K ä u f e r  i h r e r s e i t s  a u s ,  d e r  v o n  d e m  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  

n i c h t s  w e i ß ,  a u c h  n i c h t s  w i s s e n  k a n n ,  a l s o  g u t g l ä u b i g  i s t .  
W i r d  n u n  a n  e i n e n  g u t g l ä u b i g e n  D r i t t e n  d i e  S a c h e  w e i t e r 

v e r k a u f t  u n d  ü b e r g e b e n ,  s o  w i r d  d i e s e r  D r i t t e  u n b e 

s c h r ä n k t e r  E i g e n t ü m e r  d e r  S a c h e ,  s e i n  g u t e r  G l a u b e  w i r d  

g e s c h ü t z t .  D a s  E i g e n t u m  d e s  u r s p r ü n g l i c h e n  V e r ä u ß e r e r s  

g e h t  u n t e r ,  s e i n  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  w i r d  w i r k u n g s l o s .

D a s s e l b e  g i l t  e n t s p r e c h e n d ,  w e n n  e i n  D r i t t e r ,  d e r  

g u t g l ä u b i g  i s t ,  d i e  S a c h e  z u m  P f ä n d e  n i m m t  u n d  F a u s t 

p f a n d  d a r a n  e r w i r b t .  H a t  d e r  L i e f e r e r  e s  a l s o  m i t  e i n e m  
g e w i s s e n l o s e n  K ä u f e r  z u  t u n ,  s o  s c h ü t z t  i h n  a b e r  s e i n  

E i g e n t u m s v o r b e h a l t  n i c h t ,  w e n n  d e r  g u t e  G l a u b e  e i n e s  

D r i t t e n  a u f  d e n  P l a n  t r i t t .  Z w a r  m a c h t  s i c h  d e r  K ä u f e r ,  

d e r  i n  d e r  g e s c h i l d e r t e n  W e i s e  ü b e r  d i e  m i t  e i n e m  E i g e n 

t u m s v o r b e h a l t  b e h a f t e t e n  W a r e n  v e r f ü g t ,  o h n e  d e n  E r l ö s  

a b z u f ü h r e n ,  d e r  U n t e r s c h l a g u n g  u n d  U n t r e u e  s c h u l d i g .  

A b e r  m i t  d e r  B e s t r a f u n g  d e s  u n g e t r e u e n  K ä u f e r s  i s t  

d e m  V e r k ä u f e r  g e w ö h n l i c h  n i c h t  v i e l  g e d i e n t .  D e n n  w i r d  

d e r  u n g e t r e u e  K ä u f e r  b e s t r a f t ,  s o  k o m m t  d e r  V e r k ä u f e r  

g e w ö h n l i c h  e r s t  r e c h t  n i c h t  z u  s e i n e m  G e l d e .  L e i d e r  

h a b e n  s i c h  i n  l e t z t e r  Z e i t  d i e  . F ä l l e  d e r  u n g e t r e u e n  

K ä u f e r  i n  e r s c h r e c k e n d e r  W e i s e  g e h ä u f t ,  s o  d a ß  d e m  

L i e f e r e r  t r o t z  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  n u r  d i e  a l l e r g r ö ß t e  V o r 

s i c h t  a n e m p f o h l e n  w e r d e n  k a n n .

E i n e  a n d r e  G e f a h r  i s t  d a d u r c h  g e g e b e n ,  d a ß  d i e  m i t  

e i n e m  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  b e h a f t e t e n ,  a b e r  ä u ß e r l i c h  n i c h t  

a l s  s o l c h e  e r k e n n b a r e n  S a c h e n  v o n  d r i t t e r  S e i t e  b e i  d e m  

K ä u f e r  g e p f ä n d e t  w e r d e n .  D e r  L i e f e r e r  h a t  i n  s o l 

c h e n  F ä l l e n  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  d a s  R e c h t  z u  i n t e r v e n i e r e n .  
U m  d i e s e s  z u  k ö n n e n ,  m u ß  e r  a b e r  w i s s e n ,  d a ß  P f ä n 

d u n g e n  v o r l i e g e n .  E s  k o m m t  n u n  s e h r  h ä u f i g  v o r ,  d a ß  

d e r  K ä u f e r ,  s e i  e s  a u s  B ö s w i l l i g k e i t ,  s e i  e s  a u s  N a c b -  

l ä s s i g k e i t ,  h i e r v o n  d e m  V e r k ä u f e r  k e i n e  M i t t e i l u n g  m a c h t ,  

s o n d e r n  r u h i g  d i e  g e p f ä n d e t e  W a r e  v e r s t e i g e r n  l ä ß t .  A u c h  

i n  d i e s e m  F a l l e  h a t  d e r  L i e f e r e r  z u m  m i n d e s t e n  g r ö ß t e  

S c h w i e r i g k e i t e n ,  u m  z u  s e i n e m  G e l d e  z u  k o m m e n ,  d a  d i e  

W a r e  s e i n e m  Z u g r i f f  i n  d e n :  w e i t a u s  m e i s t e n  F ä l l e n  

e n t z o g e n  s e i n  w i r d .  E s  w i r d  d e s h a l b  g u t  s e i n ,  w e n n  

e r  s i c h  v o n  Z e i t  z u  Z e i t  v o n  d e m  B e s t ä n d e  ' u n d  d e m  

V o r h a n d e n s e i n  d e r  W a r e  ü b e r z e u g t .

Der ungü ltige  E igen tum svorbeha lt
J e d e r  L i e f e r e r  g r ö ß e r e n  o d e r  m i t t l e r e n  F o r m a t e s  

p f l e g t  h e u t e  „ G e s c h ä f t s -  u n d  L i e f e r b e d i n g u n g e n “  z u  h a b e i n .  

S t e l l t  e r  S e r i e n w a r e n  h e r ,  s o  l ä ß t  e r  K a t a l o g e  u n d  P r e i s 

l i s t e n  a n f e r t i g e n ,  d i e  s e i n e  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  e n t h a l 
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t e n .  N a h e z u  r e g e l m ä ß i g  e n t h a l t e n  d i e s e  G e s c h ä f t s b e d i n 

g u n g e n  d e n  E i g e n t u m s v o r b e h a l t .  D a m i t  d i e s e r  n u n  V e r 

t r a g s i n h a l t  w i r d ,  i s t  e s  n o t w e n d i g ,  d a ß  e r  v o r  o d e r  

b e i  V e r t r a g s a b s c h l u ß  d e r  G e g e n p a r t e i  b e k a n n t  w u r d e  u n d  

d i e s e  w u ß t e ,  d a ß  d e r  L i e f e r e r  n u r  z u  d i e s e n  B e d i n g u n g e n  

a b s c h l i e ß e n  w o l l t e .  F e r n e r  m u ß  d i e  G e g e n p a r t e i  d i e s e  

B e d i n g u n g e n  g e n e h m i g e n ,  w a s  s e l b s t v e r s t ä n d l i c h  a u c h  s t i l l 

s c h w e i g e n d  g e s c h e h e n  k a n n .  E s  i s t  n u n  h ä u f i g  n i c h t  

t u n l i c h ,  d e n  I n h a l t  d e r  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n ,  i n s b e s o n d r e  

d i e  K l a u s e l  d e s  E i g e n t u m s v o r b e h a l t e s  z u m  G e g e n s t a n d  d e r  

m ü n d l i c h e n  A u s s p r a c h e  z u  m a c h e n ,  w e i l  d a d u r c h  l e i c h t  

e i n  g e w i s s e s  M i ß t r a u e n s v o t u m  z u m  A u s d r u c k  g e b r a c h t  w e r 

d e n  k a n n .  S o  g e s c h i e h t  e s ,  d a ß  ü b e r  d i e  G e s c h ä f t s b e 

d i n g u n g e n  i n  d e r  R e g e l  m ü n d l i c h  k e i n  W o r t  g e w e c h s e l t  

w i r d .  W i e  w e r d e n  s i e  n u n  V e r t r a g s i n h a l t ?

I n  G r o ß b e t r i e b e n  l i e g e n  d i e  V e r h ä l t n i s s e  g e w ö h n l i c h  

k l a r .  V o r  o d e r  n a c h  l ä n g e r e n  V e r h a n d l u n g e n  w i r d  e i n  

s c h r i f t l i c h e s  A n g e b o t  g e m a c h t ,  d a s  a u s d r ü c k l i c h  a u f  d i e  

b e i g e f ü g t e n  o d e r  f o r m u l a r m ä ß i g  a u f g e d r u c k t e n  L i e f e r b e 

d i n g u n g e n  v e r w e i s t .  D i e s e s  A n g e b o t  w i r d  d a n n  d u r c h  

B r i e f  a n g e n o m m e n ,  u n d  d i e  A n n a h m e  w i e d e r u m  v o n  d e m  

L i e f e r e r  b e s t ä t i g t .  A u c h  d a s  B e s t ä t i g u n g s s c h r e i b e n  e n t h ä l t  

m e i s t e n s  f o r m u l a r m ä ß i g  d i e  L i e f e r b e d i n g u n g e n  a u f g e d r u c k t  

u n d  n i m m t  i n h a l t l i c h  d a r a u f  B e z u g .  I n  s o l c h e n  F ä l l e n  

s i n d  o h n e  j e d e n  Z w e i f e l  d i e  L i e f e r b e d i n g u n g e n  u n d  m i t  

i h n e n  d e r  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  v o l l i n h a l t l i c h  G e g e n s t a n d  

d e s  V e r t r a g e s  g e w o r d e n .

I n  ä n d e r n  F ä l l e n ,  b e s o n d e r s  b e i  S e r i e n f a b r i k a t i o n  u n d  

s o l c h e n  U n t e r n e h m u n g e n ,  d i e  K a t a l o g w a r e  h e r s t e i l e n ,  f i n d e n  

n a t u r g e m ä ß  g r ö ß e r e  V e r h a n d l u n g e n  n i c h t  s t a t t ,  s o n d e r n  

e i n e s  T a g e s  e r s c h e i n t  d e r  R e i s e n d e  o d e r  V e r t r e t e r  b e i  

d e m  K u n d e n  u n d  s c h l i e ß t  d e n  A u f t r a g  a b ,  w o r ü b e r  e r  

d e m  K u n d e n  e i n e  K o m m i s s i o n s n o t e  a u s h ä n d i g t ,  d i e  d i e  

L i e f e r b e d i n g u n g e n  o d e r  w e n i g s t e n s  d e n  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  

e n t h ä l t .  A u ß e r d e m  g i b t  d e r  R e i s e n d e  z u  e r k e n n e n ,  d a ß  

d i e  B e s t ä t i g u n g  d e s  A u f t r a g e s  v o n  s e i n e m  S t a m m h a u s e  

a u s  e r f o l g e .  E r f o l g t  n u n  d i e  B e s t ä t i g u n g  u n t e r  B e z u g 

n a h m e  a u f  b e i g e f ü g t e  o d e r  a u f g e d r u c k t e  B e d i n g u n g e n ,  

s o  s i n d ,  f a l l s  d i e  B e s t ä t i g u n g  a n g e n o m m e n  w i r d  o d e r  

k e i n  W i d e r s p r u c h  d a g e g e n  e r f o l g t ,  d i e  L i e f e r b e d i n g u n g e n  

V e r t r a g s i n h a l t  g e w o r d e n .  E i n  E i n v e r s t ä n d n i s  m i t  d e m  

B e s t ä t i g u n g s s c h r e i b e n  d u r c h  S t i l l s c h w e i g e n  s e t z t  a b e r  v o r 

a u s ,  d a ß  d a s  B e s t ä t i g u n g s s c h r e i b e n  k e i n e  n e n n e n s w e r t e n  

A b w e i c h u n g e n  v o n  d e m  e n t h ä l t ,  w a s  d e r  R e i s e n d e  b e i  

s e i n e m  A b s c h l ü s s e  v e r e i n b a r t e .

H ä u f i g  k o m m t  d e r  A b s c h l u ß  a b e r  a u c h  s o  z u s t a n d e ,  

d a ß  d e r  R e i s e n d e  d i e  K o m m i s s i o n s n o t e  a u s h ä n d i g t  u n d  

a l s d a n n  d i e  L i e f e r f i r m a  o h n e  w e i t e r e s  d i e  W a r e  u n t e r  

B e i f ü g u n g  d e r  R e c h n u n g  ü b e r s e n d e t .  D i e  R e c h n u n g  e n t 

h ä l t  d e n  A u f d r u c k ,  „ D a s  E i g e n t u m  b l e i b t  b i s  z u r  v o l l 

s t ä n d i g e n  B e z a h l u n g  V o r b e h a l t e n “ ,  l n  e i n e m  s o l c h e n  F a l l e  

i s t  d i e  R e c h t s l a g e  b e r e i t s  z w e i f e l h a f t .  E n t h ä l t  d i e  K o m 

m i s s i o n s n o t e  d i e  L i e f e r b e d i n g u n g e n  m i t  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  

u n d  h a t  d e r  R e i s e n d e  d i e  N o t e  v o n  d e m  K ä u f e r  u n t e r 

s c h r e i b e n  l a s s e n ,  s o  i s t  d a s  E i g e n t u m  b e i  d e m  L i e f e r e r  

g e b l i e b e n .  H i e r b e i  m a c h t  e s  k e i n e n  U n t e r s c h i e d ,  o b  d i e

T  E C H N I K  U N O
W l  R T  S C H A  f  '

B e d i n g u n g e n  w ö r t l i c h  i n  d e r  K o m m i s s i o n s n o t e  e n t h a l t e n  
s i n d ,  o d e r  o b  n u r  a u f  s i e  v e r w i e s e n  w i r d ,  w i e  e t w a  a u f

d i e  B e d i n g u n g e n  d e s  V e r b a n d e s  d e r  V o r a u s s e t z u n g

i s t  n a t ü r l i c h  b e i  s o l c h e n  V e r w e i s u n g e n ,  d a ß  d i e  B e d i n g u n 

g e n  a u f  i r g e n d e i n e  W e i s e  d e m  K ä u f e r  z u r  K e n n t n i s  k a m e n .  

H a t  d a g e g e n  d e r  R e i s e n d e  l e d i g l i c h  e i n e  K o m m i s s i o n s 

k o p i e ,  w i e  e s  m e i s t e n s  d e r  F a l l  i s t ,  o h n e  U n t e r s c h r i f t  d e s  

B e s t e l l e r s  a u s g e h ä n d i g t ,  s o  g i l t  n u r  d a s  a l s  V e r t r a g s i n h a l t ,  

w a s  m ü n d l i c h  v e r e i n b a r t  w u r d e .  D e r  B e s t e l l e r  d a r f  a n 

n e h m e n ,  d a ß  d i e  i h m  a u s g e h ä n d i g t e  K o p i e  n i c h t s  a n d r e s  

a l s  d a s  V e r e i n b a r t e  e n t h ä l t .  A u c h  d u r c h  v o r b e h a l t l o s e  

A n n a h m e  w e r d e n  Ä n d e r u n g e n  o d e r  Z u s ä t z e  n i c h t  o h n e  

w e i t e r e s  d u r c h  S t i l l s c h w e i g e n  g e b i l l i g t .

A u c h  d i e  R e c h n u n g ,  d i e  s p ä t e r  ü b e r s a n d t  w i r d  u n d  d i e  

V o r b e h a l t s k l a u s e l  e n t h ä l t ,  ä n d e r t  a n  d i e s e r  R e c h t s l a g e  n i c h t s .  

G r u n d s ä t z l i c h  k a n n  e i n e  R e c h n u n g  n i c h t  
d e r  P l a t z  f ü r  V e r t r a g s v e r e i n b a r u n g e n  

s e i n ,  d e n n  d i e  F a k t u r a  l i e g t  a u ß e r h a l b  d e s  V e r t r a g e s 1,  

s i e  i s t  e i n e  F o l g e  d e r  V e r t r a g s a u s f ü h r u n g .  S i e  w i r d  e r s t  

e r t e i l t ,  w e n n  d e r  V e r t r a g  a b g e s c h l o s s e n  i s t  u n d  i n  d e r  

R e g e l  e r s t  d a n n ,  w e n n  d i e  W a r e  b e r e i t s  g e l i e f e r t  w u r d e .  

A l l e  V e r m e r k e  i n  d e r  R e c h n u n g ,  d i e  a u f  d e n  V e r t r a g s i n h a l t  

B e z u g  n e h m e n ,  s i n d  d a n a c h  r e i n  e i n s e i t i g e  W i l l e n s e r 

k l ä r u n g e n  a u ß e r h a l b  d e s  V e r t r a g e s  u n d  k ö n n e n  a l s  s o l c h e  

o h n e  A n n a h m e  d u r c h  d i e  G e g e n s e i t e  k e i n e r l e i  W i r k u n g  

a u s ü b e n .  D a s  i s t  w i e d e r h o l t  e n t s c h i e d e n  u n d  s t ä n d i g e  

R e c h t s p r e c h u n g  d e s  R e i c h s g e r i c h t s .  E i n e  A u s n a h m e  f i n d e t  

s i c h  n u r  i n  d e n  F ä l l e n ,  i n  d e n e n  d i e  P a r t e i e n  i n  s c h o n , 

l ä n g e r  l a u f e n d e n  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g e n  s t e h e n  u n d  d e r  

L i e f e r e r  b e r e i t s  w i e d e r h o l t  R e c h n u n g e n  m i t  d e m  A u f d r u c k  

d e s  E i g e n t u m s v o r b e h a l t e s  a n  d e n  b e t r e f f e n d e n  K u n d e n  g e 

s c h i c k t  h a t .  I n  s o l c h e n  F ä l l e n  h a t  m a n  a n g e n o m m e n ,  

d a ß  d u r c h  d i e  w i e d e r h o l t e n  Ü b e r s e n d u n g e n  v o n  R e c h n u n g s 

f o r m u l a r e n  d e m  K ä u f e r  d e r  I n h a l t  b e k a n n t  g e w o r d e n  s e i  

u n d  d i e s e r  d e s h a l b  g e w u ß t  h a b e ,  d a ß  d e r  L i e f e r e r  n u r  

m i t  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  a b z u s c h l i e ß e n  p f l e g t  u n d  d e m 

g e m ä ß  a u c h  i n  d e m  g e g e n w ä r t i g e n  F a l l e  n u r  m i t  d i e s e r  

B e d i n g u n g  a b s c h l i e ß e n  w o l l t e .  W e n n  d e r  K ä u f e r  d a n n ,  

o h n e  d i e s e s  z u  b e m ä n g e l n ,  w e i t e r e  A b s c h l ü s s e  v o r n e h m e ,  

s o  s e i  a n z u n e h m e n ,  d a ß  e r  m i t  d i e s e r  B e d i n g u n g  d e s  

V e r k ä u f e r s  e i n v e r s t a n d e n  g e w e s e n  s e i ,  u n d  s i e  m i t  z u m  

V e r t r a g s i n h a l t  h a b e  m a c h e n  w o l l e n .

D i e  L i e f e r b e d i n g u n g e n  m ü s s e n  a l s o  V e r t r a g s i n h a l t  w e r 

d e n ,  w e n n  s i e  m a ß g e b e n d  s e i n  s o l l e n .  D a m i t  s i e  e s  w e r 

d e n ,  m ü s s e n  s i e  v o r  o d e r  b e i  A b s c h l u ß  d e m  K ä u f e r  

i r g e n d w i e  b e k a n n t  g e w o r d e n  s e i n .  D i e  s c h w i e r i g s t e n  F ä l l e  

s i n d  i n  d i e s e r  B e z i e h u n g  d i e  s o g e n a n n t e n  a l l t ä g l i c h e n !  

S e r i e n a b s c h l ü s s e ,  b e i  d e n e n  n a c h  M ö g l i c h k e i t  a l l e  U n t e r 

s c h r i f t e n  o d e r  s c h r i f t l i c h e  E r k l ä r u n g e n  d e s  B e s t e l l e r s  v e r 

m i e d e n  w e r d e n ,  a u c h  h ä u f i g  B e s t ä t i g u n g e n  u n t e r b l e i b e n .  

I n  s o l c h e n  F ä l l e n  s o l l t e ,  w e n n  e s  s i c h  n i c h t  u m  e i n e  

l a u f e n d e  G e s c h ä f t s v e r b i n d u n g  h a n d e l t  u n d  i n f o l g e d e s s e n  

d e r  R e c h n u n g s a u f d r u c k  b e r e i t s  s e i n e  W i r k u n g  g e t a n  

h a t ,  d e r  A b s c h l i e ß e n d e ,  w e n n  e s  i r g e n d w i e  m ö g l i c h  i s t ,  

w e n i g s t e n s  d e n  E i g e n t u m s v o r b e h a l t  i n  i r g e n d e i n e r  F o r m  
m ü n d l i c h  e r w ä h n e n .  [ 3 5 0 ]
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Die deutsche Konjunktur Mitte Juni 1929
D e r  A b s c h l u ß  d e r  P a r i s e r  R e p a r a t i o n s v e r h a n d h m g e n  

b r i n g t  z w a r  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  f ü r  l a n g e  J a h r z e h n t e  
n e u e  s c h w e r e  L a s t e n ;  n a c h  d e n  m i t  u n r u h i g e r  N e r v o s i t ä t  
u n d  w i e d e r h o l t e r  k a t a s t r o p h a l e r  Z u s p i t z u n g  e r f ü l l t e n  M o 
n a t e n ,  d i e  w i r  h i n t e r  u n s  h a b e n ,  b e d e u t e t  e r  j e d o c h  e i n e  
f e s t e  G r u n d l a g e ,  v o n  d e r  a u s g e h e n d  d i e  d e u t s c h e  W i r t 
s c h a f t  n e u e  W i e d e r a u f b a u a r b e i t  l e i s t e n  k a n n .  S o  i s t  d e n n  
w e n i g s t e n s  d i e  d ü s t e r e  K r i s e n s t i m m u n g  g e s c h w u n d e n ,  d i e  
i n  l e t z t e r  Z e i t  w i e d e r h o l t  ü b e r  u n s  h e r e i n z u b r e c h e n  d r o h t e ,  
u n d  h a t  d e m  n a t ü r l i c h e n  A b l a u f  d e r  i m  a l l g e m e i n e n  w e i t e r  
a b s i n k e n d e n  K o n j u n k t u r  P l a t z  g e m a c h t .  D i e s e r  A b s t i e g  
v o l l z i e h t  s i c h  n a c h  w i e  v o r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  l a n g s a m ,  i n  
j e d e m  F a l l  g a n z  e r h e b l i c h  r u h i g e r  a l s  b e i  d e r  l e t z t e n  e n t 
s p r e c h e n d e n  P e r i o d e  d e s  A b s c h w u n g s  v o n  1 9 2 5 / 2 6 .  E s  
l a s s e n  s i c h  s o g a r  ü b e r  d i e s e r  a b s t e i g e n d e n  L i n i e  g e w i s s e ,  
w a h r s c h e i n l i c h  s a i s o n m ä ß i g e  S o n d e r b e w e g u n g e n  i n  p o s i 
t i v e m  S i n n e  f e s t s t e l l e n ,  e i n e  E r s c h e i n u n g ,  d i e  w i r  b e r e i t s  
i m  V o r j a h r  a l s  e i n e  a u s g e s p r o c h e n e  F r ü h j a h r s k o n j u n k t u r  
b e z e i c h n e n  k o n n t e n .  I n  d i e s e m  J a h r  i s t  d i e s e r  V o r g a n g  
e b e n s o  a u s g e p r ä g t ,  d a  n a c h  d e m  a u ß e r o r d e n t l i c h  h a r t e n  
W i n t e r  e i n e  R e i h e  v o n  I n d u s t r i e n  d o p p e l t  l e b h a f t  d a s  
n a c h h o l e n  m u ß ,  w a s  i h n e n  d u r c h  d e n  F r o s t  e n t g a n g e n  i s t .

I m  H a r v a r d b a r o m e t e r ,  A b b .  1 ,  h a t  s i c h  b e s o n d e r s  d e r  
A b s t i e g  d e r  W a r e n p r e i s e  w e i t e r  f o r t g e s e t z t .  W i r  s c h e i n e n  
h i e r m i t  e n d g ü l t i g  i n  d i e  P e r i o d e  d e r  S p ä t k o n j u n k t u r  g e 
t r e t e n  z u  s e i n ,  u n d  e s  i s t  i n  d i e s e m  Z u s a m m e n h ä n g e  i n t e r 
e s s a n t ,  d a ß  n a c h  d e n  B e o b a c h t u n g e n  d e s  I n s t i t u t s  f ü r  K o n 
j u n k t u r f o r s c h u n g  a u c h  d i e s m a l  d i e  f r e i e n  u n d  g e r e g e l t e n  
P r e i s e  e i n e  v ö l l i g  v e r s c h i e d e n e  R i c h t u n g  v e r f o l g e n .  W ä h 
r e n d  j e n e  s i c h  d u r c h a u s  d e m  R a h m e n  d e r  k o n j u n k t u r e l l e n  
A b s c h w ä c h u n g  a n s c h m i e g e n ,  i s t  b e i  d e n  l e t z t e n  n o c h  b i s

L U N G E N  AU S  L I T ERATUR U N D  
S /  B U C H B E S P R E C H U N G E N

i n  d i e  l e t z t e  Z e i t  h i n e i n  e i n e  d a u e r n d e  S t e i g e r u n g  z u  b e 
o b a c h t e n ;  s e i t  d e m  F r ü h j a h r  1 9 2 8  s t i e g e n  d i e  g e r e g e l t e n  
P r e i s e ,  i n d e x m ä ß i g  a u s g e d r ü c k t ,  v o n  1 0 0  a u f  1 0 5 ,  d i e  
f r e i e n  P r e i s e  f i e l e n  d a g e g e n  v o n  1 0 9  a u f  9 7 .  D e r  s c h a r f e  
E i n b r u c h  d e r  l e t z t e n  Z e i t  t r i t t  b e s o n d e r s  d e u t l i c h  b e i  B e 
t r a c h t u n g  d e r  r e a g i b l e o  W a r e n p r e i s e  h e r v o r  ( A b b .  2 ) ,  
b e i  d e n e n  d i e  v o r ü b e r g e h e n d e  M e t a l l h a u s s e  l ä n g s t  d u r c h  
d e n  P r e i s s t u r z  a n d r e r  W a r e n  a u s g e g l i c h e n  w o r d e n  i s t .  
S o  w e i t  m a n  d i e  K u r v e  d i e s e r  P r e i s e  a l s  V o r h e r s a g e  f ü r  
d i e  n ä c h s t e  Z e i t  u n s r e r  K o n j u n k t u r  g e l t e n  l ä ß t ,  i s t  m i t  
e i n e m  w e i t e r e n  R ü c k g a n g  d e r  g e s a m t e n  G e s c h ä f t s l a g e  z u  
r e c h n e n .

D i e  B ö r s e n  l i e g e n  n a c h  d e r  U n r u h e  d e r  l e t z t e n  M o n a t e  
s t i l l  u n d  u n s i c h e r ;  e i n e  e n t s c h e i d e n d e  B e l e b u n g  i s t  a u g e n 
b l i c k l i c h  d e s w e g e n  k a u m  z u  e r w a r t e n ,  w e i l  e s  d e n  b e t e i 
l i g t e n  K r e i s e n  a n  G e l d  f e h l t .  D i e  G e l d s ä t z e  s i n d  n a c h  
w i e  v o r  s e h r  h o c h ,  j a  d u r c h a u s  n o c h  k r i s e n h a f t  z u g e s p i t z t ,  
z e i g e n  a b e r  b e r e i t s  d i e  T e n d e n z  e i n e r  g e w i s s e n  a l l m ä h 
l i c h e n  E r l e i c h t e r u n g ,  d i e  s i c h e r  s t ä r k e r  h e r v o r t r e t e n  w i r d ,  
w e n n  d i e  e r s t e n  A u s w i r k u n g e n  d e r  n e u e n  R e p a r a t i o n s 
r e g e l u n g  f ü h l b a r  w e r d e n .

D i e  G e s a m t e r z e u g u n g  i s t  —  m a n  k ö n n t e  s a g e n ,  m e r k 
w ü r d i g e r w e i s e  —  e h e r  e i n  w e n i g  g e s t i e g e n  u n d  s t e h t  
d a m i t  i m  G e g e n s a t z  z u  d e m  g a n z  z w e i f e l l o s e n  K o n j u n k 
t u r r ü c k g a n g  ( A b b .  3 ) .  D i e  E r z e u g u n g  d e r  G r u n d s t o f f e  
b l e i b t  n a c h  w i e  v o r  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  h o c h ;  b e s o n d e r s  
f e h l t  i n  d i e s e m  J a h r  v ö l l i g  d i e  s o n s t  ü b l i c h e  S e n k u n g  
d e r  K o h l e n e r z e u g u n g  ( A b b .  4 ) .  M a n  k a n n  h i e r a u s  v i e l 
l e i c h t  a u f  e i n e  n i c h t  n u r  v o r ü b e r g e h e n d e  S t e i g e r u n g  
u n s r e s  P r o d u k t i o n s n i v e a u s  s c h l i e ß e n .  E i n e n  ä h n l i c h e n  E i n 
d r u c k  v e r m i t t e l n  d i e  Z i f f e r n  d e r  W a g e n g e s t e l l u n g  d e r

Abb. 3. P roduktions-Indexziffer des Institu ts  
fü r Konjunkturforschung

Abb. 4. Die Erzeugung von G rundrohstoffe  
1926 b is  1929 (a rbe its täg lich )

R =  Ruhrkohlenförderung 
E =  Roheisenerzeugung 

S t =  Rohstahlerzeugung

Abb. 1. D eutsches H arva rdba rom ete r 1926 bis 1929
A =  A ktienindex (1926 Frankf. Zeitung, ab 1927 Berl. Tagebl.)

W =  Großhandels-W arenindex (neuer Index des S ta tis t. Reichsamts) 
G =  M ittle re  B erline r Bankgeldsätze (berechnet nach Angaben des 

B erline r Tagebla tts)

A b b .  2. R eagible W arenpre ise  des S ta tis tischen 
Reichsam ts (1 9 1 3 = 1 0 0 )
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Abb. 5. A rb e its tä g lich e  W agengeste llung 
der Reichsbahn
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Abb. 7. M onatliche  Zunahme de r Spare inlagen 
im Reich (W. u. St.)

R e i c h s b a h n  ( A b b .  5 ) .  H i e r  a l l e r d i n g s  t r e t e n  d i e  A u s 
g l e i c h e r s c h e i n u n g e n  g e g e n ü b e r  d e r  F r o s t p e r i o d e  b e s o n d e r s  
s t a r k  h e r v o r ,  s o  d a ß  d e r  f ü r  n o r m a l e  J a h r e s w i t t e r u n g  
e r r e c h n e t e  a l l g e m e i n e  K o r r e k t u r f a k t o r  i n  d i e s e m  J a h r  o h n e  
k r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g  z u  F e h l s c h l ü s s e n  v e r l e i t e n  w ü r d e .
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Abb. 6. V ie rte ljä h rlich e  Umsätze 1925 bis 1929.
E rrechne t aus dem U m satzsteueraufkom m en.

Die schwarzen Punkte geben die sa isonbere in ig te  Entw icklung w iede r

K l a r e r  e r k e n n t  m a n  d i e  a b s i n k e n d e  R i c h t u n g  d e r  a l l g e 
m e i n e n  U m s ä t z e  a u s  d e n  Z i f f e r n  d e r  U m s a t z s t a t i s t i k  
( A b b .  6) ,  u n d  h i e r  f ä l l t  d e r  R ü c k g a n g  s e i t  d e m  d r i t t e n  
V i e r t e l  1 9 2 8  u m  s o  s t ä r k e r  a u f ,  a l s  d i e s e  W e r t e  z w e i f e l 
l o s  b e s o n d e r s  s t a r k  d e m  n a t ü r l i c h e n  Z u w a c h s  u n s r e r  
W i r t s c h a f t  d u r c h  B e v ö l k e r u n g s z u w a c h s  u n d  l a n g s a m  v e r 
m e h r t e  K a p i t a l b i l d u n g  u n t e r l i e g e n .  W i r  s e h e n  a n  d i e s e r  
D a r s t e l l u n g ,  d a ß  d i e s e r  Z u w a c h s  s t a r k  g e n u g  w a r ,  u m  
d i e  D e p r e s s i o n  v o n  1 9 2 6  n u r  i n  e i n e m  e i n z i g e n  V i e r t e l 
j a h r  d u r c h  v e r r i n g e r t e  U m s ä t z e  z u  v e r d e u t l i c h e n ,  w ä h r e n d  
d i e s m a l  d e r  e n t s p r e c h e n d e  R ü c k g a n g  b e r e i t s  e i n  h a l b e s  
J a h r  a n g e h a l t e n  h a t .  W a r e n  d a m a l s  d i e  s a i s o n m ä ß i g  b e r e i 
n i g t e n  U m s ä t z e  s c h o n  i m  z w e i t e n  V i e r t e l  1 9 2 6  w i e d e r  s o  
h o c h  w i e  s e c h s  M o n a t e  z u v o r ,  s o  s i n d  s i e  d i e s m a l ,  i m  
e r s t e n  V i e r t e l  1 9 2 9 ,  a u f  f a s t  d e n  S t a n d  v o m  J a h r e s e n d e  
1 9 2 7 ,  a l s o  u m  m e h r  a l s  e i n  v o l l e s  J a h r ,  z u r ü c k g e g a n g e n .

E i n  ä h n l i c h e s  B i l d  g e w i n n t  m a n  a u s  d e r  m o n a t l i c h e n ;  
Z u n a h m e  d e r  S p a r e i n l a g e n  ( A b b .  7 ) .  A u c h  h i e r  i s t  d i e  
r e g e l m ä ß i g  w i e d e r k e h r e n d e  S p i t z e  d e s  J a n u a r  n i e d r i g e r  
a l s  i m  V o r j a h r ,  u n d  d i e  Z u n a h m e  i s t  i m  A p r i l  1 9 2 9  
b e r e i t s  g e r i n g e r  a l s  i m  A p r i l  1 9 2 8 .  A u s  d i e s e n  Z i f f e r n  
s p r i c h t  d e u t l i c h  d i e  S c h w e r e  e i n e r  D e p r e s s i o n ,  d i e  n u r  d e s 
w e g e n  n i c h t  s o  d r ü c k e n d  w i r k t ,  w e i l  i h r  Z e i t m a ß  i m  
V e r g l e i c h  z u  f r ü h e r e n  A b s c h n i t t e n  l a n g s a m  i s t .

Brasch. [ 4 1 3 ]

D ie T agesberich tersta ttung  über alle w ichtigen  Fragen der industriellen  W irtschaft, in sbesondere über die  
K o n ju n k tu r der E inzelindustrien , über den  G eld- und K a p ita lm a rk t erfo lg t wöchentlich in der W irtschafts
beilage der „V D I-N achrich ten“. D ie W irtschaftsbeilage der „V D I-N achrichten" en th ä lt auch eine u m 
fassen de P reis ta fel fü r die w ichtigsten  d ie  Industrie  in teressierenden G runderzeugnisse der deutschen W irtschaft.

Vertrieb

Das Verkaufsbudget in der Kraftwagenindustrie
D i e  S c h w i e r i g k e i t e n  d e r  d e u t s c h e n  K r a f t f a h r z e u g 

i n d u s t r i e  b e s t e h e n ,  w e n n  a u c h  i n  v e r ä n d e r t e r  F o r m ? , s e i t  
e i n i g e n  J a h r e n  t r o t z  a l l e r  A n s t r e n g u n g e n  d e r  I n d u s t r i e  
u n d  d e r  i h r  n a h e s t e h e n d e n  B a n k g r u p p e n  u n v e r m i n d e r t  f o r t .  
U n d  d a s ,  o b w o h l  d e r  d e u t s c h e  W a g e n  j e d e r  S t ä r k e  
s e h r  w o h l  i n  d e r  L a g e  i s t ,  h i n s i c h t l i c h  d e r  G ü t e  u n d  
L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  d e s  M o t o r s ,  d e r  A u s s t a t t u n g  u n d  B e 
q u e m l i c h k e i t ,  n i c h t  z u l e t z t  a u c h  h i n s i c h t l i c h  d e s  
P r e i s e s  d e n  K a m p f  m i t  d e m  a u s l ä n d i s c h e n  E r z e u g n i s  
a u f z u n e h m e n .  D e r  G r u n d  f ü r  d i e  s c h w i e r i g e n  V e r h ä l t n i s s e  
m u ß  a l s o  i n  d e m  f e h l e n d e n  A b s a t z  l i e g e n ,  i n , d e r  m a n g e l n 
d e n  u n d  i m m e r  w i e d e r  i n  d e n  e r s t e n  V e r s u c h e n  s t e c k e n  
b l e i b e n d e n  Z u s a m m e n s c h l u ß b e w e g u n g ,  i n  d e r  f e h l e n d e n  
A u f t e i l u n g  d e r  v e r l a n g t e n  u n d  . n o t w e n d i g e n  T y p e n .  S o n s t  
w ä r e  e s  n i c h t  v e r s t ä n d l i c h ,  d a ß  a u f  A u s s t e l l u n g e n  d e s  
I n -  u n d  A u s l a n d e s  d e r  d e u t s c h e  W a g e n  E r f o l g e  e r r i n g t ,  
d i e  Ö f f e n t l i c h k e i t  a b e r  l a u f e n d  v o n  S a n i e r u n g e n  ( N S U -  
A d l e r )  o d e r  v o n  s a n i e r u n g s r e i f e n  U n t e r n e h m u n g e n  ( N A G ) ,  
v o n  D i v i d e n d e n e n t t ä u s c h u n g e n  u n d  i m m e r  s t ä r k e r e r  
E r o b e r u n g  d e s  d e u t s c h e n  M a r k t e s  d u r c h  a m e r i 

k a n i s c h e  o d e r  a n d r e  a u s l ä n d i s c h e  A u t o m o b i l f a b r i k e n  h ö r t .  
E s  g i b t  t a t s ä c h l i c h  h e u t e  i n  D e u t s c h l a n d  n u r  g a n z  w e n i g e  
U n t e r n e h m e n ,  d i e  e r f o l g r e i c h  a u f  d i e s e m  G e b i e t  a r b e i t e n  
( O p e l ,  H o r c h ,  B ü s s i n g ,  B r e n n a b o r - R e i c h s t e i n )  b z w .  i h r e  
A u t o m o b i l a b t e i l u n g  d u r c h  Z u s c h ü s s e  a u s  ä n d e r n  A b 
t e i l u n g e n  d e r  G e s e l l s c h a f t  ü b e r  d i e  K l i p p e n  h i n w e g s t e u e r n  
k ö n n e n .  I n  w e l c h e r  W e i s e  d e r  I n d u s t r i e  z u  h e l f e n  i s t ,  
s o l l  h i e r  n i c h t  e n t s c h i e d e n  ' w e r d e n ;  w o h l  a b e r  s o l l  i m  
f o l g e n d e n  e i n  V e r s u c h  a u f g e g r i f f e n  w e r d e n ,  d e r  m i t  B e 
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  j e w e i l s  v o r h a n d e n e n  g r u n d s ä t z l i c h e n  
U n t e r s c h i e d e  e i n z e l n e r  U n t e r n e h m u n g e n  m a n c h e m  B e t r i e b s 
l e i t e r ,  s e i  e r  n u n  K a u f m a n n  o d e r  T e c h n i k e r ,  e i n e n  W e g  
a u s  d e r  h e r r s c h e n d e n  N o t l a g e  w e i s e n  k a n n .

G e h t  m a n  d a v o n  a u s ,  d a ß  d i e  E i n n a h m e n  a u s  d e m  
V e r k a u f  d e r  W a r e n  a l s  M a ß s t a b  f ü r  d e n  E i n k a u f  o d e r  d e n  
U m f a n g  d e r  P r o d u k t i o n  d i e n e n ,  s o  e r g i b t  s i c h ', d a ß  d i e  
V o r a u s b e r e c h n u n g  d e r  E i n n a h m e n ,  d e r  " A u f b a u  e i n e r  V e r 
k a u f s o r g a n i s a t i o n  u n d  d i e  A u f s t e l l u n g  e i n e s  V e r k a u f s 
b u d g e t s  f ü r  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  g a n z e n  B e t r i e b e s  m a ß 
g e b e n d  s i n d .  D i e  B e d e u t u n g  d i e s e s  V e r k a u f s ö u d g e t s  i n  
d e r  A u t o m o b i l i n d u s t r i e ,  w o  e s  s i c h  s t e t s  u m  h o c h w e r t i g e  
u n d  t e u r e  E r z e u g n i s s e  h a n d e l t ,  v e r s u c h t  e i n e  v o m  
R e i c h s v e r b a n d  d e r  A u t o m o b i l i n d u s t r i e  z u s a m m e n  m i t  
d e m  F a c h a u s s c h u ß  f ü r  i n d u s t r i e l l e s  B u d g e t  ( R e i c h s k u r a -  
t o r i u m  f ü r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t )  h e r a u s g e g e b e n e  A r b e i t  k l a r -
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z u l e g e n .  D e r  V e r f a s s e r ,  Dr. Ludwig,  g e h t  d a b e i  v o n  d e m  
G r u n d g e d a n k e n  a u s ,  d a ß  i n  d e r  h e u t i g e n  W i r t s c h a f t  n i c h t s  
m e h r  m i t  d e r  f r ü h e r  ü b l i c h e n  S c h ä t z u n g  u n d  E r f a h r u n g  
a n z u f a n g e n  i s t ,  s o n d e r n  d a ß  n ü c h t e r n e s  R e c h n e n  m i t  H i l f e  
d e r  M a r k t b e o b a c h t u n g ,  d a ß  S y s t e m  s t a t t  S p e k u l a t i o n  u n d  
O b j e k t i v i t ä t  s t a t t  T e m p e r a m e n t  d i e  G r u n d p f e i l e r  a l l e s  
H a n d e l n s  b i l d e n  m ü s s e n .  G e w i ß  i s t  z u z u g e b e n ,  d a ß  d i e  
M a r k t a n a l y s e  i n  D e u t s c h l a n d  n o c h  s e h r  j u n g  i s t  u n d  s o  
z i e m l i c h  j e d e s  J a h r  n a c h  d e m  K r i e g e  —  e i g e n t l i c h  b e 
g i n n t  m a n  e r s t  1 9 2 4  z u  z ä h l e n  —  d u r c h  b e s o n d r e  
E r e i g n i s s e  g e s t ö r t  w u r d e .  T r o t z d e m  h a t  Ludwig  i n  d e r  
B r o s c h ü r e  „ K o n j u n k t u r b e o b a c h t u n g  u n d  M a r k t a n a l y s e “  f ü r  
d i e  d e u t s c h e  A u t o m o b i l i n d u s t r i e  n a c h  d e m  a m e r i k a n i s c h e n  
V o r b i l d  e i n  V e r k a u f s b u d g e t  e n t w o r f e n ,  d a s  d e m  V e r k a u f s 
g e s c h ä f t  l e i c h t  a l s  U n t e r l a g e  d i e n e n  k a n n .

Konjunkturbeobachtung
D e r  A u t o m o b i l m a r k t  i s t ,  a b g e s e h e n  v o n  a l l g e m e i n e n  

K o n j u n k t u r v e r ä n d e r u n g e n ,  a u c h  v o n  j a h r e s z e i t l i c h e n  E i n 
f l ü s s e n  u n d  v o m  B e g i n n  d e r  g r o ß e n  A u s s t e l l u n g e n  a b 
h ä n g i g .  I m  e i n z e l n e n  e r g i b t  s i c h  d a b e i  s o  z i e m l i c h  f ü r  
j e d e  W a g e n s t ä r k e  u n d  j e d e  P r e i s l a g e  e i n e  S o n d e r e n t 
w i c k l u n g ,  d i e  n i c h t  z u l e t z t  v o n  d e r  T ü c h t i g k e i t  d e s  V e r 
t r e t e r s  o d e r  d e r  R e k l a m e  d e s  U n t e r n e h m e n s  b e e i n f l u ß t  
i s t .  S o  m u ß  s i c h  j e d e r  B e t r i e b  a u s r e c h n e n ,  w i e  e r  i n  
d e n  l e t z t e n  J a h r e n  d i e s e n  V e r ä n d e r u n g e n  u n t e r w o r f e n  w a r ,  
w i e  g r o ß  s e i n  A n t e i l  a m  d e u t s c h e n  A u t o a b s a t z  ü b e r 
h a u p t  o d e r  d e r  A n t e i l  i n  s e i n e r  K l a s s e  ( e i n s c h l i e ß l i c h  u n d  
o h n e  a u s l ä n d i s c h e  W a g e n )  g e w e s e n  i s t .  E i n e  A b w e i c h u n g  
v o n  d e r  D u r c h s c h n i t t s l i n i e  w i r d  d a n n  z u  r e g e l n  s e i n .  D i e  
Z u s a m m e n a r b e i t  d e r  d e u t s c h e n  U n t e r n e h m u n g e n  i s t  a u f  
d i e s e m  G e b i e t  n o c h  r e c h t  s c h w a c h ;  j e d e  f ü r c h t e t ,  d e r  
ä n d e r n  m i t  .s o l c h e n  A n g a b e n  G e h e i m n i s s e  d e s  e i g n e n  
H a u s e s  z u  v e r r a t e n .  T r o t z  d i e s e r  B e d e n k e n  h a b e n  D a i m l e r -  
B e n z ,  N A G  u n d  H o r c h  d e m  I n s t i t u t  f ü r  K o n j u n k t u r 
f o r s c h u n g  i h r e  A b s a t z z i f f e r n  a u s  d e n  l e t z t e n  4  J a h r e n  g e 
n a n n t  u n d  d e r  o b e n  g e n a n n t e  F a c h a u s s c h u ß  h a t  d a r a u f h i n  
e i n e  S a i s o n k u r v e  —  a l l e r d i n g s  n u r  f ü r  g r o ß e  W a g e n  —  
e r r e c h n e t .  D a s  e r g a b  f ü r  d i e  M o n a t e  A p r i l  b i s  J u n i  
e i n e n  A n t e i l  a m  G e s a m t j a h r e s a b s a t z  v o n  j e  1 0  b i s  1 1  v H  
( M o n a t s d u r c h s c h n i t t  e t w a  8 ,3  v H )  u n d  f ü r  D e z e m b e r  
v o n  4 ,5  v H .  I m  g a n z e n  s t e i g t  d e r  A b s a t z  v o n  J a n u a r  
b i s  J u n i ,  u m  d a n n  a l l m ä h l i c h  a u f  d e n  T i e f s t a n d  i m  
D e z e m b e r  h e r a b z u s i n k e n ,  a b g e s e h e n  v o n  e i n e r  l e i c h t e n  
E r h ö h u n g  i m  S e p t e m b e r .  D i e  A n g a b e n  d e r  d e u t s c h e n  
H a n d e l s b i l a n z  e r g e b e n  f ü r  d i e  E i n f u h r  f a s t  d i e  g l e i c h e  
R i c h t u n g ,  n u r  d a ß  b e i  d e r  E i n f u h r  d i e  W i n t e r z e i t  s i c h  
n o c h  s t ä r k e r  a u s p r ä g t  a l s  b e i m  A b s a t z .  D i e  F o l g e  d i e s e r  
B e o b a c h t u n g  w i r d  e i n e  g e n a u e  A u f s t e l l u n g  d e s  P r o 
d u k tio n s p ro g ra m m s  se in  m ü sse n , b e i  d e m  e s  d a r a u f  a n 
k o m m t, m it m ö g l i c h s t  w e n i g  K a p i t a l ,  m i t  g e r i n g s t e r  D u r c h 
lau fze it a lle r  y.u v e r a r b e i t e n d e n  R o h s t o f f e  d e n  h ö c h s t e n  
W irk u n g s g ra d  z u  e r z i e l e n .  O b  m a n  d a b e i  d i e  L e i s t u n g s 
f ä h i g k e i t  d e s  B e t r i e b e s  a u f  d e n  A n f o r d e r u n g e n  d e s
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S o m m e r s  a u f b a u t  o d e r ,  w i e  Ludwig  e s  w i l l ,  d i e  E r z e u g u n g  
a u f  d a s  g a n z e  J a i h r  v e r t e i l t  u n d  s i c h  e i n e  m ö g l i c h s t  
g l e i c h m ä ß i g e  B e s c h ä f t i g u n g  s i c h e r t ,  d ü r f t e  a m  b e s t e n  d e r  
R e c h e n s t i f t  e r g e b e n .  G r u n d s a t z  b l e i b t  j e d e n f a l l s ,  d a ß  e i n  
k l a r e r  W e g  r ü c k w ä r t s  v o n  d e m  V e r k a u f s b u d g e t  ü b e r  
d e n  B e t r i e b s a u f b a u ,  d i e  D u r c h l a u f z e i t  d e s  R o h s t o f f e s  b i s  
z u m  f e r t i g e n  W a g e n  u n d  s c h l i e ß l i c h  z u r  L a g e r g r ö ß e ,  z u m  
E i n k a u f  f ü h r t .

D i e  f i n a n z i e l l e  S e i t e  d i e s e s  V e r k a u f s b u d g e t s  b e d a r f  
a b e r  n o c h  e i n e r  w e s e n t l i c h e n  E r g ä n z u n g :  W e n n  a u c h
u n s e r n  f ü h r e n d e n  W e r k e n  s t e t s  d e r  B a n k k r e d i t  o f f e n  
s t e h t  u n d  s i e  h i e r v o n  j e  n a c h  B e d a r f  u n d  Z i n s 1- 
f o r d e r u n g  G e b r a u c h  m a c h e n ,  s o  w i r d  d o c h  j e d e r  
B e t r i e b '  m ö g l i c h s t  a u f  f r e m d e  G e l d e r  v e r z i c h t e n  u n d  
s e i n e  E r z e u g u n g  s o  a u f b a u e n ,  d a ß  d i e  E i n g ä n g e  s t e t s  
d i e  E i n k ä u f e ,  v i e l l e i c h t  s o g a r  d e n  A b s a t z  f i n a n z i e r e n  
k ö n n e n .  D a ß  d e m  a b e r  n i c h t  i m m e r  s o  i s t ,  e r g i b t  s i c h  
s c h o n  d a r a u s ,  d a ß  i n  k a u m  e i n e r  e i n z i g e n  d e u t s c h e n  
A u t o m o b i l f a b r i k  d i e  D u r c h l a u f z e i t  d e s  M a t e r i a l s  w e n i g e r  
a l s  m e h r e r e  W o c h e n  ( i n  . A m e r i k a  w e n i g e  T a g e )  b e t r ä g t ,  
l i n d  d a ß  d e r  B e t r i e b  s c h o n  i m  F r ü h j a h r  a n f a n g e n  m u ß ' ,  
s i c h  f ü r  d e n  e r h ö h t e n  S o m m e r a b s a t z  z u  r ü s t e n ,  f ü r  d e n  
d e r  G e g e n w e r t  v i e l l e i c h t  e r s t  w i e d e r  i m  W i n t e r  e i n k o m m t .  
D i e s e r  Ü b e r b l i c k  m u ß  d e m  L e i t e r  s a g e n ,  w i e w e i t  e r  s e i n e  
M i t t e l  v e r a u s g a b e n  k a n n ,  w e l c h e n  K r e d i t  e r  b e n ö t i g t ,  
u n d  w e l c h e n  e r  z u r ü c k z a h l e n  k a n n .

S o  e i g e n a r t i g  e s  z u n ä c h s t  k l i n g e n  m a g ,  s o  g l a u b t  d e r  
V e r f a s s e r  a u c h  i n  e i n i g e n  ä n d e r n  W i r t s c h a f t s v o r g ä n g e n  
Z u s a m m e n h ä n g e  m i t  d e r  A u t o m o b i l k o n j u n k t u r  z u  f i n d e n :  
D i e  W a g e n g e s t e l l u n g  d e r  R e i c h s b a h n  p f l e g t  d e r  A u t o k u r v e  
v o r a n z u g e h e n ,  e b e n s o  d e r  A k t i e n i n d e x ,  d e r  a b e r  n a t ü r 
l i c h  e h e r  m i t  d e m  A b s a t z  g r o ß e r  W a g e n  v e r l ä u f t .  D i e  
B e o b a c h t u n g  d e r  a l l g e m e i n e n  K o n j u n k t u r  w i r d  ü b e r h a u p t  
a n e m p f o h l e n ,  w e i l  e r f a h r u n g s g e m ä ß  p l ö t z l i c h e  w i r t s c h a f t 
l i c h e  E r e i g n i s s e  g a n z e  W i r t s c h a f t s g r u p p e n  m i t  e i n e m  
S c h l a g e  e r s c h ü t t e r n  k ö n n e n .  M a n  d e n k e  z .  B .  .a n  V e r 
ä n d e r u n g e n  d e s  G e l d m a r k t e s ,  d e s  R e k h s b a n k d i s k o n t e s ,  
o d e r  a n  d e n  A b s c h l u ß  e i n e s  H a n d e l s v e r t r a g e s ,  a n  P r e i s 
e r h ö h u n g e n  d e r  s o g e n a n n t e n  Z u b r i n g e r i n d u s t r i e n  u s w i .  
Ludwig  u n t e r s t r e i c h t  v o r  a l l e m ,  d a ß  d i e  B e o b a c h t u n g  d e r  
K o n j u n k t u r  d e m  B u d g e t  d i e  n o t w e n d i g e  E l a s t i z i t ä t  v e r l e i h e  
u n d  b e t o n t ,  d a ß  e s  g e r a d e z u  e r f o r d e r l i c h  s e i ,  d i e  j e w e i l s  
v o r l i e g e n d e n  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  o d e r  M a r k t v o r g ä n g e  m i t  
d e n e n  z u  v e r g l e i c h e n ,  d i e  m a n  i n  R e c h n u n g  g e s t e l l t  h a t .  
„ Ä n d e r n  s i c h  d i e  B e d i n g u n g e n ,  u n t e r  d e n e n  d a s  B u d g e t  
a u f g e s t e l l t  w i r d ,  ä n d e r t  s i c h  v o r  a l l e m  d i e  K o n j u n k t u r ,  
s o  m u ß  a u c h  d a s  V e r k a u f s b u d g e t  g e ä n d e r t  w e r d e n . “

Marktanalyse
F ü r  d i e  M a r k t a n a l y s e  a l s  e r g ä n z e n d e  G r u n d l a g e  d e s  

V e r k a u f s b u d g e t s  w i r d  z u e r s t  d i e  A u f n a h m e f ä h i g k e i t  d e s  
M a r k t e s  z u  e r r e c h n e n  s e i n .  D i e s e  e r g i b t  s i c h ,  w e n n  m a n  
b e s o n d r e  V e r ä n d e r u n g e n  i n f o l g e  V e r b e s s e r u n g  o d e r  . V e r 
s c h l e c h t e r u n g  d e r  W i r t s c h a f t s l a g e  a u ß e r  A n s a t z  l ä ß t ,  j e  
n a c h  d e r  A r t  d e s  W a g e n s ,  d e s  B e z i r k s  ( o b  l ä n d l i c h ,  i n d u 
s t r i e l l  o d e r  s t ä d t i s c h  o h n e  I n d u s t r i e ,  d i c h t  o d e r  d ü n n  b e 
v ö l k e r t ) .  A u c h  d i e  E i n k o m m e n s t e u e r s t ä t i s t i k  k a n n  g e 
w i s s e  A n h a l t s p u n k t e  g e b e n i ,  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  g r ö l f t -  
m ö g h c h e n  A b s a t z  i n  e i n e m  B e z i r k ,  d e n  z u  e r r e i c h e n  
S a c h e  j e d e s  e i f r i g e n  V e r k ä u f e r s  s e i n  m u ß .  D i e  H o r c h -  
w e r k e ,  b e i  d e n e n  i m  w e s e n t l i c h e n  d a s  V e r k a u f s b u d g e t  n a c h  
d e n  a n g e f ü h r t e n  G e s i c h t s p u n k t e n  g e o r d n e t  i s t ,  h a b e n  f ü r  
i h r e  i n -  u n d  a u s l ä n d i s c h e n  V e r t r e t e r o r g a n i s a t i o n e n  n a c h
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e i n e r  u m f a s s e n d e n  R ü c k f r a g e  e n t s p r e c h e n d e s  M a t e r i a l  z u 
s a m m e n g e s t e l l t .

Z u s a m m e n f a s s e n d  i s t  f e s t z u s t e l l e n ,  d a ß  d a s  V e r k ä u f e r  
b u d g e t  d e n  d e u t l i c h s t e n  A u s g a n g s p u n k t  f ü r  d e n  g a n z e n  
B e t r i e b  b i l d e n ,  u n d '  d a ß  v o n  d e r  r i c h t i g e n  A u f m a c h u n g  
s o l c h e r  Ü b e r s i c h t  d i e  E n t w i c k l u n g  z w e i f e l l o s  b e e i n f l u ß t  
w e r d e n  k a n n .  D a s  a b e r  v e r s t ä r k t  d i e  M ö g l i c h k e i t ,  m i t  
H i l f e  s o  k l a r e r  E r k e n n t n i s s e  i m  e i g n e n  B e t r i e b  s t ö r e n d e n  
B a l l a s t  f o r t z u r ä u m e n ,  L a g e r  u n d  M a t e r i a l d i s p o s i t i o n e n  
r a t i o n e l l  z u  g e s t a l t e n  u n d  s o  d a s  G a n z e  v o r  V e r l u s t e n  z u  
b e w a h r e n .  W e n n  u n s r e  d e u t s c h e  A u t o m o b i l i n d u s t r i e ,  s o 
w e i t  s i e  n o c h  u n a b h ä n g i g  i s t ,  d i e s e n  G e d a n k e n  n a c h g e h t ,  
w i r d  s i e  a u c h  d e n  W e t t b e w e r b  m i t  d e m  A u s l a n d  l e i c h t e r  
b e s t e h e n  k ö n n e n .  - / -  [ 3 5 5 ]

Ein Werbefeldzug in O s ta s i e n *)
E s  h a n d e l t e  s i c h  u m  d e n  V e r t r i e b  v o n  N ä h m a s c h i n e n .  

M a n  g i n g  d a b e i  v o n  d e r  F e s t s t e l l u n g  a u s l , d a ß  m a n  
z u e r s t  ü b e r h a u p t  d e n  B e d a r f  f ü r  N ä h m a s c h i n e n  s c h a f f e n  
m ü s s e ,  d e n n  i n  O s t a s i e n  w u ß t e  m a n  d a m a l s  —  e s  h a n d e l t  
s i c h  u m  d a s  J a h r  1 9 2 3  —  s o  g u t  w i e  n i c h t s  v o n  N ä h 
m a s c h i n e n .

Z u n ä c h s t  w u r d e n  E i n g e b o r e n e  a l s  S c h n e i d e r  a u s g e b i l d e t  
u n d  a u f  d i e  D ö r f e r  g e s c h i c k t .  S i e  h a t t e n  d i e  A u f g a b e , ,  
a l l e n  d e n e n ,  d i e  i h n e n  S t o f f  b r a c h t e n ,  e  i n  K l e i d  z u  n ä h e n ,  
u n d  z w a r  u n e n t g e l t l i c h .  D a m i t  a u c h  g e n ü g e n d  S t o f f  v o r 
h a n d e n  s e i ,  e r s c h i e n  g l e i c h z e i t i g  e i n  S t o f f h ä n d l e r ,  d e r  
b i l l i g e  S t o f f e  v e r k a u f t e .  E i n  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  i h m  
u n d  d e m  S c h n e i d e r  w a r  n i c h t  f e s t z u s t e l l e n .  B e i d e  v e r 
s c h w a n d e n  w i e d e r  n a c h  z w e i  T a g e n .  D a f ü r  t a u c h t e  a m  
d r i t t e n  T a g e  e i n  N ä h m a s c h i n e n h ä n d l e r  a u f .  D a  e r  n a t ü r 
l i c h  k e i n e  K ä u f e r  f a n d ,  g a b  e r ,  u m  d i e  Z e i t  t o t z u s c h l a g e n 1;  
e i n i g e n ,  d i e  d a f ü r  I n t e r e s s e  h a t t e n ,  U n t e r r i c h t  i m  N ä h e n .
N a c h  z w e i  T a g e n  v e r s c h w a n d  a u c h  e r .  N a c h  e t w a  e i n e r
W o c h e  e r s c h i e n  w i e d e r  e i n  S c h n e i d e r ,  d e r  d e n  D o r f b e 
w o h n e r n  a u f  s e i n e r  S i n g e r - N ä h m a s c h i n e  w i e d e r  G e w ä n d e r  
n ä h t e .  A b e r  e r  m a c h t e  e s  n i c h t  m e h r  u m s o n s t  u n d  f a n d  
s o  G e l e g e n h e i t ,  d e n  L e u t e n  z u  s a g e n :  „ K a u f t  e u c h  d o c h  
s e l b s t  e i n e  s o l c h e  M a s c h i n e ,  d a n n  k ö n n t  i h r  a u c h  G e l d
v e r d i e n e n .  M a n  b e k o m m t  s i e  b e i  N N  i n  F . “ .

D i e s e s  S y s t e m  h a t t e  g r o ß e n  E r f o l g ) ,  s o  d a ß  v i e l e  
M a s c h i n e n  v e r k a u f t  w u r d e n .  M a n  b e g n ü g t e  s i c h  n a t ü r l i c h  
n i c h t  d a m i t ,  n u r  M a s c h i n e n  z u  v e r k a u f e n ,  s o n d e r n  l e g t e  
a u c h  g r o ß e n  W e r t  a u f  e i n e  s o r g f ä l t i g e  K u n d e n p f l e g e ,  w o 
d u r c h  d i e  g e w o n n e n e n  B e z i e h u n g e n  b e s t e n s  a u f  g e b a u t  u n d  
g e f e s t i g t  w u r d e n .

D a s  g l e i c h e  S y s t e m  w u r d e  a u f  a n d e r e  A r t i k e l  ü b e r 
t r a g e n  u n d  l i e f e r t e  a u c h  d a  d i e  b e s t e n  E r g e b n i s s e .  D e r  
E i n w a n d ' ,  d e r  s i c h  e i n e m  z u e r s t  a u f d r ä n g t ,  d a ß  d i e s e s  
S y s t e m  v i e l  G e l d  k o s t e ,  w i r d  d u r c h  d i e  E r z i e l u n g  e i n e s  
v e r g r ö ß e r t e n  U m s a t z e s  h i n f ä l l i g .

I n g .  E. Heilpern. [ 3 4 5 ]

J)  „ D ie  V e r k a u f s p r a x i s “  1 9 2 9  H e f t  6.

Konjunktur'und Marktanalyse

Zur Problem atik  der empirisch-statistischen Kon
junkturforschung. K r i t i s c h e  B e t r a c h t u n g  d e r  H a r v a r d -  
M e t h o d e n  v o n  Oskar Anderson, P r o f e s s o r  a n  d e r  H a n d e l s 
h o c h s c h u l e  i n  V a r n a .  H e f t  1 d e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  d e r  
F r a n k f u r t e r  G e s e l l s d h a f t  f ü r  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g .  H e r a u s 
g e g e b e n  v o n  D r. Eugen Altschul. B o n n  1 9 2 9 ,  V e r l a g  
K u r t  S d h r o e d e r .  3 9  S .  P r e i s  2 , 8 5  R M .

D i e  w i s s e n s c h a f t l i c h e  K o n j u n k t u r f o r s c h u n g  b e f i n d e t  
s i c h  z u r  Z e i t  i n  e i n e r  K r i s e .  D e m  F o r t s c h r e i t e n  d i e s e s  
j u n g e n  W i s s e n s z w e i g e s  u n d  s e i n e r  ü b e r r a s c h e n d  s c h n e l l e n  
E i n f ü h r u n g  i n  d i e  P r a x i s  i s t  e i n e  Z e i t  d e s  B e s i n n e n s  
g e f o l g t .  N i c h t  a l l e  H o f f n u n g e n  d e r  p r a k t i s c h e n  A n w e n d 
b a r k e i t  s i n d  e r f ü l l t  w o r d e n ,  i n s b e s o n d r e  w o l l t e  e s  s c h e i n e n ,  
a l s  o b  d i e  r e i n e  E m p i r i e ,  d i e  v o n  d e n  a n g e l s ä c h s i s c h e n  
L ä n d e r n  z u r  E n t w i c k l u n g  i h r e r  T h e o r i e n  b e n u t z t  w u r d e ,  
u n s  i n  j ü n g s t e r  Z e i t  m e h r  u n d  m e h r  i m  S t i c h  l a s s e n  w o l l t e .

D a s  B u c h  g e h t  d e n  G r ü n d e n  d i e s e r  K r i s i s  n a c h  u n d  
w e i s t  n a c h ,  d a ß  d i e  s t a t i s t i s c h - m a t h e m a t i s c h e n  V e r f a h r e n  
a l l e i n  i n s o f e r n  n i c h t  z u r  G r u n d l e g u n g  e i n e r  T h e o r i e  a u s -  
r e i c h e n ,  a l s  d i e  d a u e r n d  l i n d  u n v o r h e r s e h b a r  w e c h s e l n d e  
V i e l z a h l  d e r  b e d i n g e n d e n  F a k t o r e n  b i s h e r  i n  i h r e m  E i n 
f l u ß  f a s t  g a n z  v e r n a c h l ä s s i g t  w o r d e n  i s t .  E r s t  d i e  E i n 
f ü h r u n g  d e r  W a h r s c h e i n l i c h k e i t s r e c h n u n g  w ü r d e  h i e r  d e n  
W e g  z u  w e i t e r e n  E r k e n n t n i s s e n  e b n e n .  S c h o n  v o r  
1 5  J a h r e n  h a t  d e r  V e r f a s s e r  d e n  f u n d a m e n t a l e n  B e g r i f f  d e r

m a t h e m a t i s c h e n  E r w a r t u n g  a u f  d a s  G e b i e t  d e r  K o n j u n k 
t u r - S t a t i s t i k  ü b e r t r a g e n .  D i e s e s  M a l  z e i g t  e r  i n  m e h r e r e n  
g u t  g e w ä h l t e n  B e i s p i e l e n ,  w e l c h e  G e f a h r e n  d i e  V e r 
w e n d u n g  d e r  b i s h e r i g e n  V e r f a h r e n  H a r v a r d s  o h n e  B e 
r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  u r s ä c h l i c h e n  u n d  v e r m u t b a r e n  ( s t o 
c h a s t i s c h e n )  Z u s a m m e n h ä n g e  d e r  e i n z e l n e n  K o m p o n e n t e n  
b i r g t .  D i e  S c h r i f t  i s t  a l s  e i n e  d e r  e r s t e n  w a h r s c h e i n l i d h -  
k e i t s - m a t h e m a t i s c h e n  A r b e i t e n  a u f  d i e s e m  G e b i e t  v o n  
g r ö ß t e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  B e d e u t u n g ,  s e t z t  a l l e r d i n g s  
n e b e n  m a t h e m a t i s c h e r  S c h u l u n g  d i e  K e n n t n i s  d e r  h e u 
t i g e n  K o n j u n k t u r - T h e o r i e  v o r a u s .  Brasch. [ 3 4 2 ]

W irtschaftswissenschaft und »politik
Grundzüge der allgemeinen W irtschaftsgeographie.

V o n  Bruno Dietrich. B e r l i n  1 9 2 7 ,  V e r l a g  G e b r .  B o r n -  
t r a e g e r .  2 2 3  S .  P r e i s  8 ,5 0  R M .

N a c h  e i n e r  r e i c h l i c h  l a n g  g e r a t e n e n  E i n l e i t u n g  ü b e r  
„ W e s e n  u n d  A u f g a b e  d e r  W i r t s c h a f t s g e o g r a p h i e “  ( S .  7  
b i s  4 9 )  b e h a n d e l t  Dietrich  z u n ä c h s t  s y s t e m a t i s c h  d i e  g e o 
g r a p h i s c h e n  G r u n d f a k t o r e n  i n  i h r e r  B e d e u t u n g  f ü r  d e n  
w i r t s c h a f t e n d e n  M e n s c h e n :  O b e r f l ä c h e n f o r m  u n d  B o d e n ,
W a s s e r  u n d  K l i m a ,  P f l a n z e n -  u n d  T i e r w e l t ,  B o d e n s c h ä t z e ,  
p o l i t i s c h e r  R a u m ,  s o z i a l e  S t r u k t u r ,  N a t u r e r e i g n i s s e ,  l n  
d i e s e r  „ M i l i e u l e h r e “  g e n a n n t e n  a l l g e m e i n e n  W i r t s c h a f t s 
g e o g r a p h i e  m u ß  s i c h  Dietrich  g r o ß e  B e s c h r ä n k u n g  a u f 
e r l e g e n ,  d e n n  i n s g e s a m t  s t e h e n  i h m  h i e r f ü r  n u r  d i e  S e i t e n  
5 0  b i s  1 0 3 ,  d .  h .  n i c h t  v i e l  m e h r  a l s  f ü r  d i e  m e t h o d i s c h e  
E i n l e i t u n g  z u r  V e r f ü g u n g .  K e i n  W u n d e r  d e n n ,  d a ß  d i e  
A u s f ü h r u n g e n  v i e l f a c h  s e h r  s k i z z e n h a f t  g e h a l t e n  s i n d  u n d  
s i c h  a u t  d i e  H e r v o r h e b u n g  e i n i g e r  H a u p t p u n k t e  b e 
s c h r ä n k e n .

D e n  H a u p t i n h a l t  d e s  B u c h e s  v o n  Dietrich  b i l d e n  d i e  
A u s f ü h r u n g e n  a u t  S .  1 0 4  b i s  2 0 1 ,  d i e  a l l g e m e i n e  v e r 
g l e i c h e n d e  W i r t s c h a f t s g e o g r a p h i e  o d e r  „ Z o n e n l e h r e “ . 
N a c h d e m  k u r z  d i e  V e r b r e i t u n g  d e s  M e n s c h e n  s o w i e  d i e  
K l i m a -  u n d  V e g e t a t i o n s z o n e n  d e r  E r d e  b e h a n d e l t  w o r d e n  
s i n d ,  e r ö r t e r t  d e r  V e r f a s s e r ,  s t e t s  d i e  g e s a m t e  E r d e  i m  
A u g e  b e h a l t e n d ,  d i e  G e t r e i d e w i r t s c h a f t ,  d e n  A n b a u  d e r  
G e n u ß m i t t e l  u n d  d i e  W i r t s c h a f t  d e r  i n d u s t r i e l l e n  R o h s t o f f e ' ,  
d i e  V i e h z u c h t ,  d e n  B e r g b a u  u n d  d i e  K r a f t s t o f f  W i r t s c h a f t ,  
u m  m i t  e i n e r  D a r s t e l l u n g  d e r  I n d u s t r i e  z u  s c h l i e ß e n .  
Z a h l e n r e i h e n ,  D i a g r a m m e  u n d  K ä r t c h e n  e r l ä u t e r n  d e n  T e x t ,  
d e r  a u c h  h i e r  w i e d e r  d a s  W e s e n t l i c h s t e  b r i n g t ,  o h n e  s i c h  
i r g e n d w i e  ü b e r  d i e  z a h l r e i c h  v o r l i e g e n d e n  u m f a n g r e i c h e 
r e n  W e r k e  ä h n l i c h e r  A r t  z u  e r h e b e n .  D a s  B u c h  w i l l  j a  
a u c h  n i c h t  m e h r  s e i n  a l s  e i n e  e r s t e  E i n f ü h r u n g  i n  d i e  
W i r t s c h a f t s g e o g r a p h i e ,  u n d  d i e s e s  Z i e l  i s t  i m  G a n z e n  w o h l  
e r r e i c h t  w o r d e n .

F ü r  e i n e  N e u a u f l a g e  e m p f e h l e n  w i r  e i n e  n o c h m a l i g e  
g r ü n d l i c h e  Ü b e r a r b e i t u n g .  D a ß  z .  B .  d i e  W o l l e  i m  A b 
s c h n i t t  „ n e u e r e  K o l o n i a l p r o d u k t e “  ( S .  1 7 0 )  u n d  d a n n  n o c h 
m a l s  i m  A b s c h n i t t  „ V i e h z u c h t g e b i e t e “  b e h a n d e l t  w i r d  
( S .  1 7 4 ) ,  w i r k t  b e f r e m d e n d .  I m  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  ( S .  5 / 6 )  
s t i m m e n  e i n i g e  S e i t e n z a h l e n  n i c h t ;  w o  1 0 3  s t e h t ,  m u ß  e s  
r i c h t i g  1 0 4  h e i ß e n ,  s t a t t  1 0 4  r i c h t i g  1 0 5 .  M a n  e r n ä l t  i m  
g a n z e n  d e n  E i n d r u c k ,  d a ß  d a s  o f f e n b a r  a u s  K o l l e g n o t i z e n  
e r w a c h s e n e  B u c h  g e w o n n e n  h ä t t e ,  w e n n  i h m  e r s t  n o c h  
e i n e  l ä n g e r e  R e i f u n g s z e i t  b e s c h i e d e n  g e w e s e n  w ä r e .

E . Obst. [ 2 7 9 ]

Der Weg zur wirtschaftlichen G esundung der Welt.
M i t  e i n e r  E i n f ü h r u n g  v o n  R e i c h s b a n k p r ä s i d e n t  Dr. Schacht. 
V o n  S ir George Paish. B e r l i n  1 9 2 7 ,  R e i m a r  H o D b i n g .  
1 1 0  S .  P r e i s  6 ,4 0  R M .

D e r  U m s t a n d ,  d a ß  d e r  R e i c h s b a n k p r ä s i d e n t  d i e  A b 
f a s s u n g  e i n e s  V o r w o r t e s  f ü r  d i e  d e u t s c h e  A u s g a b e  d e s  
v o r l i e g e n d e n  W e r k e s  ü b e r n o m m e n  h a t ,  z e i g t  b e r e i t s  a n ,  
d a ß  m a n  e s  m i t  e i n e r  V e r ö f f e n t l i c h u n g  v o n  n i c h t  a l l 
t ä g l i c h e r  B e d e u t u n g  z u  t u n  h a t .  I n  d e r  T a t  s i n d  e s  
g e r a d e  s o l c h e  M a h n r u f e  z u r  B e s i n n u n g  a u f  d i e  w i r t 
s c h a f t l i c h e  u n d  p o l i t i s c h e  V e r n u n f t ,  d i e  d i e  W e l t  h e u t e  
b r a u c h t .  I n  e i n d r u c k s v o l l e r  W e i s e  w i r d  a u f  g e z e i g t ,  w i e  
d i e  a u f  e n g s t i r n i g e r  P r e s t i g e s u c h t  u n d  U n k e n n t n i s  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  Z u s a m m e n h ä n g e  u n d  E n t w i c k l u n g s g e s e t z e  
b e r u h e n d e  P o l i t i k  d e r  e i n z e l n e n  S t a a t e n  z u  e i n e r  i m m e r  
w e i t e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  Z e r r ü t t u n g  d e r  W i r t s c h a f t  f ü h r t ,  
d e r e n  v e r h ä n g n i s v o l l e n  A u s w i r k u n g e n  s i c h  a u f  d i e  D a u e r  
k e i n  L a n d  e n t z i e h e n  k a n n .  R ü c k k e h r  z u  d e n  w i r t s c h a f t 
l i c h e n  G r u n d s ä t z e n  d e s  L i b e r a l i s m u s ,  g r ö ß t m ö g l i c h e  F r e i 
h e i t  i m  i n t e r n a t i o n a l e n  W i r t s c h a f t s v e r k e h r ,  d a s  i s t  d e r  
K e r n  d e r  F o r d e r u n g e n  d e s  V e r f a s s e r s .  E s  w i r d  d a r g e l e g t ,  
w i e  d a s  F o r t b e s t e h e n  d e r  g e w a l t i g e n  d e u t s c h e n  R e p a r a t i o n s -
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s c h u l d  u n d  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  K r i e g s s c h u l d e n  i m m e r  n e u e  
S t ö r u n g s m o m c n t e  i n  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  u n d  p o l i t i s c h e  
G e s u n d u n g  d e r  W e l t  h i n e i n b r i n g t  u n d  d i e  v o l l e  W i e d e r 
h e r s t e l l u n g  d e s  a l l g e m e i n e n  V e r t r a u e n s ,  d i e  d i e  V o r a u s 
s e t z u n g  f ü r  j e d e  w i r k l i c h e  G e s u n d u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  
i s t ,  e r s c h w e r t .  Dr. J .  [ 3 1 2 ]

Die Dynamik der theoretischen Nationalökonomie.
V o n  Dr. Rudolf Streller. T ü b i n g e n  1 9 2 8 ,  V e r l a g  v o n  
J .  C .  M o h r  ( P a u l  S i e b e c k ) .  2 2 5  S .  P r e i s  1 3 , 5 0  R M ,

D a s  n e u e  B u c h  Strellers  b a u t  a u f  d e n  E r g e b n i s s e n  
d e r  f r ü h e r e n  A r b e i t  „ S t a t i k  u n d  D y n a m i k  i n  d e r  t h e o r e t i 
s c h e n  N a t i o n a l ö k o n o m i e “  a u f ' ) .  D i e  S t a t i k  i s t  n a c h  Streller 
d i e j e n i g e  t h e o r e t i s c h e  W i r t s c h a f t s b e t r a c h t u n g ,  d i e  v o n  d e n  
Z e i t r ä u m e n ,  d i e  s i c h  z w i s c h e n  d e n  e i n z e l n e n  W i r t s c h a f t s 
h a n d l u n g e n  a u f t u n  k ö n n e n ,  a b s i e h t .  B e i  d e r  D y n a m i k  
d a g e g e n  s p i e l e n  d i e s e  Z e i t r ä u m e  e i n e  w i c h t i g e  R o l l e .  
D e s h a l b  u m f a ö t  d a s  E r k e n n t n i s o b j e k t  d e r  
D y n a m i k  d i e  P r e i s b e w e g u n g  i n  d e r  Z e i t ,  d i e  d u r c h  
d i e  T a u s c h h a n d l u n g  v o n  s o z i a l b e d i n g t e n  I n d i v i d u a l w i r t 
s c h a f t e n  i n n e r h a l b  e i n e r  w i r t s c h a f t l i c h  b e e i n f l u ß t e n  G e s e l l 
s c h a f t  h e r v o r g e r u f e n  w i r d .  D i e s e  K e n n z e i c h n u n g  d e s  E r 
k e n n t n i s o b j e k t e s  i s t  n i c h t  n u r  d u r c h  E i n f ü h r u n g  d e s  Z e i t 
r a u m s  b e s t i m m t ,  s o n d e r n  e b e n s o  d u r c h  E i n f ü h r u n g  d e r  
s o z i a l e n  B e d i n g t h e i t  ( W i r k l i c h k e i t s n a h e ! ) .

Streller  u n t e r s c h e i d e t  d i e  s t a t i s c h e n  W i r t s c h a f t s u b j e k t e  
v o n  d e n  d y n a m i s c h e n  W i r t s c h a f t s u b j e k t e n .  H i e r  k n ü p f t
Streller a n  S c h u m p e t e r  a n .  D i e  „ e c h t e n “  s t a t i s c h e n  W i r t 
s c h a f t s u b j e k t e  e r s t r e b e n  d a u e r n d e s  E i n k o m m e n ,  u n d  z w a r  
d a d u r c h ,  d a ß  s i e  v e r s u c h e n  w o l l e n ,  G l e i c h g e w i c h t s t ö r u n g e n  
z u  v e r h i n d e r n .  S o  u n t e r s c h e i d e t  Streller  s e h r  h ü b s c h  z w i 
s c h e n  d e n  „ U n t e r n e h m e r  r  e  n  t  n  e  r  n “  u n d  d e n  „ U n t e r 
n e h m e r n “ .  D i e  „ U n t e r n e h m e r  r e  n  t  n  e  r “  e r l a n g e n  d i e  
D a u e r h a f t i g k e i t  i h r e s  E i n k o m m e n s  a l s  „ u n e c h t e “  s t a t i s c h e  
W i r t s c h a f t s u b j e k t e  d u r c h  V e r e w i g u n g  e i n e s  U n g l e i c h 
g e w i c h t z u s t a n d e s .  D i e  „ e c h t e n “  U n t e r n e h m e r  d a g e g e n  
v e r s u c h e n ,  e i n e n  U n g l e i c h g e w i c h t z u s t a n d  d u r c h  E i n 
s c h l a g e n  n e u e r  P r o d u k t i o n s u m w e g e  h e r b e i z u f ü h r e n .  D i e  
B e w a h r u n g  d e s  s t a t i s c h e n  G l e i c h g e w i c h t s  e n t s p r i c h t  d e n  
I n t e r e s s e n  d e r  s t a t i s c h e n  W i r t s c h a f t s u b j e k t e .  D e r  U n t e r 
n e h m e r  h a t  z w a r  n u r  i m  Z u s t a n d  d e s  U n g l e i c h g e w i c h t s  
G e w i n n e ,  a b e r  j e  s c h n e l l e r  e r  d i e s e  G e w i n n e  r e a l i s i e r t ,  d e s t o  
m e h r  t r ä g t  e r  a u c h  z u r  H e r s t e l l u n g  d e s  G l e i c h g e w i c h t s  b e i .

I n  d e r  A r b e i t s t h e o r i e  ( Z u r e c h n u n g s l e h r e )  f ü h r e n  d i e s e  
I d e a l t y p i s i e r u n g e n  z u  'n e u e n  E r k e n n t n i s s e n .  I n f o l g e  d e r
s o z i a l e n  B e d i n g t h e i t  s t e h t  n i c h t  d e r  A r b e i t e r  d e m  U n t e r 
n e h m e r  g e g e n ü b e r ,  s o n d e r n  n u r  e i n e  A r b e i t e r s c h a f t  
d e m  U n t e r n e h m e r  ( W i r k l i c h k e i t s n a h e  d e r  n e u e n  I d e a l 
t y p i s i e r u n g e n ! ) .  D i e  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  A r b e i t e r  i n  
d e r  W e i s e ,  d a ß  d i e  B e r u f s g e n o s s e n  e i n e  O r g a n i s a t i o n  
b i l d e n ,  g e h t  v o n  d e r  i n  d e r  D y n a m i k  u n b e r e c h t i g t e n  A n 
n a h m e  a u s ,  d a ß  d e r  B e t r i e b  d i e  S u m m i e r u n g  v e r 
s c h i e d e n e r  A r b e i t s a r t e n  i s t ,  u n d  v o n  d e m  g e w e r k s c h a f t 
l i c h e n  B e s t r e b e n ,  d e n  A r b e i t e r  n i c h t  z u  e n g  a n  d e n  B e t r i e b  
z u  b i n d e n .  S o  w i r d  d a s  A r b e i t s r e c h t  v o n  d e n  O r g a n i 
s a t i o n e n  d a z u  b e n u t z t ,  n i c h t  d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  E r f o r d e r 
n i s s e n ,  s o n d e r n  d e m  w i r t s c h a f t l i c h e n  K a m p f  z u  d i e n e n .  
E s  9o l l  n i c h t  d e n  A u s g l e i c h  v o n  A n g e b o t  u n d  N a c h f r a g e  
a u f  d e m  A r b e i t s m a r k t  z u r  F o l g e  h a b e n ,  s o n d e r n  e i n e n -  
u n a u s g e g l i c h e n e n  Z u s t a n d  z u  G u n s t e n  d e r  A r b e i t e r  ( S .  9 9 ) .  
D i e s  l ä ß t  d i e  M e i n u n g  b e g r ü n d e t  e r s c h e i n e n ,  d a ß  d e r  L o h n  
n i c h t  d u r c h  w i r t s c h a f t l i c h e ,  s o n d e r n  n u r  d u r c h  p o l i t i s c h e  
M a c h t t a t s a c h e n  b e s t i m m t  w e r d e .  W e n n  m a n  a u c h  d i e s e m  
l e t z t e n  S t a n d p u n k t  n i c h t  v o l l  z u z u s t i m m e n  b r a u c h t ,  s o  
s i n d  d o c h  d a m i t  d i e  S c h w i e r i g k e i t e n  w i r t s c h a f t l i c h e r  
L o h n b e s t i m m u n g e n  d e u t l i c h  g e k e n n z e i c h n e t .

N i c h t  n u r  d i e s  w i r d  Streller  a l s  V e r d i e n s t  a n z u r e c h n e n  
s e i n ,  s o n d e r n  v o r  a l l e m  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  d i e  R e c h t 
z e i t i g k e i t  v o n  A n g e b o t  u n d  N a c h f r a g e  f ü r  d e n  P r e i s 
m e c h a n i s m u s  v o n  u n g e h e u r e r  B e d e u t u n g  i s t .  W i r t s c h a f t 
l i c h  ü b e r l e g e n  i s t  i m m e r  d e r j e n i g e ,  d e r  w a r t e n  k a n n . .  
D a r a u f  b e r u h e n  u .  a .  a l l  d i e  g r o ß e n  I n t e r e s s e n g e g e n s ä t z e 1 
z w i s c h e n  U n t e r n e h m e r  u n d  A r b e i t e r .

E i n e  k u r z g e f a ß t e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  K o n j u n k t u r f o r 
s c h u n g  u n d  K o n j u n k t u r t h e o r i e  b e s c h l i e ß t  d i e  A r b e i t .  I m  
A n s c h l u ß  a n  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  Stuckern  w e i s t  Streller 
d a r a u f  h i n ,  d a ß  d i e  V e r s c h i e b u n g  d e r  r e l a t i v e n  u n d  a b 
s o l u t e n  A n t e i l e  d e r  e i n z e l n e n  W i r t s c h a f t s p e r s o n e n  a m  
S o z ia lp ro d u k t f ü r  d i e  G e s t a l t u n g  d e s  K o n j u n k t u r a h l a u f e s  
v o n  e n t s c h e i d e n d e r  B e d e u t u n g  w i r d .  N i c h t  n u r  d a s  V e r 
h ä l t n i s  d e r  r e l a t i v e n  A n t e i l e  i s t  n ä m l i c h  f ü r  d i e  A r t  d e r

l )  V e rg l .  „ T e c h n ik  u n d  W i r t s c h a f t "  1927  S . 112 .

E r z e u g u n g  m a ß g e b e n d ,  s o n d e r n  a u c h  d e r  U m s t a n d ,  i n  
w e l c h e m  G r a d e  d i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  b e i d e n  A r t e n  v o r n  
W i r t s c h a f t s p e r s o n e n  ( s t a t i s c h e  u n d  d y n a m i s c h e )  b e f r i e d i g t  
s i n d .  D i e  K r i s e n g e f a h r  i s t  b e i  s t a r k e m  A n w a c h s e n  d e r  
r e l a t i v e n  A n t e i l e  d e r  U n t e r n e h m e r b e z i e h e r  u m  s o  g r ö ß e r ,  
j e  s t ä r k e r  d i e  V e r s o r g u n g s u n t e r s c h i e d e  i n  d e r  W i r t s c h a f t  
s i n d .  Dr. Hans J . Schneider. [ 3 1 4 ]

Industrie und Handel
Handbuch für Kaufleute. H e r a u s g e g e b e n  v o n  

Dr. Hermann Großmann. B e r l i n  u n d  W i e n  1 9 2 7 ,  I n d u s t r i e 
v e r l a g  S p a e t h  &  L i n d e .  9 3 8  S .  P r e i s  g e h .  2 0  R M ,  g e b .  
2 3  R M .

I m  v o r l i e g e n d e n  H a n d b u c h e  h a t  d e r  H e r a u s g e b e r  v e r -  
s u o h t ,  d a s  g e s a m t e  k a u f m ä n n i s c h e  W i s s e n  —  s o w e i t  e s  
n i c h t  r e c h t l i c h e  u n d  v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e  F r a g e n  b e t r i f f t  —  
i n  G e s t a l t  e i n e r  k a u f m ä n n i s c h e n  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e  
d a r z u s t e l l e n .  D e r  g r ö ß t e  T e i l  d e s  u m f a n g r e i c h e n  W e r k e s ,  
ü b e r  7 0 0  S e i t e n ,  i s t  d i e s e r  „ B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e  d e r  
k a u f m ä n n i s c h e n  U n t e r n e h m u n g “  g e w i d m e t ,  d i e  w i e d e r u m  
i n  d i e  A b t e i l u n g e n  1 .  A l l g e m e i n e  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e ,
2 .  B e s o n d r e  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e ,  3 .  V e r k e h r s l e h r e  g e 
g l i e d e r t  i s t .

D i e  G l i e d e r u n g  d e s  v i e l f ä l t i g e n  S t o f f g e b i e t e s  e r s c h e i n t  
n o d h  n i c h t  r e s t l o s  g e g l ü c k t ;  g e r a d e ,  w e n n  m a n  v o n  d e r  
i n d u s t r i e l l e n  U n t e r n e h m u n g  a u s  d e n  I n h a l t  ü b e r s c h a u t ,  
w i r d  d i e  V e r s t r e u u n g  d e s  S t o f f e s  a u f  a l l e  m ö g l i c h e n  A b t e i 
l u n g e n  u n d  K a p i t e l  ( W a r e n h a n d e l s b e t r i e b ,  I n d u s t r i e b e t r i e b  
u s w . )  b e m e r k b a r .  D a z u  k o m m e n  W i e d e r h o l u n g e n ,  s o  e t w a  
A b s c h n i t t e  ü b e r  K a l k u l a t i o n  u n d  S t a t i s t i k  e i n m a l  u n t e r  
„ A l l g e m e i n e  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e “  u n d  d a n n  w i e d e r  in  
d e n  K a p i t e l n  „ W a r e n h a n d e l s b e t r i e b “  u n d  „ I n d u s t r i e b e t r i e b “  
d e r  A b t e i l u n g  „ B e s o n d r e  B e t r i e b s w i r t s c h a f t s l e h r e “ .

D a v o n  a b g e s e h e n ,  i s t  d a s  H a n d b u c h  a u c h  f ü r  d e n  
w i r t s c h a f t l i c h  i n t e r e s s i e r t e n  I n g e n i e u r  e i n  u m f a s s e n d e s  
N a c h s c h l a g e w e r k ,  d a s  e i n e  U n m e n g e  d r i n g e n d  n o t w e n 
d i g e n  k a u f m ä n n i s c h e n  W i s s e n s ,  d u r c h  e i n  r e c h t  b r a u c h 
b a r e s  S t i c h w o r t v e r z e i c h n i s  a u f g e s c h l o s s e n ,  v e r m i t t e l t .

Zdl.  [ 3 5 2 ]

Industrie und Bergbau
Die Arbeitsverhältnisse im Steinkohlenbergbau in 

den Jahren 1912 bis 1926. V e r h a n d l u n g e n  u n d  B e r i c h t e  
d e s  U n t e r a u s s c h u s s e s  f ü r  A r b e i t s l e i s t u n g  ( I V .  U n t e r a u s 
s c h u ß )  B a n d  I I .  B e r l i n  1 9 2 8 ,  E .  S .  M i t t l e r  &  S o h n .  3 2 3  S .  
P r e i s  g e h .  6 , 1 5  R M ,  g e b .  7 , 0 5  R M .

Arbeitszeit, Arbeitslohn und Arbeitsleistung im 
Steinkohlenbergbau. S o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g  a u s  d e m  
E n d b e r i c h t  d e s  I V .  U n t e r a u s s c h u s s e s  f ü r  A r b e i t s l e i s t u n g .  
B e r l i n  1 9 2 8 ,  E .  S .  M i t t l e r  &  S o h n .  3 4  S .  P r e i s  0 ,9 5  R M .

M i t t e  1 9 2 6  b e s c h l o ß  d e r  R e i c h s t a g  d u r c h  e i n  d e s o n 
d r e s  G e s e t z  ( s o g .  E n q u e t e g e s e t z  v o m  1 5 .  A p r i l  1 9 2 6 ) ,  
e i n e n  A u s s c h u ß  z u r  U n t e r s u c h u n g  d e r  E r z e u g u n g s -  u n d  
A b s a t z b e d i n g u n g e n  d e r  d e u t s c h e n  W i r t s c h a f t  e i n z u s e t z e n ,  
u m  d u r c h  i h n  e i n  B i l d  v o n  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  G e s a m t 
l a g e  i n  D e u t s c h l a n d  z u  e r h a l t e n .

D e r  v i e r t e  U n t e r a u s s c h u ß  d i e s e s  E n q u e t e a u s s c h u s s e s ,  
w i e  e r  g e n a n n t  w i r d ,  d e s s e n  S o n d e r a u f g a b e  d i e  E r f o r 
s c h u n g  d e r  A r b e i t s v e r h ä l t n i s s e  i m  K o h l e n b e r g b a u  w a r ,  
h a t  i n z w i s c h e n  s e i n e  A r b e i t e n  ü b e r  d e n  S t e i n k o h l e n b e r g 
b a u  a b g e s c h l o s s e n .

S e i n e  U n t e r s u c h u n g e n  u n d  d e r e n  E r g e b n i s s e  w e r d e n  
d u r c h  d i e  o b e n g e n a n n t e n ,  i m  V e r l a g  v o n  E .  S .  M i t t l e r  
&  S o h n  e r s c h i e n e n e n  S c h r i f t e n  d e r  A l l g e m e i n h e i t  z u g ä n g 
l i c h  g e m a c h t .

E i n  a u ß e r o r d e n t l i c h e s  G r e m i u m  v o n  W i s s e n s c h a f t l e r n  
u n d  p r a k t i s c h e n  S a c h k e n n e r n  a l s  M i t g l i e d e r  d e s  A u s 
s c h u s s e s  h a t  d i e  U n t e r s u c h u n g e n  d u r c h g e f ü h r t ;  h e r v o r 
r a g e n d e  S a c h v e r s t ä n d i g e  v o n  A r b e i t g e b e r -  u n d  v o n  A r b e i t 
n e h m e r s e i t e  h a b e n  d e n  A u s s c h u ß  m i t  i h r e n  E r f a h r u n g e n  
u n t e r s t ü t z t .

B e i  d e r  S c h w i e r i g k e i t  d e s  S t o f f e s  w a r  e s  z u n ä c h s t  
a u ß e r o r d e n t l i c h  w i c h t i g ,  s i c h  ü b e r  d i e  a n z u w e n d e n d e  
M e t h o d i k  z u  e i n i g e n .  D e r  A u s s c h u ß  e n t s c h i e d  s i c h  z u 
n ä c h s t  f ü r  d i e  i s o l i e r e n d e  M e t h o d e .

A l s  „ A r b e i t s l e i s t u n g “  h a t  s i c h  d e r  A u s s c h u ß  d u r c h  d i e  
A u s w a h l  d e r  G e g e n s t ä n d e  s e i n e r  U n t e r s u c h u n g  u n d  d i e  
A r t  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  b e m ü h t ,  d e n  „ A r b e i t s l e i s t u n g s 
a u f w a n d “  d e s  A r b e i t e r s  z u  e r f a s s e n .
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I m  M i t t e l p u n k t  d e r  U n t e r s u c h u n g e n  s t a n d  d i e  A u f 
d e c k u n g  d e r  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  L e i s t u n g  u n d  L e i 
s t u n g s b e d i n g u n g e n ;  d a z u  w a r  n o t w e n d i g ,  d i e  B e z i e h u n g  
z w i s c h e n  A r b e i t s l e i s t u n g  u n d  A r b e i t s z e i t  s o w i e  A r b e i t s l o h n  
k l a r z u l e g e n .  D i e s e  F e s t s t e l l u n g e n  s i n d  i m  B e r g b a u  b e 
s o n d e r s  s c h w i e r i g ,  w e i l  s o w o h l  d e r  A u f w a n d  d e r  L e i s t u n g  
a l s  a u c h  i h r  V e r l a u f  u n d  i h r  E r g e b n i s  i n  b e s o n d e r e m  M a ß e  
d u r c h  U m s t ä n d e  b e e i n f l u ß t  w e r d e n ,  d i e  z u m  g r o ß e n  T e i l  
a u ß e r h a l b  d e r  P e r s ö n l i c h k e i t  d e s  A r b e i t e r s  l i e g e n .  H i e r z u  
g e h ö r e n  d i e  g e o l o g i s c h e n  u n d  d i e  B e t r i e b s v e r h ' a l t n i s s e ,  s o 
w i e  d i e  A b b a u t e c h n i k .  D e r  U n t e r a u s s c h u ß  h a t  d e s h a l b  
z w a r  d e n :  F ö r d e r a n t e i l ,  —  d .  i .  d e n  a u f  d e n  e i n z e l n e n  A r 
b e i t e r ,  d e n  A r b e i t s t a g  u n d  d i e  A r b e i t s t u n d e  e n t f a l l e n d e n  
A n t e i l  a n  d e r  F ö r d e r m e n g e  —  u n d  d i e  V e r ä n d e r u n g e n  d i e s e s  
A n t e i l s  z u  e r m i t t e l n  g e s u c h t .  D e r  A u s s c h u ß  w a r  s i c h  
j e d o c h  d a b e i  b e w u ß t ,  d a ß  d e r  F ö r d e r a n t e i l  k e i n e n  e i n w a n d 
f r e i e n  M a ß s t a b  a b g e b e n  k a n n .

I n  V e r f o l g  s e i n e r  A u f g a b e  h a t  d e r  A u s s c h u ß  a b e r  
a u c h  a l l g e m e i n  d i e  A r b e i t s l e i s t u n g  a l s  e i n e  „ E r z e u g u n g s 
u n d  A b s a t z b e d i n g u n g “  u n t e r s u c h t .  D a b e i  h a t  e r  i n s b e 
s o n d r e  g e p r ü f t ,  i n  w e l c h e m  V e r h ä l t n i s  d i e  m e n s c h l i c h e  
A r b e i t s k r a f t  z u  d e n  ü b r i g e n  F a k t o r e n  s t e h t .  A l s  s o l c h e  
F a k t o r e n  s i n d  e r ö r t e r t  w o r d e n :  S c h i c h t z e i t ,  L a g e  d e r
S c h i c h t e n ,  A r b e i t s z e i t v e r l u s t e  u n d  d i e  r e i n e  S c h i c h t a r b e i t s 
z e i t  u n t e r  T a g e ,  A r b e i t s l o h n ,  P r ä m i e n ,  Z u s c h l ä g e ,  p o l i 
t i s c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  E r e i g n i s s e ,  g e o l o g i s c h e  V e r h ä l t 
n i s s e ,  B e t r i e b s o r g a n i s a t i o n ,  m a s c h i n e l l e  E i n r i c h t u n g e n ,  
W a s c h -  u n d  L e s e v e r l u s t e ,  K o h l e n s o r t e ,  E i g n u n g  u n d  
W e c h s e l  d e r  B e l e g s c h a f t ,  S t r u k t u r  d e r  B e l e g s c h a f t ,  W o h n 
v e r h ä l t n i s s e ,  K r a n k h e i t e n  u n d  U n f ä l l e ,  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  
u n d  p s y c h i s c h e  V e r f a s s u n g  d e s  A r b e i t e r s .

D e r  3 2 4  S e i t e n  u m f a s s e n d e  B e r i c h t ,  s o w i e  d i e  3 4  S e i t e n  
s t a r k e  S o n d e r v e r ö f f e n t l i c h u n g  e n t h a l t e n  e i n e  F ü l l e  v o n  
w i c h t i g e m  u n d  u n e n t b e h r l i c h e m  M a t e r i a l  f ü r  j e d e n ,  d e r  s i c h  
m i t  B e r g w i r t s o h a f t s f r a g e n  z u  b e s c h ä f t i g e n  h a t .  D i e  A n 
s c h a f f u n g  k a n n  n u r  e m p f o h l e n  w e r d e n .

Dr. Ebd.  [ 3 2 4 ]

Die R ohstoffw irtschaft der Erde. V o n  Dr. Ad.
Reichtvein. J e n a  1 9 2 9 ,  G u s t a v  F i s c h e r .  6 3 9  S .  P r e i s  
g e h .  2 4  R M ,  g e b .  2 6  R M .

D a s  B u c h  e r s c h e i n t  i n  e i n e r  Z e i t ,  a n  d e r e n  S c h w e l l e  
d a s  R i n g e n  u m  d e n  B e s i t z  d e r  w i r t s c h a f t l i c h  w e r t v o l l e n  
R o h s t o f f e  d e r  E r d e  i n  v o l l e r  S t ä r k e  z u  e n t b r e n n e n  d r o h t .  
D i e  E n t w i c k l u n g  d r ä n g t  i m m e r  m e h r  i n  e i n  S t a d i u m ,  i n  
d e m  w e n i g e r  d i e  p o l i t i s c h e  H e r r s c h a f t  ü b e r  L a n d  u n d  
R a u m  a l s  v i e l m e h r  d i e  K o n t r o l l e  d e r  g e n a n n t e n  G ü t e r ,  v o r  
a l l e m  d e r  K r a f t -  u n d  I n d u s t r i e s t o f f e ,  e n t s c h e i d e n d  s e i n  w i r d .  
D i e  n a t u r g e g e b e n e n  R e i c h t i i m e r  w e r d e n  a u f  d a s  L e b e n  
d e r  S t a a t e n ,  a u f  d i e  Z i e l s e t z u n g e n  u n d  M a c h t k ä m p f e  d e r  
V ö l k e r  z w a n g l ä u f i g  e i n e n  E i n f l u ß  a u s ü b e n ,  w i e  m a n  i h n  
b i s h e r  n i c h t  g e k a n n t  h a t .  A b e r  b e r e i t s  i n  d e r  G e g e n w a r t ,  
a l s o  b e v o r  n o c h  d i e  e i n g a n g s  a n g e d e u t e t e n  K o n f l i k t e  z u m  
A u s b r u c h  g e k o m m e n  o d e r  g a r  i n  d i e  e n t s c h e i d e n d e  P h a s e  
u n d  z u m  A u s t r a g  g e l a n g t  s i n d ,  s o n d e r n  n u r  e r s t  m i t  S i c h e r 
h e i t  e r w a r t e t  w e r d e n ,  h a t  d i e  S o r g e  u m  d i e  B e w i r t s c h a f 
t u n g  d e r  U r p r o d u k t e  s i c h  i n  s t ä r k s t e m  M a ß e  i n  d a s  ö f f e n t 
l i c h e  B e w u ß t s e i n  a l l e r  L ä n d e r  g e d r ä n g t  u n d  n e u e  F r a g e n  
e n t s t e h e n  l a s s e n .

D i e s e n  i n  d e r  h e u t i g e n  k a p i t a l i s t i s c h e n  E p o c h e  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  E n t w i c k l u n g  a k t u e l l e n  F r a g e n  s u c h t  d e r  
V e r f a s s e r  d e s  v o r l i e g e n d e n  B u c h e s  R e c h n u n g  z u  t r a g e n  
u n d  g i b t  —  a u f  e i n g e h e n d e  E i n z e l s t u d i e n  u n d  e i n e  F ü l l e  
v o n  U n t e r l a g e n  g e s t ü t z t  —  e i n  i n t e r e s s a n t e s  a n s c h a u l i c h e s  
B i l d  d e r  u m f a n g r e i c h e n  M a t e r i e  d e r  R o h s t o f f w i r t s c h a f t  d e r  
E r d e .  I n  s e c h s  H a u p t k a p i t e l n ,  d e n e n  e i n  e r g ä n z e n d e r  A n 
h a n g  b e i g e f ü g t  i s t ,  w i r d  ü b e r  d i e  S a a t -  u n d  P l a n t a g e n 
w i r t s c h a f t ,  d i e  W e i d e -  u n d  W a l d w i r t s c h a f t  s o w i e  d i e  B e r g -  
w i r t s c ' h a f t  d e r  M e t a l l e  u n d  d i e  K r a f t w i r t s c h a f t  e i n  r e i c h 
h a l t i g e r  Ü b e r b l i c k  g e b o t e n .  D i e  G r e n z e n  d e r  i n  d e m  W e r k  
b e h a n d e l t e n  F r a g e n  s i n d  d a b e i  r e c h t  w e i t  g e s t e c k t .  D i e  
V e r m i t t l u n g  d e s  M a t e r i a l s  e r s c h ö p f t  s i c h  n i c h t  l e d i g l i c h  
i n  e i n e r  b l o ß e n  A n e i n a n d e r r e i h u n g  d e s  i n  d e r  R o h s t o f f 
w i r t s c h a f t  ä u ß e r l i c h  G e g e b e n e n ,  s o n d e r n  d e r  A u f s c h l u ß :  —  
u n d  d a r i n  b e s t e h t  d e r  U n t e r s c h i e d  d e r  v o r l i e g e n d e n  A r b e i t  
g e g e n ü b e r  d e r  D a r s t e l l u n g s a r t  d e r  W i r t s c h a f t s g e o g r a p h i e  —  
e r f o l g t  v o r  a l l e m  s t e t s  u n t e r  d e m  A u g e n w i n k e l  d e r  i n n e r e n  
S t r u k t u r ,  d i e  a n  g e w i s s e n  S t e l l e n  d e n  S i n n  d e r  D i n g e  
„ t r a n s p a r e n t “  i n  E r s c h e i n u n g  t r e t e n  l ä ß t .  D e r  E n d z w e c k  
d e s  w o h l d u r d h d a c h t e n  B u c h e s  i s t  d a h e r  w e n i g e r ,  e i n e  
B e s c h r e i b u n g  a n  s i c h  z u  b r i n g e n ,  —  d i e s e  d i e n t  n u r  a l s

M i t t e l  d e s  A u s d r u c k e s  —  s o n d e r n  e s  h a n d e l t  s i c h  v i e l m e h r  
i n  e r s t e r  L i n i e  d a r u m ,  d i e  D y n a m i k  d e r  e i n z e l n e n  K o m 
p l e x e ,  a l s o  d e r e n  K r ä f t e  u n d  d i e  d u r c h  s i e  e r z e u g t e n  B e 
w e g u n g e n  f r e i z u l e g e n  u n d  s i e  i m  Z u s a m m e n h a n g  d e m  
L e s e r  n ä h e r z u b r i n g e n .

D a s  B u c h  l ä ß t  e r k e n n e n ,  d a ß  d e r  s c h o n  s e i t  l a n g e m  
u n d  a u c h  h e u t e  i m m e r  w i e d e r  a u s g e s t o ß e n e  A l a r m r u f  e i n e r  
V e r k n a p p u n g  d e r  R o h s t o f f e ,  d e r  t e i l w e i s e  b e r e i t s  z u  e r n s t e r  
B e u n r u h i g u n g  g e f ü h r t  h a t ,  u n b e r e c h t i g t  i s t .  D e r  V e r 
f a s s e r  z e i g t ,  w i e  r e i c h  n o c h  d i e  E r d e  a n  N a t u r s c h ä t z e n  
i s t  t r o t z  d e r  r i e s i g e n  A u s w e i t u n g  d e s  P r o d u k t i o n s -  u n d  
M a s c h i n e n a p p a r a t e s  i n n e r h a l b  d e r  l e t z t e n  J a h r z e h n t e .  U n 
g e a c h t e t  d i e s e s  g e w a l t i g e n  W a c h s t u m s  s t e h e n  h e u t e  n o c h  
g r o ß e  M e n g e n  a n  R o h s t o f f e n  z u r  V e r f ü g u n g ,  m a g  e s  
s i c h  u m  K o h l e  o d e r  u m  d a s  a u g e n b l i c k l i c h  p o l i t i s c h  u n d  
w i r t s c h a f t l i c h  b e s o n d e r s  w i c h t i g e  E r d ö l  o d e r  u m  a n d r e  
U r p r o d u k t e  h a n d e l n .  A l l e r d i n g s  b e d a r f  e s  b e i  d e r  V e r 
w e n d u n g  d e r  N a t u r s c h ä t z e  s p a r s a m e r  u n d  w i s s e n s c h a f t 
l i c h e r  V e r f a h r e n : ,  u m  d u r c h  m ö g l i c h s t  r e s t l o s e  A u s n u t z u n g  
d e s  E i n z e l g u t e s  e i n e  K o n s e r v i e r u n g  d e r  R o h s t o f f e  z u 
g u n s t e n  k ü n f t i g e r  G e s c h l e c h t e r  h e r b e i z u f ü h r e n .

D a s  i n  a l l g e m e i n  v e r s t ä n d l i c h e r  K l a r h e i t  g e s c h r i e b e n e  
W e r k  s t e l l t  e i n e  w e r t v o l l e  B e r e i c h e r u n g  d e r  ü b e r  d i e  
W i r t s c h a f t  u n d  V e r t e i l u n g  d e r  U r p r o d u k t e  e r s c h i e n e n e n  
L i t e r a t u r  d a r .  E i n  E i n w a n d  i n  f o r m e l l e r  B e z i e h u n g  s e i  
n u r  g e g e n  d i e  m e h r m a l s  g e b r a u c h t e  u n d  i n  D e u t s c h l a n d  
ü b e r h a u p t  w e i t  v e r b r e i t e t e  f a l s c h e  B e z e i c h n u n g  „ V e r 
e i n i g t e  S t a a t e n  v o n  N o r d a m e r i k a “  e r h o b e n .  D e r  V e r 
f a s s e r  h ä t t e  a u f  G r u n d  s e i n e r  a u c h  d u r c h  d i e  U n i o n  f ü h 
r e n d e n  S t u d i e n r e i s e n  w i s s e n  m ü s s e n ,  d a ß  d e r  N a m e  d e s  
L a n d e s  —  i m  ü b r i g e n  k e n n z e i c h n e n d e r w e i s e  —  „ V e r e i n i g t e  
S t a a t e n  v o n  A m e r i k a “  ( U .  S .  A . )  i s t .

Dr. Werner. [ 3 2 5 ]

Handel und Verkehr

Jahrbuch der Hafenbautechnischen Gesellschaft.
1 0 .  B d .  1 9 2 7 .  H a m b u r g  u n d  B e r l i n  1 9 2 8 ,  V e r l a g  d e r  
H a f e n b a u t e c h n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t ,  E .  V .  u n d  V D I - V e r l a g  
G .  m .  b .  H .  2 2 2  S .  P r e i s  3 0  R M .

D a s  w i e  i m m e r  b e a c h t e n s w e r t e  J a h r b u c h  e n t h ä l t  a u ß e r  
d e n  g e s c h ä f t l i c h e n  B e r i c h t e n  ü b e r  d i e  8 . u n d  9 .  H a u p t 
v e r s a m m l u n g  d e r  H a f e n b a u t e c h n i s c h e n  G e s e l l s c h a f t  ( 1 9 2 6  
u n d  1 9 2 7 )  f o l g e n d e  l e s e n s w e r t e  V o r t r ä g e :  „ B e d e u t u n g  
d e s  R u h r g e b i e t e s  u n d  d e r  R u h r k o h l e “  v o n  R e g i e r u n g s r a t  
S k a i w e i t ,  „ D i e  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n “  v o n  R e g i e r u n g s 
b a u r a t  G e r m a n u s  u n d  „ K o h l e n v e r l a d u n g  a m  R h e i n - H e r n e -  
K a n a l “  v o n  R e g i e r u n g s b a u r a t  W e h r s p a n  s o w i e  e i n e  R e i h e  
v o n  B e i t r ä g e n ,  w e l c h e  d i e  W e r k h ä f e n  a m  N i e d e r r h e i n ,  
d i e  E i s e n b a h n v e r h ä l t n i s s e  d e r  D u i s b u r g - R u h r o r t e r  H ä f e n  
u n d  a n d r e  i n t e r e s s a n t e  F r a g e n  d e s  H a f e n b a u e s  u n d  d e s  
H a f e n b e t r i e b e s  b e h a n d e l n .  Dr. Fr.  [ 3 7 6 ]

Betriebswirtschaft

W irtschaftsfragen industrieller Unternehmungen.
N r .  7  d e r  S a h w e i z e r  S c h r i f t e n  f ü r  r a t i o n e l l e s  W i r t s c h a f t e n .  
E i n e  S a m m l u n g  v o n  f ü n f  V o r t r ä g e n  d e r  H e r r e n  1. Bally, 
Prof. Dr. E . Böhler, Prof. Dr. M. Saitzew, Dr. E . Weid
mann. Z ü r i c h  1 9 2 7 ,  V e r l a g  H o f e r  &  C o .  A . - G .  1 6 9  S .  
P r e i s  6 F r .

D e r  v o r l i e g e n d e  B a n d  7  d e r  „ S c h w e i z e r  S c h r i f t e n !  
f ü r  r a t i o n e l l e s  W i r t s c h a f t e n “  e n t h ä l t  i f i i n f  V o r t r ä g e : ,  d i e  a n 
l ä ß l i c h  d e s  f i n a n z -  u n d  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e n  K u r s e s  
i m  O k t o b e r  1 9 2 7  g e h a l t e n  w u r d e n .  D e r  Z w e c k  d i e s e r  
V o r t r a g s r e i h e  w a r ,  b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e  P r o b l e m e  z u  
z e i g e n  u n d  d a m i t  a n r e g e n d  z u  w i r k e n .

D i e  V o r t r ä g e  b e h a n d e l t e n  d i e  G r u n d z ü g e  d e r  R a t i o n a l i 
s i e r u n g  i n  d e n  d r e i  G r ö ß e n :  M e n s c h ,  W e r k z e u g  u n d  
K a p i t a l .  I n  d e m  z w e i t e n  V o r t r a g  s i n d  d i e  i n n e r e n  Z u 
s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  i n d u s t r i e l l e m  B e t r i e b  u n d  s e i n e r  
R e c h t s f o r m  a u f g e z e i g t .  Ü b e r  F i n a n z i e r u n g  i n d u s t r i e l l e r  
U n t e r n e h m u n g e n  i m  V e r g l e i c h  z u  a m e r i k a n i s c h e n  F i n a n 
z i e r u n g s m e t h o d e n ,  ü b e r  d i e  Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  
K o n j u n k t u r  i n  U n t e r n e h m u n g e n  u n d  O r g a n i s a t i o n s f o r m  
i n  d e r  m o d e r n e n  W i r t s c h a f t  u n t e r r i c h t e n  d i e  l e t z t e n  d r e i  
V o r t r ä g e .  W e r ,  ü b e r  d i e  e i g e n e n  G r e n z e n  h i n a u s s e h e n d ,  
s i c h  f ü r  d i e  R a t i o n a l i s i e r u n g s b e w e g u n g  i n  d e n  N a c h b a r 
l ä n d e r n  i n t e r e s s i e r t ,  f i n d e t  i n  d i e s e r  S c h r i f t  e i n e n  Q l u e r -  
s c h n i t t  d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g s a r b e i t  i n  d e r  S c h w e i z .

Bader. [ 3 3 4 ]
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Umschau

Betriebsorganisation und Betriebsabrechnung. V o n
• ' r . - I n g .  Hans D. Brasch. B e r l i n  1 9 2 8 ,  G e o r g  S t i l k e .  1 3 9  S .  
m i t  3 2  A b b .  P r e i s  g e b .  5  R M .  ( B e t r i e b s w i s s e n s c h a f t l i e h e  
B ü c h e r ,  H e r a u s g e b e r  D r . - I n g .  Werner Bondi, B d .  6. )

A u f  k n a p p e m  R a u m e  e i n e  ü b e r s i c h t l i c h e  D a r s t e l l u n g  
d e r  H a u p t s t u f e n  j e d e r  b e t r i e b l i c h e n  O r g a n i s a t i o n ,  d i e  o h n e  
e i n  Z u v i e l  a n  E i n z e l h e i t e n ,  M u s t e r v o r d r u c k e n  u .  ä h n l .  
ü b e r a l l  d a s  E i n f ü h l e n  i n  d e n  b e t r i e b l i c h e n  O r g a n i s m u s  
v o r a n s t e l l t ,  u m  d a r a u s  d i e  o r g a n i s a t i o n s - t e c h n i s c h e n  F o l 
g e r u n g e n  z u  z i e h e n .  S o  w e r d e n  z u n ä c h s t  A r b e i t s v o r b e r e i 
t u n g  ( e i n s c h l .  B e r e i t s t e l l u n g  v o n  W e r k s t o f f e n ,  A r b e i t s 
k r ä f t e n ,  B e t r i e b s m i t t e l n )  u n d  A r b e i t s a u s f ü h r u n g  ( A r b e i t s 
v e r t e i l u n g  u n d  - Ü b e r w a c h u n g )  b e h a n d e l t ,  d e n e n  s i c h  d a n n  
d i e  D a r s t e l l u n g  n e u z e i t l i c h e r  B e t r i e b s a b r e c h n u n g  ( M a t e r i a l - ,  
L o h n - ,  G e m e i n k o s t e n - V e r r e c h n u n g )  e i n s c h l .  e i n i g e r  k u r z e r  
A b s c h n i t t e  ü b e r  B e t r i e b s b u c h f ü h r u n g ,  B u d g e t r e c h n u n g  u n d  
b e t r i e b l i c h e  S t a t i s t i k  a n s c h l i e ß t .  " Zdl. [ 3 5 1 ]

K artellorganisation. V o n  Dr. S. Tschierschhj. B e r l i n  
1 9 2 8 ,  I n d u s t r i e v e r l a g  S p a e t h  &  L i n d e .  1 9 0  S .  P r e i s  g e h .  

6 ,5 0  R M ,  g e b .  8 R M .

D e r  b e k a n n t e  K a r t e l l p u b l i z i s t  u n d  R i c h t e r  a m  K a r t e l l 
g e r i c h t ,  R e i c h s w i r t s c h a f t s g e r i c h t s r a t  Dr. S. Tschierschhj, l e g t  
i n  B a n d  I I  d e r  w o n  P r o f .  D r .  le Coutre, M a n n h e i m ,  h e r a u s 
g e g e b e n e n  S a m m l u n g :  „ B ü c h e r e i  d e r  p r a k t i s c h e n  B e t r i e b s 
f ü h r u n g “  e i n e n  s y s t e m a t i s c h e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  d i e  K a r 
t e l l o r g a n i s a t i o n  a n  H a n d  a u s  d e r  P r a x i s  g e 
s c h ö p f t e r  U n t e r l a g e n  d e r  Ö f f e n t l i c h k e i t  v o r .  D e r  C h a r a k t e r  
e i n e s  l e x i k a l i s c h e n  H a n d b u c h e s ,  n a c h  A b s i c h t  d e s  V e r 
f a s s e r s  a u c h  f ü r  d e n  a k a d e m i s c h e n  L e h r b e t r i e b  b e s t i m m t ,  
w i r d  u n t e r s t r i c h e n  d u r c h  e i n  u m f a n g r e i c h e s ,  d u r c h  h ä u f i g e  
V e r w e i s u n g  a u f  O b e r b e g r i f f e  n i c h t  i m m e r  g l ü c k l i c h  d u r c h g e 
f ü h r t e s  S a c h r e g i s t e r  ( B e a r b e i t e r :  c a n d .  r e r .  m e r c .  Hammes
jahr). V o n  d e r  D a r s t e l l u n g  ' s c h l o ß  Tschierschhj d i e  K a r t e l l 
p o l i t i k  u n d  i h r e  A u s w i r k u n g e n  a u f  d i e  W i r t s c h a f t  g r u n d 
s ä t z l i c h  a u s .  D i e  E r ö r t e r u n g  d i e s e s  P r o b l e m s  s o l l  e i n e r  
s p ä t e r e n  S c h r i f t  V o r b e h a l t e n  b l e i b e n .

D i e  s o m i t  a u f  d i e  o r g a n i s a t o r i s c h e  S e i t e  a b 
g e s t e l l t e  S c h r i f t  e r h ä l t  i n  A b s c h n i t t  I  „ D e r  K a r t e l l -  
b e g r i f f  u n d  s e i n e  H a u p t m e r k m a l e “  i h r e n  t h e o 
r e t i s c h e n  U n t e r b a u .  Tschierschhj w e i s t  u .  a .  m i t  R e c h t  
d a r a u f  h i n ,  d a ß  d i e  K l ä r u n g  d i e s e r  u m s t r i t t e n e n  F r a g e  
n i c h t  n u r  i m  I n t e r e s s e  d e r  E i n d e u t i g k e i t  w i s s e n s c h a f t l i c h e r  
B e g r i f f e  l i e g t ,  s o n d e r n  d a ß  d i e s e r  t e r m i n o l o g i s c h e  S t r e i t  
a u c h  e i n e  e r h e b l i c h e  w i r t s c h a f t s p o l i t i s c h e  B e d e u t u n g  h a t .  
N i c h t  e i n z u l e u c h t e n  v e r m a g  d a g e g e n ,  g e r a d e  i m  H i n b l i c k  
a u f  d i e  F o r d e r u n g  n a c h  b e g r i f f l i c h e r  K l a r h e i t ,  d i e  F e s t 
s t e l l u n g  d e s  V e r f a s s e r s ,  „ d a ß  d i e  B e d e u t u n g  d e s  K a r t e l l 
w e s e n s  f ü r  u n s r e  h e u t i g e  W i r t s c h a f t  m i t  i h r e n  L i c n t -  u n d  
S c h a t t e n s e i t e n  n u r  d a n n  k l a r  e r k e n n b a r  b l e i b t ,  w e n n  m a n  
i h r e n  m o n o p o l i s t i s c h e n  C h a r a k t e r  z u m  m i n d e s t e n  i m  S i n n e  
e i n e r  „ w i l l k ü r l i c h e n  R e g e l u n g  i h r e s  M a r k t e s “  u n 
z w e i d e u t i g  a l s  i h r  w e s e n t l i c h e s  M e r k m a l  g e l t e n  l ä ß t “ .

D a s  S c h w e r g e w i c h t  d e r  A r b e i t  l i e g t  i n  d e n  b e i d e n  
f o l g e n d e n  A b s c h n i t t e n  „ D i e  w i r t s c h a f t l i c h e n :  
Z w e c k f o r m  e n  d e r  K a r t e l l e “  u n d  „ D  i e  R e c h t s 
g r u n d l a g e n  d e r  K a r t e i  l ' i e r u n  g “ . B e i d e  T  e i l e  
s i n d  m i t  S a t z u n g s m a t e r i a l  s e h r  g l ü c k l i c h  u n d  i n s t r u k t i v  
d u r c h s e t z t .  D e r  D a r s t e l l u n g  d e r  K a r t e l l r e c h t s f o r m e n ,  d e r  
R e c h t e  u n d  P f l i c h t e n  d e r  M i t g l i e d e r  s o w i e  d e r  F r a g e  
d e s  E i n -  u n d  A u s t r i t t s  u n d  d e r  A u s s c h l i e ß u n g  s c h i c k t  d e r  
V e r f a s s e r  i n  A b s c h n i t t  I I I  d i e  a l l g e m e i n e  F e s t s t e l l u n g  
v o r a u s ,  d a ß  w e d e r  i m  d e u t s c h e n  n o c h  i m  a u s l ä n d i s c h e n  
R e c h t s l e b e n  s p e z i f i s c h e  R e c h t s g r u n d l a g e n  f ü r  
d i e  b e h a n d e l t e n  O r g a n i s a t i o n e n  b e s t e h e n ,  u n d  d a ß  a u c h  d a s  
n e u e  d e u t s c h e  K a r t e l l a u f s i c h t s r e c h t  v o n  e i n e r  d e r a r t i g e n  
S c h ö p f u n g  A b s t a n d  g e n o m m e n  h a t .  D e n  G r u n d  s i e h t  
Tschierschhj m i t  Flechtheim  d a r i n ,  d a ß  d i e  R e c h t s e n t w i c k l u n g  
„ d e m  w i r t s c h a f t l i c h e n  u n d  t e c h n i s c h e n  F o r t s c h r i t t  m e i s t  
b e t r ä c h t l i c h  n a c h h i n k t “ . D i e  R e c h t s o r d n u n g  —  o h n e  
e i g e n e  s c h ö p f e r i s c h e  E i n w i r k u n g  a u f  d i e  L e b e n s f o r m e n  —  
m ü s s e ,  w e n n  s i e  n i c h t  h e m m e n d  s t a t t  f ö r d e r n d  w i r k e n  
w o l l e ,  z u n ä c h s t  d i e  w i r t s c h a f t l i c h e  E n t w i c k l u n g  d e u t l i c h  
m i t  i h r e n  s o z i a l e n  F o r m e n  u n d  W i r k u n g e n  s i c h  k r i s t a l 
l i s i e r e n  l a s s e n ,  b i s  s i e  d a n n  a l s  I n s t r u m e n t  s t a a t l i c h e r  
G e w a l t  d i e  e r k a n n t e n  V e r h ä l t n i s s e  z u  r e g e l n  u n t e r 
n e h m e n  k ö n n e .

T e i l  I V ,  „ D i e  S c h u t z m i t t e l  d e r  K a r t e l l e  
g e g e n  A u ß e n s e i t e r u n d  E i n g r i f f e  d e r  K u n d 
s c h a f t “  g e h t  u .  a .  i a u f  d i e  i n  d e r  R e c h t s p r e c h u n g  a u g e n 
b l i c k l i c h  i m  V o r d e r g r u n d  d e s  I n t e r e s s e s  s t e h e n d e  S p e r r f r a g e

e i n  u n d  b e l e u c h t e t  w i e d e r  a n  H a n d  v o n  B e i s p i e l e n  d i e  
r e c h t l i c h e  u n d  w i r t s c h a f t l i c h e  S e i t e  d e s  T r e u r a b a t t e s  u n d  
E x k l u s i v v e r k e h r s .

D e r  k u r z e ,  a c h t  S e i t e n  u m f a s s e n d e  S c h l u ß a b s c h n i t t  
„ I n t e r n a t i o n a l e  K a r t e l l e “  b r i n g t  u n t e r  H i n w e i s  
a u f  d i e  T a t s a c h e ,  d a ß  e i n e  a u s f ü h r l i c h e  M o n o g r a p h i e  ü b e r  
d i e  i n t e r n a t i o n a l e n  K a r t e l l e  in - d e r  s o n s t  s o  r e i c h e n  K a r t e l l -  
l i t e r a t u r  f e h l t ,  i n  s e i n e n  F u ß n o t e n  e i n e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  
d a s  h a u p t s ä c h l i c h s t e  b i s h e r  e r s c h i e n e n e  S c h r i f t t u m  z u r  
F r a g e  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  K a r t e l l i e r u n g .

E s  i s t  z u  w ü n s c h e n ,  d a ß  e i n e r  e v t l .  n e u e n  A u f l a g e  
d e s  v o r l i e g e n d e n  B u c h e s  e i n e  g e s c h l o s s e n e  L i t e r a t u r z u 
s a m m e n s t e l l u n g  b e i g e g e b e n  w i r d ,  w e l c h e  d i e  z a h l r e i c h e n  
L i t e r a t u r a n g a b e n  i n  d e n  F u ß n o t e n  s y s t e m a t i s c h  z u s a m m e n 
f a ß t .  Dr. H. Müllensiefen. [ 3 1 3 ]

Geldwesen
Die Auslandskredite in ihrer finanziellen, wirt

schaftlichen und sozialen Bedeutung. F i n a n z w i s s e n 
s c h a f t l i c h e  U n t e r s u c h u n g e n ,  h e r a u s g e g e b e n  v o n  Walther 
Lotz. S c h r i f t e n  d e s  V e r e i n s  f ü r  S o z i a l p o l i t i k ,  1 7 4 .  B a n d ,
3 .  T e i l .  M ü n c h e n  u n d  L e i p z i g  1 9 2 8 ,  D u n c k e r  &  H u m b l o t .  
3 0 0  S .  P r e i s  1 2  R M .

D e r  T i t e l  d e r  v o r l i e g e n d e n  V e r ö f f e n t l i c h u n g  d e s  V e r 
e i n s  f ü r  S o z i a l p o l i t i k  i s t  w e n i g  g l ü c k l i c h  g e w ä h l t .  M a n  
e r w a r t e t  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  P r o b l e m a t i k  d e r  k r e d i t 
m ä ß i g e n  i n t e r n a t i o n a l e n  K a p i t a l ü b e r t r a g u n g e n ,  U n t e r 
s u c h u n g e n ,  d i e  i n  e r s t e r  L i n i e  t h e o r e t i s c h e r  N a t u r  s e i n  
m ü ß t e n ,  u n d  i n  d e r e n  R a h m e n  d a s  H a n t i e r e n  m i t  T a t s a c h e n 
m a t e r i a l  n u r  d e m  Z w e c k  t h e o r e t i s c h e r  E r k e n n t n i s  z u  
d i e n e n  h ä t t e .  S t a t t  d e s s e n  w i r d  i n  d e m  B a n d  f a s t  a u s 
s c h l i e ß l i c h  T a t s a c h e n m a t e r i a l  g e b o t e n ,  u n d  z w a r  a l s  S e l b s t 
z w e c k  u n d  a u f  e i n e r  n i c h t  i m m e r  g a n z  e i n w a n d f r e i e n  t h e o 
r e t i s c h e n  G r u n d l a g e .  D a m i t  s o l l  n i c h t  g e s a g t  s e i n ,  d a ß  
e i n  M a t e r i a l z u s a m m e n t r a g e n  a u f  d e m  F r a g e n g e b i e t  d e r  
i n t e r n a t i o n a l e n  K a p i t a l b e w e g u n g  n i c h t  v e r d i e n s t v o l l  w ä r e  
—  i m  G e g e n t e i l ;  a b e r  d a ß  m a n  -e i n e  s o l c h e  K o m p i l a t i o n ,  a l s  
e i n e  D a r s t e l l u n g  d e r  B e d e u t u n g  d e r  A u s l a n d s k r e d i t e ,  
a u f f a ß t  u n d  b e z e i c h n e t ,  r u f t  d i e  E r i n n e r u n g  a n  s c h l i m m e  
S ü n d e n  d e r  h i s t o r i s c h e n  S c h u l e  d e r  N a t i o n a l ö k o n o m i e  
w a c h .  —  D e r  B a n d  e n t h ä l t  f o l g e n d e  A u f s ä t z e :  1 .  D e u t s c l i e  
A u s l ä n d s a n l e i h e n  s e i t  1 9 2 4 .  V o n  D r .  R o b e r t  K u c z y n s - k i , ,  
B e r l i n .  2 .  D i e  B e d e u t u n g  d e s  A u s l a n d s k r e d i t s  f ü r  d i e  d e u t 
s c h e n  G e m e i n d e n .  V o n  D r .  O s k a r  M u l e r t ,  P r ä s i d e n t  d e s  
D e u t s c h e n  S t ä d t e t a g e s ,  B e r l i n .  3 .  B e l g i e n  u n d  d i e  i n t e r 
n a t i o n a l e n  K a p i t a l b e w e g u n g e n  1 9 1 9  b i s  1 9 2 7 .  V o n  D r .  j u r .  
L é o n  D u p r i e z ,  B r ü s s e l .  4 .  D i e  N i e d e r l a n d e  u n d  i h r e  K r e 
d i t e  i m  A u s l a n d .  V o n  D r .  T h e o d o r  M e t z ,  G e s c h ä f t s 
f ü h r e n d e m  S y n d i k u s  d e r  N i e d e r l ä n d i s c h e n  H a n d e l s k a m m e r  
f ü r  D e u t s c h l a n d  i n  F r a n k f u r t  a .  M .  5 .  D i e  K a p i t a l a u s f u h r  
S c h w e d e n s .  V o n  D r .  S v e n  H e l a n d e r ,  H o n o r a r p r o f e s s o r  
a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  i n  K i e l .  6.  K a p i t a l  u n d  K a p i t a l a n l a g e n  
G r o ß b r i t a n n i e n s  s e i t  d e m  K r i e g e .  - V o n  F r a n c i s  W .  H i r s t ,  
L o n d o n .  7 .  I t a l i e n  i n  s e i n e r  S t e l l u n g  a l s  S c h u l d n e r  u n d  
G l ä u b i g e r  i n n e r h a l b  d e r  W i r t s c h a f t  s e i t  K r i e g s e n d e .  V o n  
P r o f .  D r .  B e n v e n u t o  G r i z i o t t i  a n  d e r  U n i v e r s i t ä t  P a v i a .
8.  D i e  a u s w ä r t i g e n  A n l e i h e n  Ö s t e r r e i c h s .  V o n  D r .  W a l t h e r  
F e d e r n ,  H e r a u s g e b e r  d e s  „ Ö s t e r r e i c h i s c h e n  V o l k s w i r t “ ,  
W i e n .  9 . D i e  Z a h l u n g s b i l a n z  d e r  V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  v o n  
A m e r i k a  a l s  G l ä u b i g e r l a n d .  V o n  D r .  M e l c h i o r  P a l y i ,  
P r i v a t d o z e n t  a n  d e r  H a n d e l s h o c h s c h u l e  B e r l i n .

[ 3 6 0 ]  Dr. J.

La Valorisation des Obligations en Allemagne.
V o n  Manfred Simon. P a r i s  1 9 2 7 ,  J o u v e  e t  C i e .  1 5 ,  r u e  
R a c i n e .  3 0 9  S .

Z u m  e r s t e n m a l  n a c h  d e m  K r i e g e  i s t  w i e d e r  e i n e  
w i s s e n s c h a f t l i c h e  A r b e i t  a n  d e r  S o r b o n n e  v o n  e i n e m  D e u t 
s c h e n , v o n  D r .  M a n f r e d  S i m o n ,  e r s c h i e n e n .  D e r  V e r 
f a s s e r  b e s c h ä f t i g t  s i c h  a l l e r d i n g s  m i t  e i n e m  G e b i e t ,  d a s  
i n  D e u t s c h l a n d  d u r c h  d i e  b e g i n n e n d e  A u f w e r t u n g  w e n i g 
s t e n s  d e s  A l t b e s i t z e s  n i c h t  m e h r  s o  a k t u e l l  i s t  w i e  i n  F r a n k 
r e i c h ,  w o  s i c h  d i e  S t a b i l i s i e r u n g  d e r  W ä h r u n g  b i s  i n  d i e  
j ü n g s t e  Z e i t  h i n z o g  ( o f f i z i e l l  b i s  2 4 .  6.  1 9 2 8 ) .  A b e r  m a n  
d a r f  d i e s e  A r b e i t ,  d i e  v o r  a l l e m  n e b e n  d e n  G e s e t z e n  d i e  
n e u e s t e n  K o m m e n t a r e  h e r a n z i e h t ,  n i c h t  a l l e i n  v o n  d e u t s c h e r  
S e i t e  a u s  b e t r a c h t e n ,  u n d  m a n  k a n n  s i c h  s e h r  w o h l  d e n k e n ,  
d a ß  ä h n l i c h e  V o r g ä n g e  a u c h  i n  F r a n k r e i c h  e r l e d i g t  w e r d e n  
m ü s s e n .  I n  d e r  E i n l e i t u n g  g i b t  d e r  V e r f a s s e r  —  ü b r i g e n s  
i n  s e h r  g e w a n d t e m  u n d  f ü r  d e n  D e u t s c h e n  l e i c h t  l e s b a r e m  
F r a n z ö s i s c h  —  e i n e  Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d e n a r t i g e n  
G r u n d s ä t z e ,  ü b e r  d i e  d a m a l s  h e r r s c h e n d e  A u f f a s s u n g  d e s
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R e i c h s g e r i c h t e s  „ p a c t a  s u n t  s e r v a t a “ ,  u n d  b e s p r i c h t  d a n n  
d a s  s o g e n a n n t e  A u f w e r t u n g s g e s e t z  v o n  1 9 2 5 .  E s  f o l g t  
d a n n  d i e  B e s p r e c h u n g  d e r  e i n z e l n e n  S c h u l d e n a r t e n .

Dr. Gr. [ 3 6 9 ]

Unternehmer, Angestellte und Arbeiter
B e t r i e b s w i s s e n s c h a f t l .  B ü c h e r  8 .  B d . :  U n f a l l v e r h ü 

t u n g .  V o n  D r . - I n g .  Wilhelm Denker. B e r l i n  1 9 2 8 ,  G .  
S t i l k e .  1 1 1  S .  m .  2 2  A b b .  P r e i s  4  R M .

D i e  E r k e n n t n i s ,  d a ß  a u c h  d i e  U n f a l l v e r h ü t u n g  e i n e  
b e t r i e b s w i r t s c h a f t l i c h e  A u f g a b e  i s t ,  b r i c h t  s i c h  i m  K r e i s e  
d e r  B e t r i e b s i n g e n i e u r e  i m m e r  w e i t e r  B a h n .  D e r  g u t e  
W i l l e ,  m i t z u h e l f e n ,  i s t  d a ,  n u r  f e h l t  e s  v i e l f a c h  a n  d e r  
n ö t i g e n  K e n n t n i s  d e r  z u  b e f o l g e n d e n  V o r s c h r i f t e n  s o w o h l  
w i e  d e r  W e g e ,  d i e  z u  g e h e n  s i n d .

E s  i s t  d a h e r  z u  b e g r ü ß e n ,  d a ß  Werner Bondi  i n  s e i n e r  
S a m m l u n g  b e t r i e b s w i s s e n s c h a f t l i c h e r  B ü c h e r  d e r  U n f a l l v e r 
h ü t u n g  e i n e n  B a n d  g e w i d m e t  h a t .  D e r  V e r f a s s e r  h a t ,  g e 
s t ü t z t  a u f  3 0  j ä i h r i g e  E r f a h r u n g e n  a l s  G e w e r b e a u f s i c h t s 
b e a m t e r ,  i n  k n a p p e r ,  f a ß l i c h e r  F o r m  d a s  W e s e n t l i c h e  g e 
g e b e n .  E r  s t e l l t  n a c h  e i n l e i t e n d e n  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  
v o l k s w i r t s c h a f t l i c h e  B e d e u t u n g  u n d  d i e  g e s c h i c h t l i c h e  E n t 
w i c k l u n g  d i e  v i e l f ä l t i g e n  g e s e t z l i c h e n  B e s t i m m u n g e n  d a r .  
W e r t v o l l  s i n d  v o r  a l l e m  f ü r  j e d e n  B e t r i e b s m a n n  s e i n e  A u s 
f ü h r u n g e n  ü b e r  d i e  R e c h t s f o l g e n  u n z u l ä n g l i c h e n  U n f a l l 
s c h u t z e s .

S o d a n n  w e r d e n  i n  e n g e r  A n l e h n u n g  a n  B e i s p i e l e  a u s  
W e r k e n  m i t  v o r b i l d l i c h e n  U n f a l l v e r h ü t u n g s - E i n r i c h t u n g e n  
( H o e s c h ,  D o r t m u n d e r  U n i o n )  d i e  W e g e  a u f g e z e i g t ,  d i e  
i m  e i n z e l n e n  g a n g b a r  s i n d .  D i e  n e u e s t e n  E r f a h r u n g e n  
u n d  F o r s c h u n g e n  s i n d  h i e r  v e r w e r t e t ,  u n d  m a n  e r k e n n t ,  
w i e  n u r  d u r c h  Z u s a m m e n w i r k e n  d e r  b e h ö r d l i c h e n  O r g a n e ,  
d e r  B e t r i e b s i n g e n i e u r e  u n d  d e r  A r b e i t e r s c h a f t  e i n  v o l l e r  
E r f o l g  z u  e r z i e l e n  i s t .  I n  d e r  A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  f ü r  U n 
f a l l v e r h ü t u n g  ( A f u )  w e r d e n  s i c h  a l l  d i e s e  K r e i s e  —  a b 
s e i t s  v o m  T a g e s k a m p f  —  z u  g e m e i n s a m e r  A r b e i t  z u s a m 
m e n f i n d e n  m i t  d e m  Z i e l e ,  d a s  L e b e n  d e s  A r b e i t e r s  g e g e n  
G e f a h r e n  z u  s c h ü t z e n ,  d e n  B e t r i e b  u n f a l l s i c h e r  z u  m a c h e n .

D a s  B ü c h l e i n  k a n n  w a r m  e m p f o h l e n  w e r d e n .
Kolhe. [ 2 4 8 ]
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B e r l i n - G r u n e w a l d  1 9 2 7 ,  K u r t  V o w i n c k e l s  V e r l a g .  3 5 6  S .  
m i t  5 4  T e x t z e i c h n u n g e n  u n d  1 7  w e l t w i r t s c h a f t l .  T a b e l l e n .  
P r e i s  3 6  R M .

D i e  j u n g e  g e o p o l i t i s c h e  W i s s e n s c h a f t  u n d  L i t e r a t u r  
m a c h t  r a s c h e  F o r t s c h r i t t e ,  a n  d e n e n  d e r  r ü h r i g e  V e r l a g  
V o w i n c k e l  g a n z  b e s o n d r e s  V e r d i e n s t  h a t .  P r o f .  Obst- 
F l a n n o v e r ,  e i n e r  d e r  n a m h a f t e s t e n  V e r t r e t e r  d e r  g e o p o l i -  
t i s c h e n  W i s s e n s c h a f t ,  d e r  a u c h  d i e  v o r z ü g l i c h e  M o n a t s 
s c h r i f t  „ Z e i t s c h r i f t  f ü r  G e o p o l i t i k “  m i t h e r a u s g i b t ,  b i e t e t  m i t  
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d u r c h d r i n g e n d e n  g e o p o l i t i s c h e n  S t u d i u m s .  D e r  U n t e r 
t i t e l :  „ V o m  W e r d e n  d e s  b r i t i s c h e n  V o l k s t u m s ,  b r i t i s c h e r  
W i r t s c h a f t s -  u n d  S t a a t s e n t f a l t u n g “  z e i g t  a n ,  w e l c h e  Z i e l e  
d e r  V e r f a s s e r  s i c h  g e s t e c k t  h a t .

D i e  E i n t e i l u n g  d e s  S t o f f e s  e r f o l g t  i n  d e r  W e i s e ,  d a ß  
d a s  T h e m a  i m  e r s t e n  K a p i t e l  ( S .  3  b i s  1 0 7 )  a l s  h i s t o r i s c h e s  
u n d  g e o p o l i t i s c h e s ,  i m  z w e i t e n  ( S .  1 1 3  b i s  3 0 3 )  a l s  w e l t 
w i r t s c h a f t l i c h e s  P r o b l e m  e r ö r t e r t  w i r d .  D a s  S c h l u ß k a p i t e l  
( S .  3 0 4  b i s  3 2 2 )  s u d h t  Z u k u n f t s m ö g l i c h k e i t e n  z u  b e u r 
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g e o g r a p h i s c h e n  N a t u r b e d i n g t h e i t e n  u n d  d e m  h i s t o r i s c h 
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h e r v o r r a g e n d e  K a r t e n -  o d e r  D i a g r a m m d a r s t e l l u n g e n  v o n  
g r a d e z u  s u g g e s t i v e r  K r a f t  a n s c h a u l i c h e r  g e m a c h t .  V e r 
h ä l t n i s m ä ß i g  o f t  s i n d  z u d e m  c h a r a k t e r i s t i s c h e  Ä u ß e r u n 
g e n  ü b e r  E n g l a n d  u n d  E n g l a n d s  G e s c h i c h t e  a u s  d e r  
W e l t p o e s i e  a n s p r e c h e n d  i n  d i e  D a r s t e l l u n g  e i n g e s t r e u t .  
I n  d e n  Z a h l e n t a f e l n  u n d  D i a g r a m m e n  i s t  ~ e i n e  g a n z  u n 
g e h e u r e  M e n g e  v o n  M a t e r i a l  v e r a r b e i t e t ,  d e s s e n  B e s c h a f 
f u n g  u n d  S i c h t u n g  a l l e i n  J a h r e  b e a n s p r u c h t  h a b e n  m u ß .  
W e r  i r g e n d w e l c h e  F r a g e n  d e s  e n g l i s c h e n  W i r t s c h a f t s 
l e b e n s  k ü n f t i g  z u  s t u d i e r e n  w ü n s c h t ,  k o m m t  a n  d e m  Obst- 
s c h e n  W e r k  u n t e r  k e i n e n  U m s t ä n d e n  v o r b e i .  D o c h  a u c h  
d i e  G e s c h i c h t e  E n g l a n d s  i s t  i n  k n a p p s t e r  F o r m  ä h n l i c h  
m e i s t e r h a f t  d a r g e s t e l l t ,  w i e  d e r e i n s t  d i e  „ W e l t g e s c h i c h t e  
i n  U m r i s s e n “  d e s  G r a f e n  Yorclc von Wartenburg.

D i e  g e o g r a p h i s c h e n  K a r t e n  s p e z i e l l  d e s  h i s t o r i s c h e n  
K a p i t e l s  b i e t e n  a l l e i n  s c h o n  g e r a d e z u  e i n e n  ä s t h e t i s c h e n  
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b e s o n d r e  d i e  ü b e r a u s  e i g e n a r t i g e  u n d  r e i z v o l l e  e r s t e  K a r t e ,  
d i e  V e r l a g e r u n g  d e r  M a c h t -  u n d  K u l t u r m i t t e l p u n k t e  i m  
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K a r t e  n o c h  e i n i g e  W ü n s c h e  o f f e n  b l e i b e n ,  d i e  v i e l l e i c h t  
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f ü r  d i e  a l t e  W e l t  a l s  u n l e u g b a r e  M a c h t -  u n d  K u l t u r 
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u n d  M a s s i l i a ,  f ü r  d a s  M i t t e l a l t e r  h i n g e g e n  R a v e n n a ,  
N i d a r o s  ( D r o n t h e i m ) ,  J u m m e ,  N o w g o r o d ,  B u l g a r ,  P a 
l e r m o ,  V e n e d i g  u n d  G e n u a  ( a u c h  m ü ß t e  f ü r  „ A m s t e r d a m “  
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I n  j e d e m  F a l l e  h a t  Obst e i n  M e i s t e r w e r k  d e r  g e o p o l i 
t i s c h e n  L i t e r a t u r  g e l i e f e r t ,  d a s  i n  k e i n e r  g e o g r a p h i s c h e n ,  
h i s t o r i s c h e n ,  s t a a t s -  u n d  w i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t l i c h e n  
B i b l i o t h e k  f e h l e n  s o l l t e .  R ü h m e n d  a n e r k a n n t  s e i  z u m  
S c h l u ß  d i e  h e r v o r r a g e n d e  ä u ß e r e  A u s s t a t t u n g  d e s  B u c h e s  
d u r c h  d e n  V e r l a g .  P r o f .  D r .  R. Hennig. [ 2 7 8 ]
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Neuzeitliche Hauswirtschaftslehre. H a n d b u c h  z u m  

A u s b a u  d e s  h a u s w i r t s c h a f t l i c h e n  U n t e r r i c h t s .  U n t e r  M i t 
w i r k u n g  v e r s c h i e d e n e r  F a c h l e u t e ,  h e r a u s g e g e b e n  v o n  
Dr. Erna Meyer. S t u t t g a r t  1 9 2 8 ,  F r a n c k ' h s c h e  V e r l a g s 
h a n d l u n g .  1 3 6  S .  m i t  1 4 1  A b b .  P r e i s  g e h .  4  R M ,  
g e b .  6 ,5 0  R M .

D i e  S c h r i f t  i s t  e i n  F ü h r e r  f ü r  h a u s w i r t s c h a f t l i c h e
L e h r e r i n n e n  u n d  e i n  R a t g e b e r  z u m  A u s b a u  d e s  h a u s 
w i r t s c h a f t l i c h e n  U n t e r r i c h t s .  S i e  z e i g t  i n  e i n e m  h e r v o r 
r a g e n d e n  e i n l e i t e n d e n  A u f s a t z  v o n  D r. Hilde Grünbaum- 
S a c h s  „ U r s p r u n g ,  E n t w i c k l u n g  u n d  Z i e l  d e r  H a u s w i r t 
s c h a f t “  u n d  f ü h r t  d a n n  i n  v i e r  w e i t e r e n  A b s c h n i t t e n  ü b e r  
d e n  „ M e n s c h e n  a l s  M i t t e l p u n k t  d e s  h a u s w i r t s c h a f t l i c h e n
B e t r i e b e s “ ,  „ N e u z e i t l i c h e  A r b e i t s g e r ä t e  u n d  A r b e i t s m e t h o 
d e n “ , „ E r z i e h u n g  d e r  B e r u f s s c h u l e n  z u r  n e u e n  H a u s a r b e i t “
u n d  „ H a u s a r b e i t  i s t  K o p f a r b e i t “ ,  d i e  s ä m t l i c h  v o n  m a ß 
g e b e n d e n  F a c h l e u t e n  v e r f a ß t  s i n d ,  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  
u n d  G r u n d s ä t z e  w i r t s c h a f t l i c h e r  H a u s h a l t f ü h r u n g  v o r .  O b 
w o h l  d a s  L e h r h a f t e  ( w i e  a u c h  i m  T i t e l  z u m  A u s d r u c k  
g e b r a c h t )  i m  V o r d e r g r u n d  s t e h t ,  h a t  e s  d i e  H e r a u s g e b e r i n  
v e r s t a n d e n ,  s t a r r e  F o r m  u n d  f e r t i g e  „ R e z e p t e “  z u  v e r 
m e i d e n .

S o  i s t  d a s  B u c h  e i n  g u t  g e l u n g e n e r  V e r s u c h ,  i n  v o l k s 
t ü m l i c h e r  F o r m  d e r  h e u t e  v o r w i e g e n d  a u f  E r z e u g u n g  
u n d  V e r t e i l u n g  e i n g e s t e l l t e n  V o l k s w i r t s c h a f t s l e h r e  i n  e i n e r  
s y s t e m a t i s c h e n  „ H a u s w i r t s c h a f t s l e h r e “  d i e  G e s e t z e  d e s  V e r 
b r a u c h s  g e g e n ü b e r  z u  s e t z e n ,  u n d  d a h e r  e i n e  a n r e g e n d e  
L e k t ü r e  f ü r  j e d e n ,  d e r  S i n n  f ü r  d i e  E r z i e h u n g  w e i t e s t e r  
K r e i s e  z u r  r a t i o n e l l e n  W i r t s c h a f t  b e s i t z t .

M. Mengeringhausen. [ 3 3 3 ]

Eingegangene Bücher
E i n g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  V o r b e h a l t e n

D i e  B ü c h e r :  O r g a n i s a t i o n ,  1 0 .  B d . :  B etriebsanalyse .  
V o n  K urt Schmalz. S t u t t g a r t  T 9 2 9 ,  C .  E .  P o e s c h e l .  2 4 3  S .  
P r e i s  g e h .  1 0  R M ,  g e b .  1 1 , 5 0  R M .

Das österreichische Steuersystem  des Bundes, der 
Länder und Gemeinden und die Kapitalbildung. V o n
Alexander Spitzmüller.  M ü n c h e n  1 9 2 9 ,  D u n c k e r  &  H u m b l o t .  
5 2  S .  P r e i s  2  R M .  ( S .  A .  a u s  „ S c h r i f t e n  d e s  V e r e i n s  f ü r  
S o z i a l p o l i t i k ,  1 7 4 .  B d . ,  4 .  T . )

S c h r i f t e n  d e s  V e r e i n s  f ü r  S o z i a l p o l i t i k ,  1 7 5 .  B d . :  Wand
lungen des Kapitalism us. Auslandanleihen. Kredit und 
Konjunktur. H e r a u s g e g .  v o n  F. Boese. M ü n c h e n  u n d  
L e i p z i g  1 9 2 9 ,  D u n c k e r  &  H u m b l o t ,  4 0 8  S .

K om m entar zum Wettbewerbsrecht. V o n  Adolf 
Baumbach. B e r l i n  1 9 2 9 ,  O t t o  L i e b m a n n .  5 8 5  S .  P r e i s  g e h .  
2 6  R M ,  g e b .  2 9  R M .

Problem e des lebenden Aktienrechts. V o n  Oskar 
Netter. B e r l i n  1 9 2 9 ,  O t t o  L i e b m a n n .  8 1  S .  P r e i s  3 , 5 0  R M .

B ü c h e r e i  f ü r  I n d u s t r i e  u n d  H a n d e l  1 0 .  B d . :  Fabrik
organisation . V o n  K urt Reichel. B e r l i n  1 9 2 9 ,  I n d u s t r i e -  
v e r l a g  S p a e t h  &  L i n d e .  2 0 5  S .  m .  2 4  A b b .  P r e i s  g e h .
7 , 4 0  R M ,  g e b .  9  R M .
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Kartellpolitik
D a s  d e u t s c h e  U n t e r n e h m e r t u m ,  b e s o n d e r s  i n  I n d u s t r i e  

u n d  H a n d e l ,  s t e h t  d e r  K a r t e l l - V e r o r d n u n g  m i t  e i n e r  u n 

v e r k e n n b a r e n  A b n e i g u n g ,  w e n n  n i c h t  o f f e n e r  A b l e h n u n g  

g e g e n ü b e r .  S e l b s t  d i e j e n i g e n  V e r t r e t e r  o d e r  V e r t r e t e r 

k r e i s e ,  d i e  w o h l t ä t i g e  F o l g e n  d i e s e s  S c h u t z e s  g e g e n  e i n 
s e i t i g e  O r g a n i s a t i o n s m a c h t  e r f a h r e n  h a b e n ,  g l a u b e n  d i e s e r  

s t a a t l i c h e n  A u f s i c h t  i h r e  A n e r k e n n u n g  v e r s a g e n  z u  m ü s s e n .  

S o  g e w i n n t  m a n  i m m e r  w i e d e r  d a s  B i l d ,  a u c h  a u s  

d e n  k ü r z l i c h e n  K r i t i k e n  b e i  d e r  E t a t s e r ö r t e r u n g ,  d a ß  

d i e  s e i t  1 9 2 3  d u r c h g e f ü h r t e  ö f f e n t l i c h e  O r g a n i s a t i o n s 

a u f s i c h t  v o n  d i e s e r  e i n e n  S e i t e  u n s r e r  W i r t s c h a f t  r u n d 

w e g  a b g e l e h n t  w i r d .  V i e l l e i c h t  i s t  d a s  a b e r  a u c h  

n u r  p o l i t i s c h e  T a k t i k ,  u m  z u  e i n e r  m ö g l i c h s t  g e 

m i l d e r t e n  R e f o r m  d e r  V e r o r d n u n g ,  n a m e n t l i c h  g e g e n ü b e r  

d e n  t e i l w e i s e  s e h r  w e i t g e h e n d e n  F o r d e r u n g e n  a u s  d e n  

l i n k e n  P a r t e i v e r t r e t u n g e n  d e r  A r b e i t e r  u n d  a l l g e m e i n e r  

V e r b r a u c h e r s c h i c h t e n  z u  g e l a n g e n .  D i e  R e f o r m  s e l b s t  

i s t  a u c h  v o n  z u s t ä n d i g e r  R e g i e r u n g s s e i t e  i n  A u s s i c h t  

g e s t e l l t  w o r d e n ,  a b e r  i h r e  G r u n d z ü g e  s i n d  n o c h  n i c h t  

e i n m a l  b e k a n n t ,  w o r a u f  a n  d i e s e r  S t e l l e  s c h o n  a u f m e r k s a m  

g e m a c h t  w o r d e n  i s t .  D i e  R e f o r m  k a n n  s i c h  s o w o h l  a u f  

d i e  m a t e r i e l l r e c h t l i c h e n  G r u n d l a g e n ,  w i e  a u f  d i e  p r o z e s s u a l e  

D u r c h f ü h r u n g  e r s t r e c k e n ,  w o b e i  b e i d e  S e i t e n  r e c h t s 

t e c h n i s c h  a b e r  n i c h t  v ö l l i g  g e t r e r i n t  w e r d e n  k ö n n e n .

B e i  d i e s e r  i n n e r d e u t s c h e n  S a c h l a g e  i s t  e s  n i c h t  o h n e  
I n t e r e s s e ,  d a s  E c h o  f e s t z u s t e l l e n ,  d a s  d i e  A r t  u n s r e r  S t a a t s 

a u f s i c h t  i m  A u s l a n d e  g e f u n d e n  h a t .  D e n n  w ä r e  s i e  e i n  

v ö l l i g e r  F e h i s c h l a g ,  s o  i s t  a n z u n e h m e n ,  d a ß  s i e  w e d e r  

in  i h r e m  G e s a m t a u f b a u  n o c h  i n  w i c h t i g e n  E i n z e l h e i t e n  

z u m  V o r b i l d  g e d i e n t  h a b e n  w ü r d e .  T a t s ä c h l i c h  i s t  d a s  

G e g e n t e i l  d e r  F a l l .  D i e  b i s h e r  b e k a n n t g e w o r d e n e n  

E n t w ü r f e  i n  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i  u n d 1 i n  P o l e n  w e i s e n  

s t a r k e  A n n ä h e r u n g e n  ¡a n  u n s r e  V e r o r d n u n g  v o n  1 9 2 3  

a u f .  G a n z  b e s o n d e r s  g i l t  d i e s  v o n  d e m  l e t z t g e n a n n t e n .

Polen
P o l e n ,  d a s  e i n e  a u ß e r g e w ö h n l i c h  l e b h a f t e  K a r t e l 

l i e r u n g  a u f w e i s t ,  a b e r  a u c h  s t a r k e  b i n n e n w i r t s c h a f t l i c h e  

G e g e n s t r ö m u n g e n ,  b a u t  s e i n e n  i m  F r ü h j a h r  b e k a n n t g © -  

w o r d e n e n  E n t w u r f  i n  f a s t  a l l e n  w e s e n t l i c h e n  G r u n d z ü g e n  
n a c h  u n s e r m  M u s t e r  a u f .  M a t e r i e l l r e c h t l i c h  u m g r e n z t  e r  

e b e n s o w e n i g  w i e  u n s r e  V e r o r d n u n g  d e n  K r e i s  d e r  

k o n t r o l l i e r t e n  O r g a n i s a t i o n e n ,  s o n d e r n  g e h t  e b e n f a l l s  w i e  

u n s e r  §  1  n u r  v o n  „ V e r t r ä g e n  u n d  B e s c h l ü s s e n “  a u s ,  d i e  
O r g a n i s a t i o n e n  m i t  m a r k t b e e i n f l u s s e n d e r  B e d e u t u n g  e r 

k e n n e n  l a s s e n .  A l l e r d i n g s  w i r d  d e r  K r e i s  d a d u r c h  e i n 

d e u t i g e r  e r f a ß t ,  d a ß  e i n  R e g i s t e r z w a n g  d u r c h g e 

f ü h r t  w e r d e n  s o l l .  E r  m u ß  r e c h t s t e c h n i s c h  n o t w e n d i g  d a z u  

f ü h r e n ,  d a ß  n u r  s o l c h e  O r g a n i s a t i o n e n  e i n g e t r a g e n  w e r 

d e n ,  d i e  a m t l i c h  a l s  d e m  G e s e t z  u n t e r f a l f e n d  a n g e s e h e n  

w e r d e n ,  s e i  e s  i h r e m  s a t z u n g s m ä ß i g e n  Z w e c k e  n a c h  o d e r  
s o w e i t  s i e  i m  E i n z e l f a l l e  k a r t e l l m ä ß i g  B e s c h l ü s s e  f a s s e n .  D i e  

E n t s c h e i d u n g  h i e r ü b e r  s o l l  o f f e n b a r  d e m  v o r g e s e h e n e n  
„ K a r t e l l k o m m i s s a r “ ,  a l s o  e i n e r  b e s o n d e r n  I n s t a n z  ü b e r 

t r a g e n  w e r d e n .  D a  s e i n e  E n t s c h e i d u n g  ü b e r  d e n  R e g i s t e r 

z w a n g  e i n e r  O r g a n i s a t i o n  a b e r  z u g l e i c h  w e i t g e h e n d e  
ö f f e n t l i c h - r e c h t l i c h e  F o l g e n  z e i t i g t ,  n ä m l i c h  d a s  U n t e r 

f a l l e n  u n t e r  d i e  K o n t r o l l e ,  . w i r d  w o h l  e in ie  r e c h t l i c h e  B e 
r u f u n g  s i c h e r g e s t e l l t  w e r d e n  m ü s s e n ,  d i e  d e m  e b e n f a l l s  

v o r g e s e h e n e n  K a r t e l l g e r i c h t  z u f a l l e n  w ü r d e .  R e c h t l i c h

B E R G - B E R G S T Ü C K E N ,  H U B E R T U S D A M M  1 7

w ü r d e  d a m i t  k e i n e  A b w e i c h u n g  v o n  u n s r e r  B e h a n d l u n g  

v o r l i e g e n ,  d e n n  a u c h  u n s e r  K a r t e l l g e r i c h t  m u ß ,  b e v o r  e s  

e t w a  ü b e r  e i n e  f r i s t l o s e  K ü n d i g u n g  o d e r  e i n e  S p e r r e 1 
m a t e r i e l l  e n t s c h e i d e n  k a n n ,  s e i n e  Z u s t ä n d i g k e i t  p r ü f e n ,  

o b  ü b e r h a u p t  e i n  V e r t r a g  o d e r  B e s c h l u ß  s e i n e s  E n t s c h e i 

d u n g s b e r e i c h e s  v o r l i e g t .  E i n  r e c h t s t e c h n i s c h e r  N a c h t e i l  u n s r e r  

j e t z i g e n  R e g e l u n g  i s t  a b e r  d e r ,  d a ß  d i e s e  E n t s c h e i d u n g  

u n s r e  o r d e n t l i c h e n  G e r i c h t e  n i c h t  b i n d e t ,  d a ß  a l s o  b e i  
a b h ä n g i g e n  Z i v i l p r o z e s s e n  m ö g l i c h e n f a l l s  e i n e  e n t g e g e n 

g e s e t z t e  A u f f a s s u n g  d u r c h g r e i f t ,  w a s  b e i  d e r  R e f o r m  i n  

d e r  e i n e n  o d e r  ä n d e r n  W e i s e  a b g e s t e l l t  w e r d e n  m ü ß t e .  

B i s h e r  i s t  d i e  R e g i s t r i e r u n g  n u r  i n  N o r w e g e n  d u r c h g e f ü h r t .  

D o r t  h a t  s i e  s i c h  a n s c h e i n e n d  a u c h  a l s  z w e c k m ä ß i g  e r 

w i e s e n .  D i e  S c h w i e r i g k e i t e n  m ü s s e n  s i c h  a b e r  m i t  d e r  

G r ö ß e  d e s  W i r t s c h a f t s g e b i e t e s  u n d  d e r  A u s b r e i t u n g  d e r  

i n  F r a g e  k o m m e n d e n  O r g a n i s a t i o n e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  v e r 

s t ä r k e n .  O b  h i e r m i t  d i e  V o r t e i l e  e i n e r  R e g i s t r i e r u n g  i m  

E i n k l a n g  s t e h e n ,  i n s b e s o n d r e  z u r  V e r e i n f a c h u n g  d e r  v e r 

w a l t u n g s r e c h t l i c h e n  D u r c h f ü h r u n g  d e r  A u f s i c h t  w e s e n t 

l i c h  b e i t r a g e n ,  m ü ß t e  e r s t  e r p r o b t  w e r d e n .  N o t w e n d i g  

e r s c h e i n t  s i e  j e d e n f a l l s  h i e r f ü r  n i c h t .  E b e n s o w e n i g  k a n n  

s i e  e t w a  p o s i t i v  z u r  b e g r i f f l i c h e n  K l ä r u n g  b e i t r a g e n .  D e n n  

h i e r f ü r  b l e i b t  a l l e i n  d i e  l e b e n d i g e  W i r t s c h a f t s e n t w i c k l u n i g  

m a ß g e b e n d ,  d i e  ü b e r  I n h a l t  u n d  d a m i t  m i n d e s t e n s  m i t t e l b a r  
a u c h  ü b e r  d i e  R e c h t s f o r m  d e r  K a r t e l l e  b e s t i m m t .  I m  

ü b r i g e n  i s t  e i n e 1,  w e n n  a u c h  n i c h t  v o l l k o m m e n e  „ P u b l i 

z i t ä t “  d e r  K a r t e l l e  d u r c h 1 d i e  a l l g e m e i n e n  z i v i l -  u n d  h a n d e l s 

r e c h t l i c h e n  V o r s c h r i f t e n  ü b e r  d i e  E i n t r a g u n g  v o n  V e r e i n e n  

u n d  G e s e l l s c h a f t e n  b e i m  R e g i s t e r g e r i c h t ,  b e s o n d e r s  f ü r  

n i c h t  u n b e d e n k l i c h e  K a r t e l l e  i n  w e i t g e h e n d e m  U m 

f a n g e  a u c h  d u r c h  d e n  §  4  A b s .  1  Z i f f .  3  u n d  §  5  d e r  

K a r t e l l - V e r o r d n u n g  g e g e b e n .  O b  d e m g e g e n ü b e r  d e r  f ü r  

e i n e  s o  u m f a n g r e i c h e  O r g a n i s a t i o n s p r a x i s  w i e  u n s r e  

d e u t s c h e  s i c h e r l i c h  r e c h t  b e t r ä c h t l i c h e  K o s t e n a u f w a n d  

d e n  V o r t e i l e n  e i n e s  s o l c h e n  R e g i s t e r s  e n t s p r i c h t ,  s o l l t e  

v o n  s e i n e n  A n h ä n g e r n  g r a d e  f ü r  u n s r e  V e r h ä l t n i s s e  g e n a u  

„ d u r c h k a l k u l i e r t “  w e r d e n .  '

Ä h n l i c h e  E i n w e n d u n g e n  l a s s e n  s i c h  a u c h  g e g e n  d a s  
A m t  d e s  K a r t e l l k o m m i s s a r s  e r h e b e n , ' g l e i c h w i e  

g e g e n  d a s  b e i  u n s  v i e l f a c h  p r o p a g i e r t e  „ K  a  r  t  e  1 1  a  m  t “ . 

M a n  d e n k t  h i e r b e i  i m  A n k l a n g  a n  K r i e g s -  u n d i  I n f l a t i o n s 

e r s c h e i n u n g e n  o f f e n b a r  a n  d i e  v e r w a l t u n g s r e c h t l i c h e  F i g u r  

e i n e r  q u a l i f i z i e r t e n  D i k t a t u r .  A b g e s e h e n  v o n  d e m  g r u n d 

s ä t z l i c h e n  E i n w a n d e ,  d a ß  e i n  s o l c h e s  S y s t e m  a l s  n o r 

m a l e  E i n r i c h t u n g  d e m  G e i s t e  d e r  a n  s i c h  f r e i e n  W i r t 
s c h a f t s f ü h r u n g  w i d e r s t r e b t  u n d  e b e n s o  d e r  N o t w e n d i g 

k e i t  e i n h e i t l i c h e r  z e n t r a l e r  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  d u r c h  d a s  

h i e r f ü r  v e r f a s s u n g s m ä ß i g  b e r u f e n e  M i n i s t e r i u m  u n t e r  K o n 

t r o l l e  d e s  P a r l a m e n t s ,  s o  w ü r d e  d i e s e s  n e u e  A m t  w e i t  

m e h r  M i t t e l  b e a n s p r u c h e n ,  a l s  s i c h  i n  d e r  T h e o r i e  

ü b e r b l i c k e n  l ä ß t .  D a s  k l e i n e  N o r w e g e n  h a t  s e i n ,  a u s  

z w e i  I n s t a n z e n ,  d e m  K o n t r o l l k o n t o r  u n d  d e m  K o n t r o l l 

r a t  b e s t e h e n d e s  A m t  b e r e i t s  m i t  m e h r  a l s  8 0  0 0 0  K r .  

i n  d e n  V o r a n s c h l a g  e i n g e s e t z t ,  d i e  F e d e r a l  T r a d e  C o m 

m i s s i o n  i n  W a s h i n g t o n  v e r b r a u c h t  e t w a  5  b i s  6 M i l l .  R M .  

A u c h  w e n n  m a n  b e i  u n s  d a s  A m t  i n  d e n  b e s t e h e n d e n  B e 

h ö r d e n o r g a n i s m u s  e i n b a u e n ,  a l s o  p r a k t i s c h e r w e i s e  d e m  

R e i c h s w i r t s c h a f t s m i n i s t e r i u m  e i n g l i e d e r n  w ü r d e ,  w ä r e n  

i m m e r  n o c h  r e c h t  b e t r ä c h t l i c h e  M i t t e l  a u s z u w e r f e n ,  d i e  f o r t 

s c h r e i t e n d  m i t  d e r  B e d e u t u n g  d i e s e s  A m t e s  s i c h  s t e i g e r n  

m ü ß t e n .



Kartellwesen T E C H N I K  U N D
W I R T  S C H A F T

I m  ü b r i g e n  s i n d  i n  d e m  p o l n i s c h e n  E n t w ü r f e  d e m  K o m 
m i s s a r  d i e  g l e i c h e n  B e f u g n i s s e  w i e  n a c h  u n s e r m  S p e z i a l 

g e s e t z e  u n d  n a c h  d e n  a l l g e m e i n e n  G r u n d s ä t z e n  d e r  r e i c h s 

r e c h t l i c h e n  L e i t u n g  d e r  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  d e m  W i r t s c h a f t s 

m i n i s t e r i u m  z u g e w i e s e n .  M a n  d e n k t  a l s o  o f f e n b a r  n u r  

a n  e i n e  g e w i s s e  R e s s o r t - G l i e d e r u n g ,  w ä h r e n d  d i e  b e i  u n s  

b i s l a n g  v e r l a u t b a r t e n  F o r d e r u n g e n  d e m  G e d a n k e n  e i n e r  

u n a b h ä n g i g e n  R e i c h s g e w a l t  h u l d i g e n ,  a l s o  e i n e m ,  a b g e 

s e h e n  v o n  d e n  s e h r  s c h w e r w i e g e n d e n  P e r s o n a l f r a g e n : ,  

a u s  G r ü n d e n  d e r  i n n e r e n  u n d  ä u ß e r e n  W i r t s c h a f t s p o l i t i k  

v i e l f a c h  b e d e n k l i c h e n  E x p e r i m e n t .  D e r  p o l n i s c h e  K o m 

m i s s a r  i s t  v e r w a l t u n g s r c c h t l i c h  a n  d i e  E n t s c h e i d u n g e n  d e s  

s c h o n  e r w ä h n t e n  „ K a r t e l l g e r i c h t s “  g e b u n d e n ,  d a s  i n t e r 

e s s a n t e r w e i s e  g a n z  ä h n l i c h  d e m  u n s e r n  g e b i l d e t  w e r d e n  

s o l l ,  w i e  j a  a u c h  d a s  s e i t  m e h r e r e n  J a h r e n  d u r c h g e 

f ü h r t e  n o r w e g i s c h e  G e s e t z  e i n e  g l e i c h a r t i g e  r i c h t e r l i c h e  

I n s t a n z  g e s c h a f f e n  h a t .  M a t e r i e l l r e c h t l i c h  b a u t  d e r  p o l n i s c h e  

E n t w u r f  e b e n f a l l s  a u f  d e n  g l e i c h e n  G r u n d g e d a n k e n  a u f  

w i e  u n s e r  d e u t s c h e s  G e s e t z .  D e r  K o m m i s s a r  k a n n  d i e  

N i c h t i g k e i t  g e m e i n g e f ä h r l i c h e r  K a r t e l l v e r t r ä g e  o d e r  B e 

s c h l ü s s e  d u r c h  d a s  G e r i c h t  f e s t s t e l l e n  l a s s e n ,  e r  k a n n  

a b e r  a u c h  s e l b s t ä n d i g  e i n  R ü c k t r i t t s r e c h t  v o n  d e r a r t i g e n 1 
B e s c h l ü s s e n  g e w ä h r e n .

Tschechoslowakei
D e r  n e u e  't  s c h e c h o  s l o w a k i s c h e  E n t w u r f  v o n  

1 9 2 8  —  e s  i s t  b e r e i t s  d e r  d r i t t e  ,—  z e i c h n e t  s i c h  d a g e g e n ,  
i n t e r e s s a n t e r w e i s e  d a d u r c h  a u s ,  d a ß  e r  s i c h  d i e  —  a u c n  a n  

d i e s e r  S t e l l e  b e s p r o c h e n e n  —  R e f o r m v o r s c h l ä g e  d e s  S a l z 
b u r g e r  J u r i s t e n t a g e s  z u  e i g e n  m a c h t .  A l l e  R e c h t s 

s t r e i t i g k e i t e n  a u s  d e m  G e s e t z ,  s o  i n s b e s o n d e r e  ü b e r  d a s  

f ü r  d a s  K a r t e l l m i t g l i e d  v o r g e s e h e n e  R e c h t  z u r  f r i s t l o s e n ,  

K ü n d i g u n g ,  d e s g l e i c h e n  ü b e r  R e c h t s t r e i t i g k e i t e n ,  d i e  s i c h  

a u s  A n o r d n u n g e n  d e s  H a n d e l s m i n i s t e n s  ü b e r  e i n  R ü c k 

t r i t t s r e c h t  v o n  b e a n s t a n d u n g s w e r t e n  K a r t e l l b e s t i m m u n g e n  

( i m  S i n n e  u n s r e s  §  1 0 )  e r g e b e n ,  h a b e n  d i e  o r d e n t l i c h e n  

G e r i c h t e ,  a l s o  n i c h t  e i n  S o n d e r g e r i c h t  z u  e n t s c h e i d e n .  

E b e n s o  i s t  d e r  i n  S a l z b u r g  v o r g e s c h l a g e n e  „ S a c h v e r -  

s t ä n d i g e n - B e i r a t “  v o r g e s e h e n ,  a l l e r d i n g s  n u r  a l s  f a k u l 

t a t i v e  I n s t a n z ,  a n  d e r e n  Ä u ß e r u n g  d i e  B e h ö r d e  a u s d r ü c k 

l i c h  n i c h t  g e b u n d e n  s e i n  s o l l .

A u f f a l l e n d  m u ß  e r s c h e i n e n ,  d a ß  d i e s e r  E n t w u r f  e b e n s o 

w e n i g  w i e  d e r  p o l n i s c h e  z u m  O r g a n i s a t i o n s z w a n g e  ( S p e r r e n  

u n d  ä h n l i c h e  M a ß n a h m e n )  S t e l l u n g  n i m m t .  D i e  E n t s c h e i d u n g  

ü b e r  d i e  Z w e c k m ä ß i g k e i t  d i e s e r  A u s l a s s u n g  w i r d  i n  e r s t e r  

L i n i e  v o n  d e m  s o n s t i g e n ,  d u r c h  d i e  G e s e t z g e b u n g  u n d  

R e c h t s p r e c h u n g  g e w ä h r t e n  S c h u t z e  a b h ä n g e n  m ü s s e n .  I n  

d a s  d e u t s c h e  G e s e t z  i s t  s i e  f o l g e r i c h t i g  e i n g e g l i e d e r t ,  

d a  e s  n a c h  s e i n e m  g a n z e n  A u f b a u  d i e s e n  o r d e n t l i c h e n  

R e c h t s c h u t z  f ü r  n i c h t  d u r c h g r e i f e n d  a n s i e h t .  A b g e s e h e n  

h i e r v o n  i s t  a b e r  a u c h  d i e s e  S p e z i a l f r a g e  s t e t s  u n t e r  d e m  

G e s i c h t s p u n k t e  z u  b e t r a c h t e n ,  d a ß  e i n  e i n h e i t l i c h e s  O r g a n i 

s a t i o n s r e c h t  m i t  a l l m ä h l i c h  s i c h  h e r a n b i l d e n d e n  R e c h t s 

g r u n d s ä t z e n  z w e c k m ä ß i g  v o n  d e r  s o n s t i g e n  R e c h t s p f l e g e  l o s 

g e l ö s t  w i r d ,  ä h n l i c h  w i e  m a n  j a  a u c h  d a s  A r b e i t s r e c h t  b e i  

u n s  a u s  d e m  a l l g e m e i n e n  R e c h t s g a n g e  h e r a u s g e h o b e n  h a t .  

D a s  m o d e r n e  K u l t u r l e b e n  u n d  s e i n  s o  w e s e n t l i c h e r  B e s t a n d 

t e i l ,  d i e  ä u ß e r s t  k o m p l i z i e r t e  W i r t s c h a f t  m i t  i h r e n  w e c h s e l n 

d e n  u n d  s t ä n d i g  n e u e  F o r m e n  w ä h l e n d e n  M a c h t k ä m p f e n ,  

s c h a f f e n  i m m e r  n e u e  R e c h t s p r o b l e m e ,  d i e  v o n  d e m  k o d i 

f i z i e r t e n  u n d  d e s h a l b  n o t w e n d i g  s t a r r e n  a l l g e m e i n e n  R e c h t  

n i c h t  m e h r  a u s s c h l i e ß l i c h  b e h e r r s c h t  w e r d e n  k ö n n e n .  B e 

s o n d e r s  a b e r  d i e  W i r t s c h a f t  w a n d e l t  v i e l f a c h  n o t w e n d i g  u n d  

w i l l k ü r l i c h  g e l t e n d e s  R e c h t ,  u m  r e i n e n  Z w e c k m ä ß i g k e i t s 

f o r d e r u n g e n  n a c h l e b e n  z u  k ö n n e n ,  s o  d a ß  s o w o h l  d a s

m a t e r i e l l e  R e c h t  w i e  a u c h  d a s  V e r f a h r e n r e c h t  d e n  A n 

f o r d e r u n g e n  n i c h t  g e n ü g e n .  D a s  g e r a d e  g e g e n w ä r t i g  a u f s

l e b h a f t e s t e  g e f ö r d e r t e  B e s t r e b e n  e i n e r  E r w e i t e r u n g  u n d

V e r b e s s e r u n g  r e i n  w i r t s c h a f t l i c h  o r i e n t i e r t e r  S c h i e d s -  

g e r i c h t s b a r k e i t  i s t  n u r  e i n  s p r e c h e n d e r  B e w e i s  f ü r  d e n  

h e u t i g e n  w e i t g e h e n d e n  M a n g e l  a n  Ü b e r e i n s t i m m u n g  z w i 

s c h e n  d e m  g e l t e n d e n  a l l g e m e i n e n  R e c h t  u n d  d e r  W i r t s c h a f t .  

D a ß  d i - e s e  a n d e r s e i t s  v o n  d e m  S t r e b e n  b e h e r r s c h t  i s t ,  s i c h  
e i n e  m ö g l i c h s t  w e i t g e h e n d e  r e c h t l i c h e  A u t o n o m i e  z u  s i c h e r n  

u n d  d a m i t  i n s b e s o n d r e  s p e z i f i s c h  s o n d e r r e c h t l i c h e r  R e g e 

l u n g  w i d e r s t r e b t ,  d i e  d e m  S t a a t e  e i n  s t ä r k e r e s  u n m i t t e l b a r e s  

E i n g r i f f s r e c h t  g e w ä h r l e i s t e t ,  i s t  d u r c h a u s  b e g r e i f l i c h .  M a n  

d a r f  d e s h a l b  g e s p a n n t  s e i n ,  w i e  s i c h  d i e  g e g e n s ä t z l i c h e n  

A n s i c h t e n  i n  d e n  E r ö r t e r u n g e n  u n d  B e s c h l ü s s e n  ü b e r  d i e  

R e f o r m  u n s r e r  d e u t s c h e n  V e r o r d n u n g  a u s w i r k e n  u n d  

a u s g l e i c h e n  w e r d e n ,  d i e  w o h l  n o c h  i m  l a u f e n d e n  J a h r e  

i n  A n g r i f f  g e n o m m e n  w e r d e n  w i r d .  V i e l l e i c h t  w ä r e  e s  

n i c h t  u n z w e c k m ä ß i g ,  w e n n  d i e  G e l e g e n h e i t  a u c h  z u  i n t e r 

n a t i o n a l e n  V e r s t ä n d i g u n g e n  ü b e r  g e w i s s e  e i n h e i t l i c h e  

G r u n d z ü g e  d e r  S t a a t s a u f s i c h t  w e n i g s t e n s  u n t e r  d e n  w i c h 

t i g s t e n  e u r o p ä i s c h e n  S t a a t e n  f ü h r t e ,  z u m a l  a u c h  U n g a r n  

s i c h  m i t  d e m  g l e i c h e n  P r o b l e m  b e s c h ä f t i g t  u n d  w o h l  a u c h  

E n g l a n d  u n d  F r a n k r e i c h  i h m  n ä h e r  t r e t e n  w e r d e n .  B e i  

d e r ,  w e n n  a u c h  z u r  Z e i t  v i e l f a c h  ü b e r s c h ä t z t e n ,  a b e r  

z w e i f e l l o s  t a t s ä c h l i c h e n  ¡ B e d e u t u n g  d e r  i n t e r n a t i o n a l e n  

K a r t e l l e  k ö n n t e  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  S t r u k t u r a n n ä h e r u n g  

d e r  s t a a t l i c h e n  K a r t e l l a u f s i c h t  f ü r  d i e  W i r t s c h a f t  s e l b s t  

w i e  a u c h  f ü r  d i e  R e g i e r u n g e n  n u r  N u t z e n  s t i f t e n .

Aus der Praxis des Kartellgerichts
E i n  E r k e n n t n i s  d e s  K a r t e l l g e r i c h t s  a u s  d e r  j ü n g s t e n  

Z e i t  v e r d i e n t  H e r v o r h e b u n g . ,  s o w o h l  w e g e n  d e r  b e 

s o n d e r e n  B e d e u t u n g  d e r  S t r e i t e n d e n  a l s  a u c h  u m  d e s  

S t r e i t g e g e n s t a n d e s  s e l b s t  w i l l e n .  D i e  M i t g l i e d e r  d e s  

d e u t s c h e n  B ü h n e n v e r e i n s ,  d e s  V e r b a n d e s  D e u t s c h e r  

B ü h n e n s c h r i f t s t e l l e r  u n d  B ü h n e n k o m p o n i s t e n  u n d  d e r  

V e r e i n i g u n g  d e r  B ü h n e n v e r l e g e r  —  a l s o  s ä m t l i c h e  a n  d e r  

l i t e r a r i s c h e n  u n d  m u s i k a l i s c h e n  P r o d u k t i o n  f ü r  d a s  T h e a t e r  

u n d  i h r e r  p r a k t i s c h e n  V e r w e r t u n g  b e t e i l i g t e n  K r e i s e  —  

h a b e n  a u f  G r u n d  e i n e s  s c h o n  1 9 1 9  g e s c h l o s s e n e n ,  1 9 2 4  

e r n e u e r t e n  V e r t r a g e s  e i n e n  Z i r k e l  g e b i l d e t ,  u m  „ V e r t r ä g e  

ü b e r  B ü h n e n w e r k e  n u r  m i t e i n a n d e r  z u  s c h l i e ß e n “ . U n d  

z w a r  d a r f  i h r e  V e r w e r t u n g  n u r  a u f  G r u n d  v e r b i n d l i c h e r ;  

G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  e r f o l g e n ,  d i e  d e m  H a u p t z w e c k e  

d i e s e s  V e r t r a g s w e r k e s  d i e n e n ,  d e n  A n t e i l  d e s  V e r f a s s e r s  u n d  

K o m p o n i s t e n  a n  d e n  A u f f ü h r u n g s g e w i n n e n ,  a l s o  d i e  s o 

g e n a n n t e n  T a n t i e m e n  i n  a n g e m e s s e n e r  H ö h e  s i c h e r z u s t e l l e n .  

D i e  d r e i  „ p r o m i n e n t e s t e n “  p r i v a t e n  S c h a u s p i e l u n t e r n e h m e r  

B e r l i n s ,  M i t g l i e d e r  d e s  B ü h n e n v e r e i n s ,  h a b e n  i m  A u g u s t  1 9 2 7  

i h r e  M i t g l i e d s c h a f t  g e l ö s t ,  w o r a u f  d i e  V e r b a n d s g e m e i n 

s c h a f t  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  S p e r r e  g e m ä ß  §  9  K a r t e l l 

v e r o r d n u n g  b e a n t r a g t  h a t ,  d .  h .  a l s o  d e n  A b b r u c h  d e s  

G e s c h ä f t s v e r k e h r s : ,  d e r  f ü r  d i e  B e t r o f f e n e n  d e n  A u s s c h l u ß  

v o n  d e m  E r w e r b e  n e u e r  d e u t s c h e r  B ü h n e n w e r k e  b e d e u t e t e .  

D i e  A b t r ü n n i g e n  h a b e n  i m  w e s e n t l i c h e n  —  v o n  a l l e n  

E i n z e l h e i t e n  s e h e  i c h  a b  —  g e l t e n d  g e m a c h t ,  d a ß  ä i e  a l s  

P r i v a t b ü h n e n  m i t  b e s o n d e r s  h o h e n  p r i v a t e n  u n d  ö f f e n t l i c h e n  

L a s t e n  i m  G e g e n s a t z  z u  d e n  s u b v e n t i o n i e r t e n  s t a a t l i c h e n  

u n d  s t ä d t i s c h e n  U n t e r n e h m e n  n i c h t  i n  d e r  L a g e  w ä r e n ,  

d i e  v o n  d e r  V e r t r a g s g e m e i n s c h a f t  v o r g e s c h r i e b e n e  T a n 

t i è m e  i n  H ö h e  v o n  1 0  v H  i n  a l l e n  F ä l l e n  z u  z a h l e n ,  i m  

ü b r i g e n  a b e r  a u c h  s o n s t i g e  w i c h t i g e  e i g e n e  I n t e r e s s e n  

j e n e n  V o r s c h r i f t e n  e n t g e g e n s t ä n d e n .  D i e  G e n e h m i g u n g  

d e r  S p e r r e  w ü r d e  a n d e r s e i t s  s i e  v o n  d e r  k ü n s t l e r i s c h e n  

V e r w e r t u n g  d e r  P r o d u k t i o n  d e r  l e b e n d e n  d e u t s c h e n  u n d  

a u c h  d e r  m e i s t e n ,  d e r  G e m e i n s c h a f t  a n g e h ö r e n d e n  a u s 

l ä n d i s c h e n  A u t o r e n  a u s s c h l i e ß e n ,  w o d u r c h  a u c h  d i e  G e 

s a m t w i r t s c h a f t  u n d  d a s  G e m e i n w o h l  w i e  i h r e  e i g e n e  

w i r t s c h a f t l i c h e  E x i s t e n z  g e f ä h r d e t  w ä r e n .  D a s  G e r i c h t  

h a t  d i e  A u s s p e r r u n g  m i t  d e r  M a ß g a b e  g e n e h m i g t ,
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d a ß  d e n  M i t g l i e d e r n  d e r  V e r b ä n d e  n i c h t  v e r b o t e n  

w e r d e n  d a r f ,  m i t  d e n  A u f t r a g s g e g n e r n  A u f f ü h r u n g s -  

V e r t r ä g e  a b z u s c h l i e ß e n ,  d i e  d e n  v o n  d e n  V e r b ä n d e n  f e s t 

g e s e t z t e n  a l l g e m e i n e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  e n t s p r e c h e n .  

D a b e i  h a t  [ d a s  G e r i c h t  z u t r e f f e n d  d e n  K a r t c i l c h a r a k t c r  

j e n e s  A b k o m m e n s ^  d e r  i m m e r h i n  / b e i  d e m  k ü n s t l e r i s c h e n '  

U n t e r g r ü n d e  i n  Z w e i f e l  g e z o g e n  w e r d e n  k ö n n t e ,  b e j a h t ,  
d a  d i e  F e s t s e t z u n g  d e r  T a n t i e m e  a l s  e i n e  p r e i s r e g e l n d e  

M a ß n a h m e  i m  S i n n e  d e s  §  1 K a r t e l l v e r o r d n u n g  a n z u s e h e n  

i s t .  E b e n s o  w a r  d a n n  a u c h  d e r  S p e r r c h a r a k t e r  d e r  b e a n 

t r a g t e n  M a ß n a h m e  z u  b e j a h e n ,  w o b e i  d a s  G e r i c h t  d e m  

E i n w a n d e ,  d a ß  d i e  B e t r o f f e n e n  s i c h  d u r c h  i h r e n  A u s t r i t t  j a  

s e l b s t  a u s g e s p e r r t  h ä t t e n ,  n u r  i n s o w e i t  B e a c h t u n g  z u g e 

s p r o c h e n  h a t ,  a l s  e r  f ü r  d i e  B e u r t e i l u n g  d e r  Z u l ä s s i g k e i t  

d e r  S p e r r e  h i n s i c h t l i c h  e t w a i g e r  U n b i l l i g k e i t  i h r e r  w i r t 

s c h a f t l i c h e n  F o l g e n  f ü r  d i e  G e s p e r r t e n  m i t  h e r a n z u 

z i e h e n  w a r .  I m  ü b r i g e n  h a t  d a s  G e r i c h t  d i e  D u r c h f ü h r u n g  

d e r  i n  R e d e  s t e h e n d e n  G e s c h ä f t s b e d i n g u n g e n  a l s  e i n e  

w i r t s c h a f t l i c h e  N o t w e n d i g k e i t  f ü r  a l l e  B e t e i l i g t e n  a n 

e r k a n n t .  E i n e  G e f ä h r d u n g  d e r  G e s a m t w i r t s c h a f t  h a t  d a s

G e r i c h t  a l s  ü b e r h a u p t  n i c h t  g e g e b e n  a n g e s e h e n .  W o h l  

a b e r  h a t  e s  —  a u s  s e h r  n a h e l i e g e n d e n  k u l t u r e l l e n  G r ü n d e n  

—  e i n e  s o l c h e  d e s  G e m e i n w o h l s  g e p r ü f t .  H i e r b e i  h a t  e s  

a u s d r ü c k l i c h  f e s t g e s t e l l t ,  d a ß  j e g l i c h e  —  a l s o  a u c h  e i n e  

n i c h t  a u f  w i r t s c h a f t l i c h e m  G e b i e t  l i e g e n d e  —  G e f ä h r d u n g  

d e s  G e m e i n w o h l s  d i e  E i n w i l l i g u n g  i n  d i e  V e r h ä n g u n g  

e i n e r  S p e r r e  v e r b i e t e t .  M a n  w i r d  d i e s e  r i c h t i g e  u n d  

w i c h t i g e  F e s t s t e l l u n g  i m  A u g e  b e h a l t e n  m ü s s e n !  F ü r  d i e  

G e n e h m i g u n g  d e r  S p e r r e  i n  d e m  e r w ä h n t e n  e i n s c h r ä n k e n 

d e n  R a h m e n  h a t  d a s  G e r i c h t  d e n  w i r t s c h a f t l i c h e n  S c h u t z  

d e r  A u t o r e n  a l s  a u c h  i m  G e m e i n w o h l i n t e r e s s e  f ü r  v o r 

d r i n g l i c h  e r a c h t e t ,  z u m a l  s c h w e r e  w i r t s c h a f t l i c h e  S c h ä d i 

g u n g e n  f ü r  d i e  B e t r o f f e n e n  d e s w e g e n  n i c h t  a l s  e r w i e s e n  

a n z u s d h e n  s i n d ,  w e i l  e i n m a l  d e r  G e m e i n s c h a f t s v e r t r a g  —  

a l s o  d i e  G r u n d l a g e  d e r  S p e r r d u r c h f ü h r u n g  —  n u r  n o c h  b i s  

z u m  1 .  A p r i l  d i e s e s  J a h r e s  g e l a u f e n  i s t ,  w e i l  s i c h  f e r n e r  

d i e  G e s p e r r t e n  h i n r e i c h e n d  W e r k e  i n  d e r  Z w i s c h e n z e i t  z u r  

B e s e t z u n g  i h r e s  S p i e l p l a n e s  h ä t t e n  v e r s c h a f f e n  k ö n n e n  

u n d  s c h l i e ß l i c h  e i n e  S i c h e r h e i t  d u r c h  d i e  n u r  b e s c h r ä n k t e  

Z u l a s s u n g  d e r  S p e r r e  g e s c h a f f e n  w o r d e n  i s t .  [ 3 4 1 ]

M I T T E I L U N G E N  D E R  IFACInlCIÎ HjllPIPIivi ®moi !so m ©im ou y®!
Fachsitzung „Vertriebstechnik“ 

anläßlich der 68. Hauptversammlung des Vereines 
deutscher Ingenieure, Königsberg i. Pr., 

am 22. Juni 1929
D e r  V o r s i t z e n d e ,  D i r e k t o r  D r . - I n g .  Lite, e r ö f f n e t e  

n a c h m .  5 20 U h r  d i e  F a c h s i t z u n g ,  w o b e i  e r  a u f  d i e  z a h l 
l o s e n  F r a g e n  h i n w i e s ,  d i e  a u f  d e m  G e b i e t e  e i n e r  p l a n 
m ä ß i g - w i s s e n s c h a f t l i c h e n  D u r c h d r i n g u n g  d e s  i n d u s t r i e l l e n  
V e r t r i e b s  n o c h  d e r  L ö s u n g  h a r r e n .  A u f g a b e  d e r  F a c h 
g r u p p e  „ V e r t r i e b s i n g e n i e u r e “  i s t  e s ,  f ü r  d i e  i m  V e r t r i e b  
t ä t i g e n  I n g e n i e u r e  e i n e n  g e i s t i g e n  M i t t e l p u n k t  z u  s c h a f f e n ,  
u n d  i n  z i e l b e w u ß t e r  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  a n  d i e  K l ä r u n g  
d e r  g r u n d l e g e n d e n  B e g r i f f e  u n d  a n  d i e  E n t w i c k l u n g  
e x a k t e r  A r b e i t s m i t t e l  u n d  - v e r f a h r e n  d e s  V e r t r i e b s  
z u  g e h e n .

Z u n ä c h s t  e r s t a t t e t e  Z i v . - I n g .  Bader, B e r l i n ,  e i n e n  

Bericht über die Arbeitsergebnisse der Fachgruppe 
„Vertriebsingenieure“

D i e  G r ü n d u n g  d e r  F a c h g r u p p e  „ V e r t r i e b s i n g e n i e u r e “  
i m  A n s c h l u ß  a n  d i e  H a u p t v e r s a m m l u n g  1 9 2 8  i n  E s s e n ,  f a n d  
e i n e n  u n e r w a r t e t  s t a r k e n  W i d e r h a l l .  D i e  F a c h g r u p p e  
k o n n t e  s e i t d e m  m i t  w i r t s c h a f t l i c h e n  I n d u s t r i e v e r b ä n d e j n ,  
d e m  S t a t i s t i s c h e n  R e i c h s a m f ,  d e m  P r e u ß i s c h e n  H a n d e l s 
m i n i s t e r i u m ,  d e m  R e i c h s v e r b a n d  f ü r  G r o ß -  u n d  Ü b e r s e e 
h a n d e l  u .  a .  i n  e n g e  F ü h l u n g  t r e t e n ,  u n d  d u r c h  V o r t r ä g e ,  
d u r c h  V e r ö f f e n t l i c h u n g e n  s o w i e  S c h a f f u n g  v o n  A n s c h a u 
u n g s m a t e r i a l  s c h o n  i n  d e n  b e t e i l i g t e n  F a c h k r e i s e n  w i r k e n .

D e r  A u s s c h u ß  „ M a r k t a n a l y s e “  b e s c h ä f t i g t e  s i c h  i n s 
b e s o n d r e  m i t  d e r  U n t e r s u c h u n g  d e r  A b s a t z b e z i r k e  f ü r  
v e r s c h i e d e n e  I n d u s t r i e z w e i g e  z u r  z a h l e n m ä ß i g e n  B e s t i m 
m u n g  d e r  B e d a r f s g r u n d l a g e n .  I m  e i n z e l n e n  w u r d e n  S t a n d 
o r t u n t e r s u c h u n g e n  f ü r  d a s  m e t a l l v e r a r b e i t e n d e  H a n d w e r k ^  
U n t e r s u c h u n g e n  d e s  M e c h a n i s i e r u n g s g r a d e s  d e r  H o l z 
i n d u s t r i e ,  d e r  L e d e r i n d u s t r i e  u n d  d e r  p a p i e r v e r a r b e i t e n d e n  
I n d u s t r i e ,  s o w i e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  B e r e c h n u n g  d e r  
w i r t s c h a f t l i c h e n  A b s a t z r e i c h w e i t e n  n a c h  d e n  T a r i f k l a s s e n  
d e r  R e i c h s b a h n  d u r c h g e f ü h r t .  I m  A u s s c h u ß  „ V e r t r i e b s 
k o s t e n “  w u r d e  g e m e i n s a m  m i t  d e m  V o r b e r e i t e n d e n  A u s 
s c h u ß  f ü r  K o s t e n w e s e n  b e i m  V D I  z u r  E r m i t t l u n g  d e r  
ü b l i c h e n  R e c h n u n g s v e r f a h r e n  f ü r  E r f a s s u n g  d e r  V e r t r i e b s 
k o s t e n  e i n  F r a g e b o g e n  a u s g e a r b e i t e t ,  d e r  a n  d i e  v e r 
s c h i e d e n e n  I n d u s t r i e z w e i g e  v e r s a n d t  w i r d .

D i e  W a n d e r s c h a u  „ D e r  V e r t r i e b s i n g e n i e u r “  w u r d e  b e i  
d e n  v e r s c h i e d e n s t e n  A n l ä s s e n  i n  B e r l i n ,  A m s t e r d a m ,  S t u t t 
g a r t ,  L e i p z i g  u n d  D a r m s t a d t  g e z e i g t  u n d  h a t  u n v e r k e n n 
b a r  a n r e g e n d  f ü r  d i e  A u f n a h m e  v e r t r i e b s t e c h n i s c h e r  A r 
b e i t e n  g e w i r k t .

D i e  E n t w i c k l u n g s r i c h t u n g  f ü r  d i e  W e i t e r a r b e i t  d e r  
F a c h g r u p p e  i s t  d u r c h  d i e  E r k e n n t n i s  g e g e b e n ,  d a ß  d i e  
I n t e n s i t ä t s m e s s u n g  d e r  A r b e i t  a l l e i n  n o c h  k e i n e  z u v e r 
l ä s s i g e n  M e r k m a l e  f ü r  d i e  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  u n d  d e n  E r 
f o l g  e i n e s  U n t e r n e h m e n s  g i b t ,  u n d  d a h e r  d u r c h  d i e  d e s  
B e t r i e b s k a p i t a l s  e r g ä n z t  w e r d e n  m u ß ,  d e s s e n  U m l a u f z e i t  
M e r k m a l  d e r  W i r t s c h a f t l i c h k e i t  i s t .

Dr. Reithinger, B e r l i n ,  d e s s e n  V o r t r a g  i n  d i e s e m  H e f t e  
a b g e d r u c k t  i s t ,  k e n n z e i c h n e t e  i n  s e i n e n  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r

Saisonschwankungen und Vertriebsplanung
d i e  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  a l s  m e h r  o d e r  w e n i g e r  f e s t e  u n d  
s t a t i s t i s c h  e r f a ß b a r e  G r ö ß e n ,  d e n e n  e i n  B e t r i e b s l e i t e r  s i c h  
d u r c h  e n t s p r e c h e n d e  B e r e i t s t e l l u n g  v o n  K a p i t a l  u n d  A r 
b e i t s k r ä f t e n ,  d u r c h  e l a s t i s c h e  G e s t a l t u n g  v o n  E i n k a u f  u n d  
L a g e T h a l t u n g ,  v o n  V e r t r i e b s p l a n  u n d  W e r b u n g  a n p a s s e n  
k a n n .  A n  H a n d  z a h l r e i c h e r  L i c h t b i l d e r  a u s  d e r  S ä g e 
i n d u s t r i e ,  d e r  M ö b e l -  u n d  K l a v i e r i n d u s t r i e  z e i g t e  e r  d i e  
Z u s a m m e n h ä n g e  z w i s c h e n  S a i s o n s c h w a n k u n g e n  u n d  V e r 
t r i e b s p l a n u n g .

A n  b e i d e  B e r i c h t e  s c h l o ß  s i c h  e i n e  l e b h a f t e  A u s 
s p r a c h e  a n ,  i n  d e r  i n s b e s o n d r e  Dr. Lucae  ( I n s t i t u t  f ü r  
K o n j u n k t u r f o r s c h u n g ,  B e r l i n )  u n d  Dr. Schäfer ( I n s t i t u t  
f ü r  W i r t s c h a f t s b e o b a c h t u n g ,  N ü r n b e r g )  d i e  z .  T .  a b w e i 
c h e n d e n  G e s i c h t s p u n k t e  b e g r ü n d e t e n ,  d i e  f ü r  d i e  A r b e i t  
d i e s e r  I n s t i t u t e  m a ß g e b e n d  s i n d ,  d i e  a b e r  a n d e r s e i t s  d i e  
N o t w e n d i g k e i t  d e r  i n  d e r  F a c h g r u p p e  a n g e n o m m e n e n  
A r b e i t e n  v o l l  e r k e n n e n  l i e ß e n .  D i p l . - I n g .  Frölich, B e r l i n , ,  
u n d  D i r e k t o r  L ite  w i e s e n  d a r a u f  h i n ,  d a ß  g e r a d e  d i e  
A r b e i t e n  d e r  F a c h g r u p p e  d i e  n o t w e n d i g e  p r a k t i s c h e  N u t z 
b a r m a c h u n g  d e r  a m t l i c h e n  u n d  w i r t s c h a f t s w i s s e n s c h a f t 
l i c h e n  S t a t i s t i k  b e d e u t e n  u n d  n i c h t  n u r  f ü r  d e n  E i n z e l 
b e t r i e b ,  s o n d e r n  a u c h  f ü r  W i r t s c h a f t s v e r b ä n d e  u s w .  w e r t 
v o l l e  E r g e b n i s s e  v e r s p r e c h e n ,  w e i l  s i e  z u r  e x a k t e n  E r f o r 
s c h u n g  d e r  U r s a c h e n  d e r  V e r t r i e b s s c h w a n k u n g e n  z w i n g e n .

S c h l i e ß l i c h  s p r a c h  D r . - I n g .  C. Weichen, B e r l i n  

lieber Verpackungs- und Versandkosten und deren 
Anteil am Warenpreise

V e r p a c k u n g s -  u n d  V e r s a n d k o s t e n  b e l a s t e n  h e u t e  j e d e s  
F e r t i g f a b r i k a t  m i t  3  b i s  5  v H  d e s  V e r k a u f s p r e i s e s .  D i e s e r  
K o s t e n a n t e i l  k a n n  g e s e n k t  w e r d e n ,  w e n n  a l l e  f ü r  e i n  
E r z e u g n i s  m ö g l i c h e n  V e r p a c k u n g s a r t e n  a u f  i h r e  K o s t e n  
u n d  i h r e  Z w e c k m ä ß i g k e i t  h i n  e i n g e h e n d  g e p r ü f t  w e r d e n .  
D i e  K o s t e n  d e r  V e r p a c k u n g  g l i e d e r n  s i c h  i n  d i e  d e r  V o r 
p a c k u n g  u n d  d e r  V e r s a n d p a c k u n g ,  w o z u  d i e  V e r s a n d 
k o s t e n  u n d  g e g e b e n e n f a l l s  S o n d e r k o s t e n  ¡ b e i  h o c h  w e r t i g e n  
G ü t e r n ,  z .  B .  f e i n m e c h a n i s c h e n  M e ß g e r ä t e n ,  k o m m e n .

D e r  E i n f l u ß  d e r  V e r p a c k u n g s a r t  a u f  d i e  V e r s a n d k o s t e n  
i s t  b e g r ü n d e t  d u r c h  d i e  V e r s c h i e d e n a r t i g k e i t  d e r  B e f ö r 
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d e r u n g s t a r i f e .  D i e  A u s w a h l  d e r  V e r p a c k u n g s a r t  i s t  a l s o  
n i c h t  a l l e i n  v o n  i h r e n  K o s t e n  b e d i n g t ,  s o n d e r n  d i e  V e r 
s a n d k o s t e n  s i n d !  g l e i c h z e i t i g  i n  d i e  B e r e c h n u n g  e i n z u t -  
b e z i e h e n .

U m  m i t  S i c h e r h e i t  d a s  g e e i g n e t s t e  u n d  —  u n t e r  
B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  V e r s a n d k o s t e n  —  b i l l i g s t e  V e r 
p a c k u n g s m i t t e l  a u s w ä h l e n  z u  k ö n n e n ,  b e d i e n t  m a n  s i c h  
v o r t e i l h a f t  e i n e r  t a b e l l a r i s c h e n  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e r  v e r 
s c h i e d e n e n  V e r p a c k u n g s m i t t e l - K o s t e n  u n d  d e r  h i e r f ü r  g e l 
t e n d e n  B e f ö r d e r u n g s b e s t i m m u n g e n ,  n a c h  d e n e n  d i e  V e r 
s a n d k o s t e n  b e r e c h n e t  w e r d e n .  W i e  n o t w e n d i g  d i e s e  U n t e r 
s u c h u n g e n  s i n d ,  z e i g t  e i n e  G e g e n ü b e r s t e l l u n g  d e s  A n 

t e i l s  d e r  V e r p a c k u n g s -  u n d  V e r s a n d k o s t e n  a n  d e r  V e r 
k a u f s m a r k .  B e i  B e u r t e i l u n g  d i e s e r  K o s t e n g r ö ß e  i s t  d e r  
i n  d e r  V e r p a c k u n g  v o r h a n d e n e  W e r b e w e r t  z u  b e r ü c k 
s i c h t i g e n .

• S c h o n  b e i  M a r k e n a r t i k e l n ,  d i e  d e m  t ä g l i c h e n  G e 
b r a u c h  d i e n e n  u n d  b e i  L u x u s g e g e n s t ä n d e n  e r h ö h t  s i c h  
d e r  V e r p a c k u n g s k o s t e n a n t e i l  g a n z  e r h e b l i c h .  W ä h r e n d  b e i  
i n d u s t r i e l l e n  E r z e u g n i s s e n  a u f  d e r  V e r k a u f s m a r k  0 , 1 0  b i s  
0 ,5 0  R M  a n  V e r p a c k u n g s k o s t e n  r u h e n ,  s t e i g e r t  s i c h  i m  
l e t z t e n  F a l l e  d i e s e r  A n t e i l  a u f  O y ß O  b i s  0 , 7 0  R M .

E h e  A u s s p r a c h e  h i e r z u  l i e ß  d a s  l e b h a f t e  I n t e r e s s e  
d e r  P r a x i s  a n  d e r a r t i g e n  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  V e r 
p a c k u n g s -  u n d  V e r s a n d k o s t e n  e r k e n n e n .  D e r  v o m  V o r 
t r a g e n d e n  v o r g e s c h l a g e n e  V e r t r i e b s k o s t e n b o g e n  s o l l  a u f  
A n r e g u n g  v o n  D i r e k t o r  L ite  u n d  P r o f .  Meyenberg, B r a u n 
s c h w e i g ,  i n  g e m e i n s a m e r  A r b e i t  'd e s  A u s s c h u s s e s  „ V e r 
t r i e b s k o s t e n “  u n d  d e s  A u s s c h u s s e s  f ü r  i n d u s t r i e l l e s  R e c h 
n u n g s w e s e n  b e i m  V D I  d u r c h b e r a t e n  w e r d e n ,  d a m i t  b a l d 
m ö g l i c h s t  j e d e m  B e t r i e b e  e i n e  d e r a r t i g e  A n l e i t u n g  f ü r  
v e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  z u r  V e r f ü g u n g  g e s t e l l t  
w e r d e n  k a n n .

V o n  D r . - I n g .  Schaarsclimidt, B i e l e f e l d ,  w u r d e  d a r a u f  
h i n g e w i e s e n ,  d a ß  n e b e n  d e n  V e r p a c k u n g s k o s t e n  a u c h  d i e  
r i c h t i g e  E i n s t e l l u n g  a u f  d i e  G e w o h n h e i t e n  u n d  W ü n s c h e  
d e s  K ä u f e r s  f ü r  d i e  A u s w a h l  d e r  V e r p a c k u n g  u n d  d a s  
G e s a m t e r g e b n i s  d e s  V e r t r i e b s  b e s t i m m e n d  s i n d .  B e i  d e m  
W e r b e w e r t  d e r  V e r p a c k u n g  i s t  d e r  w o h l  a l l g e m e i n  a n e r 
k a n n t e  d e r  V o r p a c k u n g  g e n a u  ¡ v o m  W e r b e w e r t e  d e r  V e r 
s a n d p a c k u n g  z u  u n t e r s c h e i d e n ;  a u s  v e r t r i e b s p o l i t i s c h e n  
G r ü n d e n  i s t  e s  i m  G e g e n t e i l  o f t  a n g e z e i g t ,  d i e  V e r s a n d 
p a c k u n g  m ö g l i c h s t  n e u t r a l  z u  h a l t e n .

D e r  V e r l a u f  d e r  F a c h s i t z u n g  b r a c h t e  i n  B e r i c h t e n  u n d  
A u s s p r a c h e n  w e r t v o l l e  E r g e b n i s s e ,  d i e  a u c h  i m m e r  k l a r e r  
d i e  R i c h t u n g  e r k e n n e n  l a s s e n ! ,  i n  d e r  d i e  m i t  d e r  F a c h 
s i t z u n g  1 9 2 8  i n  E s s e n  b e g o n n e n e n  A r b e i t e n  z u  e n t w i c k e l n  
s e i n  w e r d e n ,  u m  d e m  i n d u s t r i e l l e n  V e r t r i e b  i n  o f f e n e r  
G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  d a s  R ü s t z e u g  z u r  E r h ö h u n g  s e i n e s  
W i r k u n g s g r a d e s  z u  s c h a f f e n .  D e r  V o r t r a g  v o n  D r . - I n g .  
Weichen  w i r d  d e m n ä c h s t  i n  „ T e c h n i k  u n d  W i r t s c h a f t “  v e r 
ö f f e n t l i c h t  w e r d e n .

A u c h  d i e  F a c h s i t z u n g  „ I n d u s t r i e l l e s  R e c h n u n g s w e s e n “  
a m  2 4 .  J u n i  1 9 2 9  b o t  f ü r  d e n  V e r t r i e b s i n g e n i e u r  e i n e n  
b e d e u t s a m e n  V o r t r a g ' ,  d e r  g e r a d e  d i e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  
D r .  Weichen  i n  z a h l r e i c h e n  P u n k t e n  e r g ä n z t e  u n d  e r 
w e i t e r t e .

Fachsitzung „Industrielles Rechnungswesen“ 
anläßlich der 68 . Hauptversam mlung des VDI, 

Königsberg i. Pr., 24. Juni 1 9 2 9
N a c h  d e n  e i n l e i t e n d e n  W o r t e n  d e s  V o r s i t z e n d e n ,  

P r o f .  Meyenberg, B r a u n s c h w e i g ,  i n  d e n e n  d i e s e r  a u s f ü h r 
l i c h  a u f  d i e  W i c h t i g k e i t  w i r t s c h a f t l i c h e n  D e n k e n s  f ü r  
d e n  I n g e n i e u r  u n d  a u f  d i e  A u f g a b e n  d e s  A u s s c h u s s e s  
f ü r  i n d u s t r i e l l e s  R e c h n u n g s w e s e n  b e i m  V D I  h i n w i e s ,  b e 
r i c h t e t e  z u n ä c h s t  a n  H a n d  z a h l r e i c h e r  L i c h t b i l d e r  D r . - I n g .  
Sommer,  K ö l n ,  ü b e r  „ G r u n d z ü g e  d e r  P l a n k o s t e n r e c h n u n g “  
u n d  s o d a n n  D r .  Schnutenhaus, B e r l i n ,  ü b e r

Analyse der Vertriebskosten
A n  S t e l l e  d e s  b e q u e m e n  S a m m e l p o s t e n s  „ H a n d l u n g s 

u r i k o s t e n “  m ü s s e n  v e r f e i n e r t e  V e r f a h r e n  d e r  V e r t r i e b s 
k o s t e n r e c h n u n g  e i n g e f ü h r t  w e r d e n ,  u m  d i e  K o s t e n  d e s  
V e r t r i e b s  s o  z u  v e r a r b e i t e n ,  d a ß  s i e  s o f o r t  a l l e  f ü r  V e r 
t r i e b s o r g a n i s a t i o n  u n d  A b s a t z p o l i t i k ,  f ü r  A u f s t e l l u n g  v o n  
H a u s h a l t p l ä n e n  u n d  Ü b e r w a c h u n g  d e r  V e r a n t w o r t l i c h 
k e i t e n  n ö t i g e n  A u f s c h l ü s s e  b i e t e n .

J e  k l a r e r  d i e  K o s t e n s t e l l e n  d e s  V e r t r i e b s  a b g e g r e n z t  
s i n d ,  u m  s o  f e i n e r  k a n n  d i e  Ü b e r w a c h u n g  a l l e r  V e r t r i e b s 

v o r g ä n g e  s e i n .  D a b e i  r e i c h t  e i n e  B e s c h r ä n k u n g  a u f  „in n er
b e t r i e b l i c h e “  V e r t r i e b s k o s t e n s t e l l e n  n i c h t  a u s ,  s o n d e r n  auch  
d i e  ü b e r  d e n  g e s a m t e n  M a r k t  d e s  U n t e r n e h m e n s  v erstr eu te  
A b s a t z o r g a n i s a t i o n  m u ß  s t e l l e n m ä ß i g  e r f a ß t  w erd en .

W ä h r e n d  d i e  i n n e r b e t r i e b l i c h e n  K o s t e n s t e l l e n  i m  w e 
s e n t l i c h e n  d u r c h  d e n  A b l a u f  d e r  A r b e i t s g ä n g e  d e s  V e r 
t r i e b s ,  d u r c h  r ä u m l i c h e  u n d  o r g a n i s a t o r i s c h e  A b g r e n z u n 
g e n  g e g e b e n  s i n d  ( F e r t i g l a g e r ,  V e r p a c k u n g ,  V e r s a n d ,  A u f 
s t e l l u n g ,  V e r t r i e b s l e i t u n g ,  M a r k t u n t e r s u c h u n g ,  V e r t r i e b s 
k o s t e n b ü r o ,  A u f t r a g b e a r b e i t u n g ,  R e c h n u n g s e r t e i l u n g ,  K u n 
d e n b e a r b e i t u n g ,  W e r b u n g ) ,  e r f o r d e r t  d e r  M a r k t  e i n e  a n 
d r e  S t e l l e n g l i e d e r u n g ! ,  z .  B .  n a c h  A b s a t z g e b i e t e n  ( V e r t r e t e r -  
b e z i r k e n r ,  I n l a n d ,  A u s l a n d  u s w . ) ,  n a c h  K ä u f e r s c h i c h t e n  
( G r o ß - ,  K l e i n h a n d e l ,  A u s -  u n d  E i n f u h r f i r m e n ,  V e r b r a u 
c h e r n ) ,  n a c h  n e u e n  u n d  a l t e n  K u n d e n ,  n a c h  W a r e n g r u p p e n
u .  ä h n l .

I n  d e n  s o  g e g l i e d e r t e n  K o s t e n a u f s t e l l u n g e n  w e r d e n  
z w e c k m ä ß i g  n e b e n  d i e  t a t s ä c h l i c h e n  K o s t e n  d e s  a b g e r e c h 
n e t e n  Z e i t r a u m e s  d i e  e n t s p r e c h e n d e n  d e s  V o r j a h r e s  s o w i e  
d i e  P l a n k o s t e n  d e s  g e l t e n d e n  V e r t r i e b s k o s t e n p l a n e s  g e 
s e t z t ,  u m  d u r c h  s t ä n d i g e  V e r g l e i c h u n g  d e r  P l a n k o s t e n  m i t  
d e n  I s t k o s t e n  d i e  a u ß e r b e t r i e b l i c h e n  E i n f l ü s s e  k l a r  z u  
ü b e r b l i c k e n .  B e i  s t a r k  u n t e r s c h i e d l i c h e n  E r z e u g n i s s e n  b z w .  
E r z e u g n i s g r u p p e n  e r m ö g l i c h t  a l l e i n  e i n e  d e r a r t i g  e i n 
g e h e n d e  G l i e d e r u n g  e i n e  g e r e c h t e  K o s t e n z u r e c h n u n g  
m i t t e l s  v e r s c h i e d e n e r  V e r t r i e b s k o s t e n z u s c h l ä g e .

I n  d e r  s e h r  l e b h a f t e n  A u s s p r a c h e  e r g a b  s i c h ,  d a ß  d e r  
G e d a n k e  d e r  K o s t e n p l a n u n g ,  d e n  b e r e i t s  D r . - I n g .  Sommer 
i n  s e i n e m  B e r i c h t  b e h a n d e l t  h a t t e ,  a u c h  f ü r  d e n  V e r t r i e b  
s t e i g e n d e  B e a c h t u n g  f i n d e t .  P r o f .  Rogowslcy, H a n d e l s 
h o c h s c h u l e  K ö n i g s b e r g ,  w i e s  u .  a .  d a r a u f  h i n ,  d a ß  n a t u r 

g e m ä ß  h i e r f ü r  a u c h  b e i  d e n  V e r t r i e b s k o s t e n  e i n e  T r e n n u n g  
i n  Z e i t -  u n d  M e n g e n k o s t e n  n ö t i g  i s t .  P r o f .  Meyenberg, 

„ Z i v . - I n g .  Bader  u n d  D r . - I n g .  Sommer  b e t o n t e n ,  d a ß  z w i 
s c h e n  B e t r i e b s -  u n d  V e r t r i e b s r e c h n u n g  k e i n e  t r e n n e n d e n  
S c h r a n k e n  a u f g e r i c h t e t  w e r d e n  d ü r f e n ,  d a ß  v i e l m e n r  b e i d e  
—  u n b e s c h a d e t  e i n e r  m ö g l i c h s t  s c h a r f e n  F e s t l e g u n g  d e r  
G r e n z e  z w i s c h e n  H e r s t e l l -  u n d  V e r t r i e b s k o s t e n  u n d  e i n e r  
g e n a u e n  E i n z e l e r f a s s u n g  b e i d e r  K o s t e n g r u p p e n  —  u n t e r  
e i n h e i t l i c h e n  G e s i c h t s p u n k t e n  d u r c h z u f ü h r e n  s i n d ,  u m  
e n g s t e  G e m e i n s c h a f t s a r b e i t  v o n  I n g e n i e u r  u n d  K a u f m a n n  
z u  e r r e i c h e n .

D e r  B e r i c h t  v o n  D r .  Schnutenhaus  b e d e u t e t e  e i n e  
p l a n m ä ß i g e  F o r t e n t w i c k l u n g  d e r  v o n  D r .  Sommer  b e i  
d e r  „ V e r t r i e b s t e c h n i s c h e n  T a g u n g “  i n  L e i p z i g  a m  9 .  M ä r z  
1 9 2 9  v o r g e t r a g e n e n  G e d a n k e n 1 ) ;  e s  i s t  g e p l a n t ,  d e n  
B e r i c h t  v o n  D r .  Schnutenhaus  i m  R a h m e n  d e r  v o m  „ A u s 
s c h u ß  f ü r  i n d u s t r i e l l e s  R e c h n u n g s w e s e n “  f ü r  A n f a n g  
O k t o b e r  d .  J s .  g e p l a n t e n  V e r a n s t a l t u n g e n  i n  e r w e i t e r t e r  
F o r m  n o c h m a l s  z u r  A u s s p r a c h e  z u  s t e l l e n  u n d  a n s c h l i e 
ß e n d  i n  B e r a t u n g e n  d e s  „ A u s s c h u s s e s  f ü r  i n d u s t r i e l l e s  
R e c h n u n g s w e s e n “  R i c h t l i n i e n  f ü r  d i e  V e r t r i e b s k o s t e n r e c h 
n u n g  u n d  d i e  E r f a s s u n g  v o n  V e r p a c k u n g s -  u n d  V e r s a n d -
k o s t e n  a u f z u s t e l l e n .  [ 4 2 0 ]

' )  V g l .  d e n  A u f s a tz  „ V e r t r i e b s k o s t e n “  T e c h n .  u . W i r t s c h .  1929  H e f t  4 .
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